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Die Wohlfahrt der Völker. 


Bräfident Wilſons neueſte Auslaſſung 
über ſein Programm. 


Gelüſte der Italiener. 


Grlisfert von der „Wilociierten Brefie* und den „United Breb Uffociations“.) 
) — N 2 7 4 J * a + * 
London, 21. Dez. „Ich bin überzeugt, daß der große Rat der 
Staatsmänner der Welt im Stande ſein wird, eine gerechte und ver 
nünftige Löſung der ihm vorgelegten Probleme zu finden und ſo ſich die 
Danfbarteit der Welt für den fritiihen und notwendigen Dienit zu er- 
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werben, der ihr aeleiitet worden iſt,“ ſagte Präſident Milfon geitern in 


Vertreter der „London Times“. „Der 


einer Unterredung mit einem 


Wiener Kongreß war einer der Herren; die Teilnehmer waren mehr be— 


dacht auf ihre Sonderintereſſen und die der von ihnen vertretenen Stlaj 
ſen, als auf die Wünſche ihrer Völker. Verſailles muß der Sammel— 
punkt der Diener der Völker ſein, durch Abgeordnete vertreten. Es giebt 


feinen Geiſt, der ſo groß iſt, um die Probleme des Tages zu löſen. Wenn 


jemand qlaubt, er weik, was die Gedanken aller Völker ſind, ſo iſt er 
ein Narr. Wir alle müſſen die Köpfe zuſammenſtecken und alles, was 


Per 


mi 


wir haben, zujammenmwerfen zum Bejten der nns allen gemernjamen | 


Ideale. 

„Es iſt für den künftigen Frieden der Welt von Wicdnigkeit, daß 
die beiden engliſch ſprechenden Demokratien in freimütigſter Weiſe und 
in weitgehendſtem Einvernehmen zuſammenwirken ſollten. Wir ver— 


ſtehen und erfaſſen, wie ich glaube, die ernſten Probleme, welche der 
Krieg dem britiſchen Volk gebracht hat, und verſtehen in vollem Umfang 
die internationalen Sonderfragen, die aus der Tatſache Ihrer eigen: 


ertigen Lage als Inſelreich entſtehen. 
Auf die Frage, weshalb er gerade jetzt nach Europa gekommen ſei, 
aniwortete der Praſident: „Mir ſcheint die Antwort ſehr klar. 


Fragen, welche in der bevorſtehenden Konferenz gelöſt werden müſſen, 


ſind von ſo überwältigender Wichtigkeit, daß die Ver. Staaten es nicht 
ablehnen können, mit den Alliierten ihre große Verantwortlichkeit der 
Ziviliſation gegenüber zu teilen. Nur durch freimütigſte, perſönliche 
Beratung mit den Staatsmännern der Alliertenländer kann ich einiger 
maben bei der Löfung diefer Aırfaaben helfen. 

„Sch glaube, des einfache Volf aller Länder ichaut jekt in Angitlicher 
Grivartung nad) Verfailles und ich bin gewii;, daß es ftch einzig die yragc 
itellt: „Wird jih unter den dort verfammielten Staatsmännern genug 
Meisheit. finden, um Schukmittel gegen fünftige Kriege zu jchaffen? 
Sn Schwierigkeiten und Verantwortlicdfeiten, mande jehr dringend und 
drisddend, die durch das erfolgreihe Ende des großen Arieges geichaften 
wurden, müflen natürlich die großen Vöffer der Welt alö Kameraden der 
weniger mächtigen fich teilen. 

„&3 wird mein Vorrcht fein, in näditer Yufunft nicht nur mit 
den Stantsmännern der Alliierten in Franfreih zu beraten, fondern 
audı. Alliiertenländer zu beiuchen und dort, fopiel idy fan, bon der all- 
gemeinen Stimmung binfichtlih ber vorliegenden Sauptfragen zu er- 
fahren. Mein eriter Munich ift natürlidh,:da8 amerifanifche Heer zu be- 
ſuchen. Die Soldaten waren mein Sauptgedante während der Taner 
ber Seinbfeligfeiten, den firr fie mußten wir in jeder möglichen Weije 
forget. - Natürlich it mein Herz fehr um ihr Ergehen beforgt. Ich will 
verfuchen, jo viele von ihmen, wie mit meinen gegenwärtigen Pilichten 
vereinbar ift, zu beiuchen. Wenn ich nicht die Gelegenheit habe, die Heerc 
der Mliterten - zu befuchen, jo hoffe ich wenigitens, etwas bon unferen 
Waffengenoſſen in ihrem eigenen Lande zu ſehen. Ich wüinſche ſehnlichft, 
Italien zu beſuchen, ein Land, aus dem ſo viele meiner Mitbürger ge— 
kommen ſind, und es hat mich erfreut, zu vernehmen, daß im italieni— 
ſchen Heer ſo viele ſind, die wenigſtens einen Teil ihres Lebens in den 
Ver: Staaten verbracht haben. Mit beſonderem Intereſſe und beſonde— 
rer Befriedigung denke ich an den Beſuch in Brüſſel, jetzt glücklich aus 
den Händen ſeiner Feinde befreit, und ſeinem eigenen Volk und König 


renz erregen unter amerikaniſchen und 
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wiedergegeben. In den Ver. Staaten haben wir. verfucht, unferer auber- | 
ordenthien Syumoathie mit dem belgiihen Wolf wegen feines trauen 
Vertrauens in feiner Schredlichen Prüfung, wie der mut dent Bolf in! 
Nordiranfreih und Norditalien, auf melde die Pürde des Krieges ſo 
tragisch gefallen it, Nusdrud zu geben.” | 

Der Bräftdent itberzeugte den Vertreter ber „Times“, mie er | 
ichreibt, von der Anficht, dak wenigstens während des Arieges die bri- 
ttiche Flotte den freien Pölfern der Welt die Freiheit der Dieere be 
wahrt habe und dab; er m den Anitand und die Ehrlichkeit der angel» | 
ſächſiſchn Raſſe glaube. 

Die „Times“ ſchreibt dazu: „Alle Freiheit liebenden Völker ſchauen 
auf Präſident Wilſon als mächtigſten Faktor in der Erlangung eines 
gerechten und dauerhaften Friedens. Ein ſolcher Friede iſt nicht ſicher 
ohne Verwirklichung von Serrn Wilſons Ideal eines Bundes der Völker. 
Der wichtigſte Eindruck ſeines Beſuchs in England wird ſein, daß die 
Enaländer entichloiien iind, Schugmittel gegen künftige Kriege zu) 
ichaffen.” | 

„Rational“ warnt England vor seinen Mitbewerb mit den Ber. | 
Staaten am YFlottenbau als jelbitmörderiih und-erflärt, wenn cine Bor- | 
berrichaft zur See beitche, jo werde && eine amerifantide, nit eine | 
britiiche jein. England? Vertreter auf dem Friedensfongreß Sollten für 
KHbriftung zur See und für gemeinjame Gorantieen eintreten. — Daj; ! 
die amertfantihen Kommisjäre die Nerienfung der deutihen Schiffe cm» 
toblen bat, it falihb. ES sit noch gar nichts eintichteden, auch nicht bin 
jichtlich des deutichen Katiers. 

Das „Chronicle”, Slond Georges Lerbblatt, tritt jegt ach für einen 
"ölferbund ein, unter Sinivct3 auf die Zutiande in Galizien und der 
Ukraine, wo Deutſche, Polen Bolſchewiki und freigelaſſene italieniſche 
Gefangene kämpfen und plünderten. | 

Für einen militärtihen Empfang des Bräfidenten werden um | 
faiiende Vorkehrungen getroffen. Auf den Bahnhof wird bei jener 
Ankunft eine Ehrenwahe aufaczogen jein, und er wird von Nlönig Georae | 
begritist werden und mit dieiem in einer Hofequipage nach dent PWalaft | 
Bucdingbam fahren; längs der Kahritrage werden Truppen aufgeitellt | 
jein; die Fahritrake wird möalichit g gewählt, um möglichft viel Ber 
ionen Gelegenheit zu einem Wolfswillfommen zu geben. Der Bräfident 
wird im RBalait mohnen, und dort wird zu Ehren ein ?eitellen ver: | 
anitaltet werden. Der Oherbürgermetiter hat ibn zu einen Eijen in der | 
Sildenhalle eingeladen. Cs foll ibm bei der Gelegenheit eine Will: 
fommensadrefice in aoldenen Kältchen überreicht werden. 

Bariz, 21. Dez. Die BerhandInugen des Frriedensfongreiies im | 
Verſailles find bis mindeiters Anfang Kebrnar verichoben worden, 
fündigt da8 „Echo de Raris“ an, infolge der durch Präſident Wilſons 
Beiuh in England und der Umgeitaltung de3 brittiihen Kabincts ver: 
enderteen Pläne: lettere wird von Premier Lloyd George, fobald de 
Nusgang der W 28, Dezember befannt it, verkündet merdcı 
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Wahlen am 28. 
Auch der Gedankenaustauſch, der der Vorbeſprechung vorangehen 
heute in Paris beginnen ſollte, iſt verſchoben worden. 

Präſident Wilſon und die anderen amerikaniſchen Vertreter be 
ſprechen die verſchiedenen Pläne zur Durchführung von Präſident Wilſons 
Programm. Augenſcheinlich erwarten die anderen Mächte von den Ver. 
Staaten einen feſtgefügten Vorſchlag hinſichtlich der Freiheit der Meere. 
Wahrſcheinlich hat ſich die amerikaniſche Abordnung noch auf keinen 
der vielen Vorſchläge geeinigt, doch iſt Grund zu der Annahme vorhanden, | 
dab; die geplante Einihräntung des Frlottenbaus auf leicht gepanzerte | 
Schiffe, wie Sollfutter, deren einziger Ziverf der Schub der Sandelstlotte | 
wäre, günſtige Aufnahme fände. Befürworter dieſes Planes ſagen, 
dab ſchwer gepanzerte Schiffe völlig zwecklos würden, wenn auf dieſe 
Veiſe alle Völker gleichgeſtellt würden. Auf den engliſchen Einwurf, daſ; 
England zur Verteidigung ſeiner Kolonien einer großen Flotte bedürfe, 
antworten Befürworter des Planes der Flottenbaubeſchränkung, daß 
England keiner großen Flotte bedürfe, da kein ſtarker Feind zur Sce— 
vorbarden ſei, und England ſeine fernen Beſißzungen durch auf bewaffne- 
ten Transvortihitfen beförderte Truppen beichüten fönne. Dies sit mir) 
emer der Han, die zur Grörterima aclangen werden. Die Rerzögernng 
indent Entvurf von Plänen für die Verhandlungen der fyriedensfonfe- 
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jo auch in der Zukunft nicht gebumden fühlen, 


| baltiihen Provinzen, Ritdgabe de 


ı Sclbitveritaändl 


ı Verbindung unfere Trumpen 
Lodge, jo glaube er nicht. dal; jich die Nereiniaten Staaten da: Net de 


IdenfallS an derartiges überhaupt nicht denken. 
'beime Tiplomatie” jei gegemvärtig von wenig Pedentung, 
Friede mit Deutſchland Fan geichloflen werden, obne die Angelegenheit | 
bezuglid öfonomiiher Grenzen zu erledigen, jedenfalls follte jede Na- | 


| gering, 
ſtehenden Aufgabe nicht gewachſen ſoei 


Chicago, 


anderen fremden Zeitunss— 
| forreipondenten PVeforgnis darüber, ob die Verhandlungen öffentliche 
und die Berichterjtattung zenfurfrei fein werden. Premier Clemenceau 
|itattete auitern abend Präjident Wilfon einen halbitündigen Belud al. 

Nadı der Nbreiie des Hlönigs Viftor Emanuel zum Bejud italienticher 

Truppen in Belgien umd bon dort morgen abend direft nad Ront, 
iind heute abend auch Premier Orlando und der italienifhe Miniiter des 
Muswärtigen nad Nom zurüdgelehrt, werden im Januar aber zuritd» 
 fommen. 
| Die Nllierten zögern, die Veriprehnung von Gebieten zu halten, 
durch die allein Atalien beivogen tunrde, in den Krieg einzutreten, da die 
ı Gewährung dieier Kordernngen, welche für Italiens Anteil am Kriege 
‚viel zu hoch jeien, obendrein nnter Zwang newwahrt uurden, Zivieipalt 
| mit ben \ngoilaven hervorrufen miülie, aber die italicniihen Stants- 

männer haben fi bislang aceweinert, auch nur einen Zollbreit nadhzn- 
laffen, auch will Xtalien in Erwartung nroßer Schwierigkeiten in nächſter 
Intunft nicht abruiten. 

Der jpaniihe Bremier Graf Romanones erflärte über der Zweck 
ſeines Beſuches, daß Spanien nicht iloliert bleiben dürfe; c3 babe itet3 
die beiten Beziehungen zu den Alliierten unterhalten, Es jet Spanien 
von Vortetl geweien, ji infolge Einladung feitens des Bräafidenten Wil: 
‚Ton mit diefem und auch nit Mitgliedern des franzöfiihen Habinets zu | 
beiprecen. 

Genf, 21. Dez. Der nee Praitdent der Schiveiz, Mdor, erklärte in 
einer Beiprehung der Möglichfeit eines Bejuchs des Praiidenten Wilfon 
in der Schweiz, dah „wir froh jein würden, wenn er uns die habe CEhre | 
‚eines Beſuchs zu teil werden laßt, ihm die wirtihaftlihe Lage unseres | 
Yandes zu erklären. 


Die Schweiz winjcht einen gerechten und billigen | 
'srieden unter den bon Präfident Wilfon verfiindeten fundamentale 
Srundjäsen. Da ie politiich und wirtichaftlih unabhängig zu ſein 
‚woinfcht, hofft die Schweiz daher, dat ihr freier Zugang zum Meer ga- 
ranttert werde. Gngland und Amerifa Fennen unfere Lage zwischen den 
großen Landern Europas, mit denen iwir unfere Erzeugnifie austauschen 
mülen gegen Robitoffe, nur zu genau. Menn Brafident Wilion nad 
j bier kommt, wären wir imitande, ihm unsere Dankbarkeit für alle ans 
| enpiefene Sympathie auszudrüden. Wir wirrden ihn erfuchen, die Rechte 
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der Neutralen auf der Frriedensfonferenz zu verteidigen. Er weiß, dah 
unsere Demofratie, belebt von denielden Idealen wie die des amerifant- 
hen Boltes, wirnscht, int Stande zur fein, fich frei zu betätigen, ohne 
ı jedinede ihre Selbitherrichaft beichranfende Kontrolle.“ 


Das republifantiche DProgrammı. 


Maipington, AL. Dez. 


im Bu 


desſenat, legte heute in einer löängeren Rede dar, daß fünf Punkte 
der vierzehn vom Präſidenten Wilſon am 8. Januar 1918 unterbreiteten 
Friedensgrundſätze Fragen ſeien, die zu Meinungsverſchiedenheiten zwi— 
ſchen den Nationen, die Deutſchland beſiegt haben, führen könnten. Es 
ſeien dies die erſten vier Punkte und der letzte der damaligen Rede des 
Präſidenten und ſie beziehen ſich auf „geheime Diplomatie”, „Freiheit 
der M „ökonomiſche Grenzen“, „Verringerung der Rüſtungen“ 


| 
Senator Zodge, der republifantiche Sunzie| 


I 

| Deere”, * 
und „vVölkerbund“. 

| Senator Lodge madhte auf die große Berantwortlichfeit aufmerkjam, | 
die der Senat bezüglidy des Friedensfdluiies zur tragen haben merde, 
u, erflärte, dat die Ver, Staaten ohne die Zujiimmung des Senats feine | 
bindende Verträge abichlieen fünnten, demnad; fönnten unlichbjame Folgen 
nur vermieden werden, wenn fih der Senat iiber Angelegenheiten, die erjt | 
nach Friedensſchluß erledigt werden follten, rechtzeitig aussprechen würde. 
sh betradhte eg als einen großen Irrtum, fagte Serr Lodge des Weite- 
ren, dab der Präfident den Senat vollitändig „Ichneidet”, meil wir doc 
die endgiltige Verantwortung tragen müfien, aber ih. beichivere mich 
nicht dariiber, dab er feine Senatoren al3 Beifiter der Friedensfonferenz 
ernannt bat, denn dazıı war er nicht verpflichtet. In der gegenwärtig 
unvergleihlich jchimierigen Zage jei e8 deshalb jehr widitig, daß die der ! 
Friedenskonferenz Beiwohnenden wen koſtens mit den Anſichten des Se— 
nats vertraut gemacht werden, ſoweitder Generalpoſtmeiſter, der das | 
Stabel fontrolliert, und Serr Grecl, dem der Neuigfeitsdienjt untersteht, | 
Idie Webermittelung nad) Baris zulafien. Zubiel auf einmal tun zu 
wollen, jomeit e8 ftch wicht auf einen jofortigen und bindenden Friedens» 
ihlub mit Deutinland bezieht, dürfte ji) als jehr folgenichwer eriwerien, 
Bezüglich der Frage der „Freiheit der Meere” äußerte ji der Senator 
dahingehend, dab der Plan des Admiral Badger, der bis zun Jahre 
1925 eine ebenjo jtarfe Flotte haben wolle, wie fie England befike, etwas 
merkwürdig jei. Die frithere ma im Atlantic drohende Gefahr tit vor: 
itbergegangen, aber wir müfier eine jtarfe Srlotte int Raciftc haben, umd 
ite wird und auıd) ficher zur Verfügung jtehen. Darüber, wie der Bolizei- 
Nenit jeitens der lotten eines Völferbundes ausgeführt werden jolle, fei 
man fich iiberhaupt noch nicht im Slaren. 

Einzelne Senatoren halten e8 fir eine Kühnheit, den Präſidenten 
darauf aufmerkſam zu machen, daß der Senat M 
berückſichtigt werden ſollten; er ſelbſt, erklärte Lodge, hege jedoch eine 
ſolche Anſicht nicht. 
dauernden Frieden zu ſchließen, durch den es jenem Lande nach menſch— 
lichen Ermeſſen unmöglich gemacht werden würde, jemals wieder den 
Verſuch zu machen, einen Krieg anzuzetteln, um die Welt zu unterjochen. 


Das kann aber durch einfache Verträge und Unterzeichnungen nicht ge: | 
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ihehen, denn dadurch würde jidh 


eutichland, wie in der Vergangenheit, 


itber die riedensbedinqungen iviederholt ausgeiproden, und er glaube, 
jte jeien nicht blos von Senat jondern aud von der Bevölkerung qut- 
geheigen worden. Diejfe Bedingungen enthalten folgende Runfte: “Die 
Rüdgabe von Eljah-Lothringen an frranfreidy und von der „Italia Irre: 


denta” an Stalten, die Errichtung eines unabhängigen Jugo—ſlaviſchen! 


Staates, die Sichheritellung Griechenlands, Erledigung der Verbältnisie 
in Albanien und Montenearo, der Wiederaufbau Rumäniens umd die 
Zulammenihliegung aller Aırmäanen unter einer Regierung, die Neutra 
ihterung der Dardanelleı, internationale Oherhoheit über Konſtantino— 
el nit vielleicht Griechenland als 
eit Armeniens, Rüdfgebe von einzelnen Teilen Kleinaſiens an Griechen— 
and, Sicherſtellung Syriens und Paleſtinas, die Errichtung eines un— 
abhängigen ſtarken polniſchen Staates, Unabhängigkeit 
s däniſchen Teiles von Schleswig an 
Dänemark, ſowie die Neutraliſierung des Kieler Kanals. Dadurch wird 
Deutſchland an jedem Verſuch Rußland zu unterdrücken und die ſlavi— 
ſchen Bevölkerungen zu dieſem Zweck auszunutz 
müſſe Deutſchland für al 
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derer, die auf der Zufitania oder auf anderen von Tauchbooten 
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age verießt zu wer» 
Stiigbunfte in allen 
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teinen Handel auszudehnen und militäriiche 
Teilen der Welt aufzubaucı. 


Ausdruck: 
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Zenator 
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en würden, England wiirde je 
Tie Frage über „Ge 
und 


Was nun Die Freiheit der Meere anbetrifit, meinte 


Rlodade zum eigenen Schuß nehm 


en la 
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tton das Nedht beit 
rflärte de 
mit der die Vereinigten Staaten verhandeln Fünnten, md es 
nicht, als ob fih das ruilische Volf von dent 
fonne,. Die Zahl der amerifaniichen 
dab zu befürchten jtcht. 


gen, ihren eigenen „Zarif“ zu beitimmen. Zum Schluß 


„Zc&blamaiiel” befreien 
Truppen in Rubland jet leider jo 
wurden der them vielleicht Lovor: 


ſie X 
it, 


Schweden greifen zu. 

Rozenbagen, 21. Des. 

wifiitellungen bei Reval am finnische Meerbuien beichoi;, befekte eine 

ſchwediſche Flotte Küſtenpunkte in Ejthland, meldet der „Berliner Zofal- 

Anzeiger”. Tie hritiiche Slotte hat die Truppen von Eithland mit Waf- 
fen und Munition vVerfehen. 


Samstag, den 21. Dezember 1918. — % 


einungen babe, die | 


Die Hauptſache ſei, zunächſt mit Deuts * ae : Sr — 7 
c Sanptfache ſei, zunächſt mit Deutſchland einen ſolch eine Liga bei der kommenden Friedenskonferenz gebildet werden fanıt | 


Er habe ſeine Anſichten 


ausführende Macht, die Unabhängig: | 


der rusltichen | 


verhindert werden. | 
h hland ihm Vernichtete 
Schadenerſatz leiſten und das ſchließt auch Entſchädigung der Hinter— 


| Scitfe den Tod erlitten haben, ein. Scinestolonien jollteDeutich: | 
| land nicht behalten dürfen, um nicht dadurd in di 
| deıt, 
Mur die Bildung eines Wölferbundes | 
näher eingehend, verlich der ZScnator jeine Anficht mit folgenden Morten | 
Sind wir bereit, auf den VBerchl der Mehrheit einer foldyen | 
nd uniere Flotte in einen Krieg zu ſtürzen? 


tr Zenator, dat Rukland aegemwärtig feine Regierung babe, | 
ichtene | 


Während die britiihe Flotte die Boliche- 


nabe 
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* 
* 


ανασ 


2 


Weihnachten, Tag der Hoffnung, biſt du da? Die Sonne neu beginnt den frohen Lauf, 
Su ſtiller Tag, da früh die Sonne ſinkt. Dann ließen ſie auf einer ſtarren Achſe 
“Allein durh Nebel tat fie rötlich ſchon Ein rieſengroßes Rad ſich drehen, narlı- 
Erloſung uns aus langer Wintersnot. | dem fie 
* . * | Zupor bed Rades Kranz; in Brand neitedt. 
Herbei, ihr Darbenden und Kranfen nun, | Ta nrlff der Sturmwind in die dlammen- 
Ihr Hungernden und Nadten! Nicht dutch | eigen 
Schmaus ; Und trieb cd um mit Piaifeln und mit 
Und Eang nnd Spiel begeh'n wir dieſes — 
—* In raſend wildem Schwung,daß weit mher 
Am Tage, da man rings der Arbeit Fruchte, Durch's Grau der Raqt ein gold'ner Regen 
Die lleblichſten und ſchonſten, eifrig plugt, niet. 
Sie den Gelichten in den Schoh zu Ichittten, 
Wart ihre beglüdt, wenn man euch Arbeit 
ſchentie! 
und doh: ihwand euch die Ichte Minde Brot | 
Aud eurem Schranf, hodt ihr om Falten: 
Herb, 
Mit pünnen Qunpen eure Blohe dedend, 
So follt ihr doh das seit ber Safinung . 
felern, | 
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Flammenrad rin Bild der 
@onne, 

Der unbezwung'nen großen Lebensmutter, 

Die hotiendes Tertran'n no nie betron, 

imd fo beningen fie mit jautem Jubel 


Ddas Anferſtehangsfeſt der Unbeſiegten. 


So war das 
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Vergeñt auf wenige Minuten nur 
Den Gram, die Sorge; holt ein Zweiglein 
euch 
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Serbei, ihr Tarbenden und Nackten all', 
Vom immergrunen Tannenbaum herbei Vereint euch bruderlich in dieſer Racht 
und richtet's auf in retem Abendlicht | And feiert eurer itilfen Hoifnung seit. 
Und Tabt an feinem Grün den müden Blick Laßt einmal nur die Laſt des Kummers 
Und ſaugt aus ſeinem Duft Erqnicung euch! ſinken, 
Denn wit, baf in der Tanne unfere Liebloſt den friihen, buft'gen Tannen;wein, 
Altvordern ſchon das Bild des Frühlings md glaubt mit brünftinen, bewenten Herzen, 
fah’n! | Dat einft die Flur des Lebens cu erarünt. 
Die ihwanlen Zweige rannten feife Runde, | (sroeht die Herzen, dur ein trosin Wort, 
Tar nicht vergangen fei ber Erde Grün | yImd rebet ihr vom nrofen Kampf der Welt: 
yür immerbar, nein, leuchten Werbe bald Gewiß, daß eurer Prantalie erſcheint 
Der Anger wieder in veriüngter Pracht, Das Rad der Zeit von flammenden Ge— 
Der Wald ein neues Lied des Lebens rau— danlken, 
ſchen Sturm: der Begeifterung Seſchwingt, 
Und reihm die Achre Ihmanten ani dem, treibt und treibt, datt golpne Funfen 
Halm. | fprüh’n, 
* » ' Dann folft ihr an die goldne Sonne denken, 
Bent num d.. heil’ge Nacht gelommen war, | Die ihr erichnt und die gewiß einmal 
Da ii dad Glürt der dunklen Mächte wendet | In heil'ger Moracnröte fommen wird. 
Und feine aoldnen Bietle prüft das Lit, | mb Follt im Teifen Lächeln biefer Stunde, 
Da, nnbsitegt von Sturm und Wolfen: | Kur ftnmmberedten Trud der Hand beach'n 
ihanern, ‚ Tas Nnieritehungsfeit der Unbefiegten. 
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Siebknecht in rusfifhem Solde? 


Berlin, M. Doz. Die Frage, ob die von den mnabhängigen Zozia 
liiten in Deutichland umternommenen Wolfserhebungen von Rußland 
finanziell unterftügt wurde, wird in politifchen Streifen hier lebhart be⸗ 
ſprochen. Einige der ſozialiſtiſchen Zeitungen haben eine Funkendepeſche 
des ehemals rufſiſchen Botſchafters in Berlin, Adolph Joffe, an Richard 
Barth und Hugo Haaſe von der radikal-ſozialiſtiſchen Gruppe veröffent— 
licht. Daraus geht anſcheinend hervor, daß dieſe deutſchen Intereſſen 
genau wußten, woher das Geld kam, wenn Joffe es auch nicht ſelbſt aus— 
bezahlt hat. Joffe erklärt ferner, daß Oskar Cohen, dem deutſchen 
Unterſtaatsſekretär des Juſtizweſens, zehn Millionen Rubel zur För— 
derung der deutſchen Revolution zur Verfügung ſtanden, und daß ins— 
geſamt 24 Millionen Mark den dentſchen Revolutionären von Rußland 
bezahlt worden ſeien. Das unabhängigſozialiſtiſche Blatt „Freiheit“ 
verſichert, daß die Partei ſchon Monate vor der Revolution beſchloſſen 
habe, von Rußland kein Geld anzunehmen, und es weiſt Joffes Verdäch— 
tigungen entſchieden zurück. Hugo Haaſe erklärt die Anſchuldigungen des 
Bolſchewikibotſchafters fiir erlogen, aber Herr Barth hat ſich bislang nicht 


geäußert. nr 
Bernſtorff optimiſtiſch. 


Berlin, 21. Dez. Das deutſche Volk iſt ſich bewußt, daß ſeine 
Rettung von der erfolgreichen Durchführung eines Völkerbundes ab— 
hängt, wie Graf von Bernſtorff, der ehemalige Botſchafter in Waſhing— 
ion heute einem Vertreter der ‚United Preß“ mitteilte. Graf Bernſtorff, 

welcher den Präſidenten beſſer kennt als irgend ein anderer Deutſcher, iſt 
optimiſtiſch hinſichtlich der Ausſichten auf einen Friedensſchluß auf der 
Grundlage von Präſident Wilſons vierzehn Vunkten. Der Graf hat ſeit 
ſeiner Ruͤckkehr von Konſtantinobel techniſch als Miniſter des Auswärti— 
gen unter der ſozialiſtiſchen Regierung amtiert. Es iſt obiges ſeine erſte 
Aeußerung ſeit der amerikaniſchen Kriegserklärung über die Ver. Staa 
ten. „Das deutſche Volk iſt ſich in der überwiegenden Maſſe klar dar— 


er. „Es iſt überzeugt, daß unter der Führung von Präſident Wilſon 
zum Segen der geſamten kriegsmüden Welt.“ Er lehnte es ab, ſich über 
andere Angelegenheiten zu äußern, er beſtritt aber entſchieden, daß er 
ſich in irgend eine Intrige in den Ver. Staaten eingelaſſen habe, er 
habe vielmehr ſein Aeußerſtes verſucht, den Vruch zwiſchen den Ver. 
Ztaaten und Deutſchland zu verhindern und ſei nicht im Unklaren über 
den ſchweren Irrtum dieſer deutſchen Politik geweſen. 

„Schon lange war im deutſchen Volk die Idee verbreitet, daß die 
ganze Zukunft der Menſchheit von der Bildung eines weltweiten Völker— 





bundes, abhänge, und beſtändig ſei von vielen Deutſchen dieſe Idee ge-— 


predigt worden, ſelbſt zur Zeit der großen deutſchen Siege im Felde. 
Zur Förderung des Planes haben wir in Deutſchland bereits eine deutſche 
Liga des Völkerbundes mit Mitgliedern aus allen Parteien, einſchließ 
lich Friedrich Ebert, Hugo Haſe, Prinz Max, meiner ſelbſt uſw. gebildet, 
eine Liga, welche noch vor einigen Monaten von den Alldeutſchen ange— 
griffen worden wäre. Ich ſtand ſeit Präſident 
1915 über die Sache ihr ſympathiſch gegenüber, 
Regierung aber wenig Gegenliebe.“ 

Kopenhagen, 21. Dez. Graf Brochdorff von Rantzau, hieſiger deut 
ſcher Geſandter, iſt zum deutſchen Miniſter des Auswärtigen ernannt 
worden, laut Deneiche air? Berlin. Graf Bernitorff war auch für den 
‘Boften genannt worden, 


Deutihböhmen befest. 

rag. 21. Dez. 

die Tiehehoflaven ganz Deutihböhmen vollitandig von Deutſchöſterreich 

abgeichnitten, und die Deutihböhimen Föonnen feinen Wideritand [eiltet, 

weil das öfterreiitiche Heer nicht mehr beiteht. Deiterreich iſt das einzige 

Land, welches völlig abgerititet hat, während die. Tichehoilaven ihre 
Truppeneinheiten zuſammengehalten haben. 


Erhöhte Ausmuſterung. 


di 
L 


fand in der kaiſerlichen 


Waſhington, 21. Dez. In der leßten Woche wurden 188,562 Mann 
vom Heer ausgemuſtert, teilte heute Generalſtabschef March mit, ſomit 
täglich 30,0000 Mann; in vielen Ausmuſterungsſtellen haben die 


jebt 
In 


. 


größer. General March Fiindiete ferner die Ernenmurg don General: 
Rainbow“ Divilion in Franfreicd ar. 

Insgeſamt werden bierzulande 900,000 Mann ausgemuitert iwer- 
den; foweit haben 26,908 
| Huherden nimmt die Heimfendung von Truppen aus Franfreich immer 
agrößeren Umfang an. 
Verwundeten, darunter 105 Offizieren ab, am 17. „La France“ mit 368 

Offizieren, 3337 Mann md 21 Sranfendflegerit, ferner fiinf Truppen- 
trausportdampfer. 
nach Frankreich befördert, ſieben andere je 2000, und ebenſo iſt es bei 
der Heimbeförderung. 3210 Amerikaner ſind bis zum 16. Dezember 
aus der deutſchen Kriegsgefangenſchaft freigelaſſen worden, zumeiſt über 
die Schweiz. General March beklagt die ſchlechte Poſtverbindung mit 
den amerikaniſchen Truppen in Rußland, namentlich in Archangel. 

London, 21. Dez. Katerine Stinſon, die amerikaniſche Fliegerin, 
erklärte heute, ſie werde verſuchen, über den Ozean zu fliegen; heute 
begab ſie ſich im Flugzeug nach Paris, um in den Dienſt des Roten 
Kreuzes zu treten. 


über, daß ſeine Rettung, wie die der ganzen Welt in einem ſtarken Bunde | 
oder Völfer, der auf Gerechtigkeit und Net gegründet ift, beruht”, fagte | 


Wilfons Rede im Mai | 


Mit der Bejekung von Eger und Neichenberg haben | 


fiiziere nieht ar Sonntagen acarbeitcet, jonit wären die Zahlen itod) | 


dar major Menoher zum Nachfolger von Kohn D. Rnan als Berehlshaber der | 


Offiziere ihrem ebrendollen Abicied erbalteit. | 


Ar 18. fuhr die Meoula mit 2929 Kranken und, 


Der „Zeviatban” bat anf zehn Fabrien je 9418 Mann | 


permit No. 175, authorized by 
t>e Act of October 6, 1917, om file 
at the Post Office of Chicago, Ill. 
By order of the President, 
A.S. Burleson, 
Postmaster-General 
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Dentihe Schiffe für Lebensmittel geliefert, 
aber nicht nach Deutſchland? 


Von den Polen und Tſchechen. 


— 


nn y 
ren 


(Geliefert Vn der „Aflociierten Brelfe” und den „United Alſociations“.) 

Baris, 2f, Dez. Der amerikaniſche Lebensmittelverwalter Hoover 
wird bald eine Million Tonnengehalt dentſcher Schiffe zur Verfügung 
haben, um die verwüſteten Teile Frankreichs, Serbiens, Belgiens und 
Rumäniens, wo es jetszt an Lebensmitteln fehlt, mit ſolchen zu verſorgen. 
Dieſe Schiffe wurden Deutſchland abgezwungen ohne die Verpflichtung, 
Deutſchland mit Lebensmitteln zu verſehen. Vorderhand werden keine 
Nahrugsmittel nach Deutſchland geſandt werden, da die erſte Hilfe den 
Alliierten und den neutralen Ländern gelten ſoll. Inzwiſchen können die 
Dentſchen, wie man glaubt, von den für ihr Heer aufgehäuften und von 
den Banern gehamſterten Nahrungsmitteln leben. Eine gründliche 
| linterinchnng der Lebensmittelbeſtände in den Mittelmächten iſt im 
WGange, aber erſt nach Befriedigung der Bedürfniſſe der Ententevölker 
nund Neutralen werden Nahrungsmittel nach den feindlichen Ländern ge— 
ſandt werden, wenn das durchaus notwendig iſt. 

Behufs Verſorgung Deutſchlands mit Lebensmitteln ſollte jenes 
Land zweieinhalb Millionen Tonnen Schiffe ſtellen, die deutſche Regie— 
rung wird aber nur zwei Millionen Tonnen auftreiben können, wird aus 
Gent enach hier berichtet. 

London, 21. Dez. Die bedauernswerten Zuſtände in Wien infolge des 
Mangels an Lebensmitteln und Kleider- und Wäſcheſtoffen wurden der 
brit. Miſſion fürKriegsgefangene in Oeſterreich geſchildert, meldet eine De⸗ 
neiche aus Mien. Sumgernde Mütter find nicht imſtande, Milch für ihre 
Kinder au beichaffen, und die Säualinge sterben zu hunderten in der 
öiterreichiihen Sauptitadt. Mich giebt es fene Mühe und Windeln, 
nd die Mütter find qeamwıngen, ihre Rinder in Lumpen und ſelbſt in 
alte Zeitungen zu wiceln. 

Die viterreihtiche Regierung bat, laut Wiener Depeihen nadı Zirid,, 
Die Alltterten eriiccht, zur Vermeidung neuer Rubeitörungen, Wien durch 
franzöſiſche, britiſche und ameritaniſche Truppen beſetzen zu laſſen. 

Waſhington, 21. Dez. Deutſchland iſt in keiner unmittelbaren Ge— 
fahr hinſichtlich Lebensmittel, nur hapert es an der Verteilung, laut 
| Meldungen an das Staatsamt. MWielerort3 it genug Nahrumg bvorhan- 
Es c5 wird aber viel gehamitert. Sin Diten Deutichlands it die Lebens 
1 
| 
| 


— 
-_ 
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mittellage ernſter, in Oeſterreich eine Sache ernſter Sorge. Die Bundes 
regierung will auf gleichmäßige Verteilung der Vorräte dringen, um 
Hungerrevolten zu verhüten, ſpäter müſſen den Mittelmächten einige 
Vorräte geſandt werden; die deutſchen Hilfsrufe werden für unaufrichtig, 
Erregung falſcher Sympathie bezweckend, gehalten. 


‚rt 


Mationalverjammlung in Sranffurt. 
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I 
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Münden, 21. Dez. PBürgermeiiter Dr. Luppe von Frankfurt am 
Main Fündigt an, dah die dentihe Nationalverfammiung in Franfinrt 
jtattfinden werde, Überbürgermeiiter Nogt trifft in Berlin die Vor- 
bereitungen. 

Die Kruppſche Geſellſchaft hat beſchloſſen, in dieſem Jahre keine 
Dividende zu bezahlen; in den eriten beiden Kriegsjahren hatte fie- je 
zwölf ımd im Ießten zehn Prozent bezahlt. Sin der Situng der Aftionäre 
wurde mitgeteilt, daß die Direktoren, als im legten Juni die Bilanz ge— 
zogen wurde, bejchlofien, diejes Nahr Hier Wrozent, zum Teil aus dein 
Ueberiuf; von 1916, zu bezahlen, die jüngſten Entwicklungen haben dic 
wirtſchaftliche Lage aber ſo ungünſtig beeinflußt, daß die Direktoren die 
Zahlung einer Dividende nicht zu empfehlen vermögen. 

Das Finanzminiſterium hat einen Vorſchlag in Beratung, alle 
Handelsgeſellſchaften zu zwingen, ihr Attienkapital um ein Viertel zu 
jerböhen, das an den Staat fallen joll, Tiefer Wlan ſoll ein Kompromis 
tur die beablichtigte Nerftaatlihung aller \nduitrien fein. Tie Gegner 
des Plaites behaupten, derjelbe würde zu eimer Mafienverwäajlerumg 
aller Aftien führen, 

Die deutihen Pewwohner von Danzig haben in einer Maffenvir- 
fammluna gegen die Anmeftierung der Stadt durd Sie Bolen proteiticrt. 
Gouverneur von Jagow non WPofen hat, deutinen Nachrichten zufolee, 
dem Vräſidenten Wilfon cine drabtlofe Proteitbotichatt irberfandt, 
Aniterdam, 21. Tez. Der britiihe Woupernenr von Köln hat den 
dortigen Arbeiter- und Soldatenrat auf beiden Ufern des Nheins auf: 
I geloit und zur Räumung der öffentlien Webäude gezwungen. 

sn Scleiier gewinnt die Beweruna zur Gründung einer 1ab- 
hängigen Republik an Boden. 

Richard Barth hat vorgeſchlagen, daß der Nationalrat Eberts ſofort 
eine Abordnung nach Verſailles ſende und die Alliierten frage, ob ſie 
bereit ſeien, den Frieden zu erörtern. 

Am 29. Dezember wird die Konferenz zur Wahl eines Präſidenten 
der deutſchen Republik ſich verſammeln, laut Depeſche aus Berlin. 


Starkes deutſches Volksheer. 


London, 21. Dez. Die deutſche Regierung hat Feldmarſchall von 
Hindenburgs Plan der Bildung eines Volksheeres zugeſtimmt, das, nach 
dieſem Plan, ſtärker als je ſein werde. Alle Offiziere haben Befehl er 
halten, die Einzelheiten des Planes geheim zu holten. Frauen werden 
im Hilfsdienſt verwendet werden. 


Die Polen. 

Warſchau, 24. Dez. Graf von Tarow, einjt öſterreich-ungariſcher 
Voiſchafter in Waſhington, bedauert ſehr, daß die Alliierten Polen nicht 
anerkannt haben, wie er einem Vertreter der Aſſ. Preſſe mitteilte. Die 
gegenwärtige Regierung Polens vertrete nur einen Teil der ſozialiſtiſchen 
Gruppe, und ihr Plan der Aufteilung der Güter, die Einziehung der 
Bergwerke und Induſtrieen würde zu wirtſchaftlicher Not führen, da für 
ſolche Pläne die Zeit noch nicht reif ſei. Der Adel und die anderen polni— 
ſchen Großgrundbeſitzer hätten nichts gegen die Aufteilung der Güter, 
wenn die Regierung, wie in Böhmen geplant werde, dafür Zahlung leiſſe. 
Es ſei Gefahr, daß Rußland in Deutſchlands Hände falle, wenn nicht 
Polen, Ungarn und Rumänien geſtärkt würden, denn noch immer ſei 
Deutſchlands Einfluß in Rußland groß. 
| Holen wurde während der deutihen Belegung um alles Material 
und alle Maichinerie aebradit. Am 11. November, als die Belekung 
anfborte, entwartneten mebrere taufend Mann von der polnischen Legion 
mit Hilfe der Warschauer Einwohnerihaft iiber 20,000 deutihe Soldaten, 
welche gehlant hatten, Fih gegen ihre eigenen Offiziere zu erheben. Bie 
ı Tentichen hatten alle Zebensnittel und die Ielephondräbte fortgeichafit, 
auch die Maſchinerie aus den Fabrifen, fo dal Polen, jelbit unter den 
günſtigſten finanziellen und politiſchen Bedingungen einen ſchweren 

Stand haben wird, wie Beobachter ſagen. Zwei Milliarden Dollars 
ſind, nach Dircktor Larlowski von der Handelsbank, zur Erſetzung des 
während der deutſchen Beſetzung angerichteten Schadens und zur Ent— 
wicklung der natürlichen Hilfsquellen des Landes erforderlich. Die Oel— 
quellen ergeben jährlich fünfhundert Millionen Mark, außerdem ſind 


| 








| reiche Kohlen- und Zalzbergwerte und KHalilager, aroße Waldungen und 
| reiches Ackerland vorhanden. Die wirtſchaftliche Lage leidet auch darun— 
‚ter, daß ruſſiſche Rubel, öſterreichiſche Kroöonen und die deutſche Mark im 
Umlauf ſind. Obendrein haben die Deutſchen zwei Milliarden „pol- 
niſche“ Mark durch eine beſondere Bank in Umlauf gebracht mit der 
Antündigung — daß in zwei Jahren dieſe Mark mit deutſcher Mark ein— 
gelöſt werden Toll Auf dieſe Weiſe ſchützte die deutſche Reichsbanf 
ihren Kredit, da ſie keine eigene Gelder auszugeben brauchte. Gleich— 
zeitig ſeßten die Deutſchen den Rubel außer Kurs. 

| Bro’, Tutermilch, ein polniſcher Redakteur, erklärt, daß die Juden 
das Boyron auf Koſten des volniſchen Volkes zur Beeinfluſſung des 
Friedens in Kongreſſes behufs Erlangung nationaler Konzeſſionen, wie 

Schulen, Gerichtspflege und Volksvertretung, zur Bildung eines 
Staates im Staat, benutzon. Es gobe in Polen jetzt fünf jüdiſche Par— 
teien, von denen die der ſtrengen Glaubensgenoſſen die ſtärkſte ſei, wäh— 
* die Sozialiſten wie Bolſchiwkki und Radikalen geſpalten ſeien. Die 
Nachrichten von den Judengemetzeln ſeien ganz gewaltig übertrichen. 
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Abeundpoſt, Chicago, Samstag, den 21. Dezember 1918. 


und Geduld behaupten, daß ich, noch} 


ehe die Liebe zu ihr mir recht bewußt 
ward, mich für ihren Lebendgang 
tiefer intereffierte. Daß fie nad 
dem Xode ihrer Eltern in dienenber 


F Stellung ih durchs Leben hatte 


FREIEN. IT TAT ET EEE TE — — 
Morgen, sonntag, 


von 9 Uhr vormittags bis 6:30 abends, 


Auch die jpäten Einkäufer werden aut bedient werden. 


Zaufende und Abertaujende von Leuten haben aus dem oder jenem Grunde 


mit dem Einkaufen ihrer Weihnachtsgeichenfe bis zum letzten Angenblid 


gewartet; dieſen wird es willkommen ſein zu hören, daß wir ſagen 


Unſer Laden iſt offen, 


Worgen, Sonntag, von 9 Uhr vormittags bis 6:30 abends, 


Mir behalten keine Zeiertagsmaren 


von irgend weldjer Art auf "uger. 


Spezielle Bargaintifche find im ganzen Laden arrangiert in jeder Abteilung. 
Ahr habt eine Gelegenheit, die Hälfte und in einigen Yyällen jogar noch mehr 


an Euren Weihnachtsgeſchenken zu ſparen. 
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Eine Lüge? 
ee Ida Boy-Eb. 
(25. Fortſetzung.) 


an | 
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Othmer verneigte ſich ſchweigend 
gegen ihır. | 
„Wie?“ fprah Gemmingen, wäh: | 
rend jich eine Zornesmolte auf fei- | 


ner Stirn zeigte, „troß meines aus | entgegen!” rief rancie, „To bin ich! 
ı drüdlichen Verbotes millit ‚Du uns| der unmürbigen. Rolle bed Bittendeit | 
ſere arme Ditilie wieder mit Deiner | denn müde 


Sie befinnt fi noch, dann hebt | Liebesgefchichte behelligen; nachdem | 


fie das Köpfchen, bohrt den Blid in | mir meine frau geftert abenb infolge | 
bie Tiefe bes nahen Gebüfches und all ber Err 


fagt ftodend — die arme Heine) fahen?“ | 
Stimme bebt von berbaltenen Irä= | O, lab ihn, Taß ihn!“ rief Ot-| 


nen: 


„Du mußt’ nicht denken, Papa, Blick mit Othmer. 


— — * 
— 


gen voll kühler Höflichkeit, „es tut 

mir leid, Dich gekränkt zu haben.“ 
„Ich fühle es, ich fühle es, jededt 

Puls in Dir ſchlägt mir ein Nein 


; ich darf als mein Recht 


beanſpruchen, daß Du mich, deſſen 


ganzes Leben vor Dir liegt wie ein 


egungen zuſammenbrechen Buch, in dem Du wohl ſchwache, aber 


keine unedlen Seiten aufblättern 
kannſt, daß Du mich einer törichten 


tilie dazwiſchen. Sie wechſelte einen Handlung nicht für fähig hältſt. Und 


Er fah den Auf: | 


ich fpreche das Aeußerfte aus: Wilft 


daß... daß ich, baf ich wegen bes Hlig der Entichloffenheit im ihren Du meine Braut nicht anerkennen, 


taltloſen Antrages Heimburgs noch Augen und fühlte, daß die Stiunde ſo muß 
— nod traurig bin. Verzeihe mir. gekommen ſei, wo fie Alles wagen laſſen. Nur 
.. ſiill war. würde. 


wenn ich beute etwas . 


ih Dich und die Deinen ver- 
mit ihr bleibe ich ber 
Eure.“ 


x ſein würde. 


Kr | Geiftia begabt? 
'gendhaft? Wer ijt diefe Mutter und 

„ wo ift fie?" 

| Dthmer fah Ditilie an — feit, be- 


'fchlagen müffen, fagte fie mir felbit. 
Meine Tante, bei der fie ein Mär: 
tyrerdaſein führte, konnte anfänglich 
taum Vertrauen zu einem weiblichen 
Weſen faſſen, das zum erſtenmal ſich 
ihren Launen ſchweigend fügte. In 
ihrem Auftrage erkundigte ich mich 
und erfuhr, daß der Hauptmann von 
Warnsdorf ein Edelmann von un—⸗ 
tadeligem Ruf geweſen ſei, eine Frau 
aus beſter Familie und eine einzige 
Tochter gehabt habe. So weit war 


F Ottiliens Herkunft und Name über 


jeden Zweifel erhaben, ihr Weſen 
aber konnte ich während eines Jahres 
und länger beobachten und beurteilen 
lernen. Als ich auch dieſes untadelig 
erfand, was konntie mich da noch ir— 
gend ein dunkler Punkt in Ottiliens 
weiterer Familie behelligen? Ot— 


F tilien und mir war am beſten gedient, 


wenn ich das iqnorierte, und ich finde 
in der Tat, daß mich das nicht zu 
berühren braͤucht, — Du aber, Fran— 
cis, kennſt das Weib Deiner Wahl 


jfeit wenigen Wochen und bift viel: 


leicht nur dorf jugendlichen Liebreiz 
| bezaubert.“ 


| Gemmingen hatte fi in eine 


Y jfreiere Stimmung bineingefproden 
Bund feßte jeht fafi heiter hinzu: 
«| „Außerdem glaube ich an die Ver: 


\eblungstheorie. Hätte man mir ges 
ſagt, Ottiliens Vater war ein Tauge— 


= nichts und ihre Mutter leichtfertig, 
| — imer meiß, ob meine Liebe dem ab 


'tatenden Berftande nicht unterlegen 
Bon Deiner Sabine 
| wiffen wir micht8, ald daß ihr Vater 


ı beftenfalls ein Manır mit herofteati- 


sicher Eitelkeit war, Don ihrer Mut— 
ter aber wiffen wir aar nichts. it 
ſie aut? ft fie Schlecht? Beichränft? 
Leichtfertig? Zus 


|fehlend, Sie bob den Kopf, fchloß 
fetundenlang die Augen, löfte ihre 
| Finger aus de3 Gatten Hand, trat 
‚einen Schritt von ihm hinweg und 
I Jarte laut: 
| „Hier ift fie. Ych bin e8!“ 
rancid fchrie auf. Gemmingen 
beuste fich vor, fein Mund mar ge 
‘öffnet, fein Muge ftarr. 
Nein..." Tallte er, „jage nein. 
Mas... toll... das?“ 
| Dietrich!" rief Ditilie in höchſter 
Ekſtake, „Dietrich, töte mich — Du 
Haft ein Recht dazu — ih war Dit: 
mars unfeliges Weib!” 
. Sie ftredte die Arme nah ihm 
aus, aber da er Ätarr ftand und fie 
nicht an ſeine Bruſt zog, ſank ſie zu 
ſeinen Füßen nieder und umklam— 
merte ſeine Kniee. 
„Ottilie!“ rief Francis mit gerun— 


ſie 





* 
genen Händen, „o mein Gott, 


phantaſiert!“ 


| Schluß folgt.) 
| — 


| Teures Fleiſch. 


| u. 


(Kür die „Abenbpojt”.) 


I Augenblidsbilder aus 
| dem Süden. 


Wiedererwedung des cingeihlummerien 
Karnevals. — Der Eüpden, feine wirflide 
Heimſtätte. — Weihnachtsſeier ald ein 
Vorbote des Faſching. — Was Fred 

| Douglab barüber zu fanen Kat, — Der 
norbifhe und deutfhe Einiluß.— „Grüße 
aus dem Eüben“, 


Springhill, Ala., 19. Dez.1918. 


Nachdem die 
g Seele von fchme: 

tem Drude be- 
J freit, das Hangen 
4 und Bangen um 
das Schidfal der 


a Trranfreich 
“A über, der DBlid 
imwieder hoff: 

E nungsvoll in die 
Zulunft gerichtet 
wird, erwacht audy die Luft am Le: 
ben. Hat man bisher Unterhaltungen 
arrangiert, getanzt und geflirtet — 
Alles im nterefie der tapferen 
Armee, und Alles, um den Sinn ber 
„Sammied“ frifh und heiter zu er- 
halten, — fo will man jet einmal 
fich felbit im Yaumel der freude und 
ber Lebensluft verlieren, den Iehten 


vor⸗ 


Reſt der Sorge, die ſo lange wie ein 


ſchwerer Bann auf allem laſtete, das 
unternommen wurde und getan wer— 
den mußte, abſchütteln, und die auf— 
ſteigende Morgenröte einer neuen 
Welt mit Jubel begrüßen. Und dazu 
eignet ſich nichts beſſer, als der Kar— 
nebal, der hier noch keiner künſtlichen 
Nachhilfe bedarf und ſeit langen 
Jahren in allen Schichten der Bevöl⸗ 
ferung als eine gehegte und gepflegte 
Volksinſtitution heimiſch geworden 
iſt. Und das iſt erklärlich genug, wenn 
man ſich vergegenwärtigt, daß der 
Süden von romaniſchen Völkern be— 
ſiedelt wurde, welche eine weit ſtär— 
kere und geſündere Lebensfreude und 
Sinnesluſt mit herübetbrachten, ala 
ihre nordiſchen Brüder, die aus käl— 
teren Zonen kommend, ihr Heil in 
ſtrenger, puritaniſcher Lebensfüh— 
rung ſuchten. Daher ſind auch die 
häufigen Verſuche den Karneval in 
nördlichen Städten einzuführen, noch 
immer mißglückt, und die Zeit iſt ab— 
zuſehen, wo auch der Süden, der im— 
mer mehr mit den Gepflogenheiten, 


Anfhauungen und Eigentümlichketz) pepeutete das 
ten des Nordens durchſetzt wird, den pereg, ala fi 


Karneval mit ſchwerem Herzen zu 
Grabe tragen wird. Noch hat ſeine 
letzte Stunde nicht geſchlagen, wenn— 
gleich zugeſtanden werden muß, daß 
ſeine überzeugten und enthuſiaſti— 
ſchen Anhänger nach und nach die 
Rolle von Wunderärzten übernom— 
men haben, die mit Elixieren und 
Stärkungsmitteln aller Art ſein 
teures und ſchwer bedrohtes Le— 
ben zu verlängern ſuchen. Noch bricht 
die Luſt am Mummenſchanz mit ele— 
mentarer Kraft aus der Volksmaſſe 


| 
| 


| 


— — 


und Umgegend erwartet mit heimli—⸗ 
cher Ungeduld die Zeit, in der die 
laute Freude und der luſtige Ueber— 
mut wieder ihre Daſeinsberechtigung 
nachweiſen ſollen. 

Es mag merkwürdig genug klin— 
gen, wenn man die Idee ausſprechen 
hört, daß man das nahende Weih- 
nachtsfeſt ſchon als den Vorläufer 
für den nahenden Faſching anſehen 
kann. Das findet aber ſeine leichte 
Erklärung durch die Tatſache. daß 
man bier im Süden das Weihnachts: 
feit nicht in finniger und gemütofler | 
Meife im trauten Familienkreife' 
feiert, fondern daß es mit demonſtra⸗ 
tiver, lärmender Freude auf offener | 
Straße begarigen wird. Wie vor nicht | 
u langer Zeit zu Ehren bes „Ölor=| 


4 jungen Krieger Üt| reichen Vierten“ die Welt aus Rand 


und Band zu gehen fchien und ber 
Taumei einer milden Schieß- und 
Raufluft immer eine lange Lifte bon | 
traurigen Unfällen und beflagens- 
werten Bränden im Gefolge hatte, 1 | 
geftaltet fich bier die Weihnachtsfeier 
zu eimer geräufchvollen Quftbarteit, 
bei der fzeuerwert abgebrannt, une 
volver abgefeuertt und die Straßen 
von einer ausgelafjenein Menge! 
durdhivogt werden. E3 ifl gewiß be— 
zeichnend, daß man in den Zeitun- 
gen auf „Eingefandts” ftößt, im de- 
nen ängftilde Gemüter — nicht ohne 
wirklihe Berechtigung — auf die 
drohenden Gefahren des nmahenden 
MWeihnachtsrummels aufmertfam ma- 
hen und die Stabtpäter angehen, 
da3 Schießen innerhalb der Stabt- 
grenzen zu verbieten und dem Ber: 
fauf von Feuerwerfäförpern zu uns 
terfagen. Diefe eigentümliche füb- 
lihe Sitte, das Chriftfeit zu feiern, 
ftammt unfragli aud der Zeit ber | 
Sklavenherrſchaft. Frederick Dou— 
glaß, vielleicht der intelligenteſte Re— 
präſentant, den die farbige Raſſe in 
unſerm Lande hervorgebracht, hat in 
einem hochintereſſanten Buche ſeinen 
merlwürdigen Lebenslauf und ſeine 
Zeit geſchildert. Da erzählt er denn, 
wie durch „die Gnade des Maſters“ 
die Tage zwiſchen Weihnachten und 
Neujahr als Feſttage für alle Stla- 
ven erklärt wurden. Nur die abſo— 
lut notwendigen Arbeiten durften in 
diefer Zeit verrichtet werden, im 
Uebrigen war fie der Erholung und 
dem Vergnügen gewidmet. Für bie 
unmiffenden, bedrüdten und au) 


Ichwere Arbeit gemöhnten Stlaven | 


Vergnügen nichts anz | 
13 ich einmal in aufregen=! 
den Spielen tüchtigq auszutoben und 
mit fchlechtem Whidfen voll zu trin= | 
fen, Ullerlei Sport wurde getrie- | 
ben, Ball gefpielt, gerungen, aeboxt 
und Wettläufe veranstaltet, dazmi: | 
Ihen aefungen und getanzt. 
eine geringere Anzahl Schwarzer, bie | 
ernfter veranlagt waren, benutzten 
wohl diefe jährliche fyerienzeit, um al- | 
lerlei nügliches Gerät anzufertigen | 


und für geringen Preis zu verfaufen. Einwanderung aus dem ernfteren und Mood Straße 


Das murbe aber boit dei „Derten | 
nicht mit freundlichen Augen betradh: 


Taſchen⸗ 

tücher 8 
Schlicht wei⸗9J 
be weich ap— 
bret. Kinder⸗ 

aolden % 
tüder— ein 
tegul, Des 7 
Wert, Stück 
nur 


23C 
Viele 


ichöne Weih 


ee 


R [EL NOIR N" 


TEN 
nachts = Geichente 


Vrachwolle 
neue 0% 
blümte md 
a e ſter eifte 

J Yänder, 3 
bi8 4 Doll 
breit, 
Wert, ſpe⸗ 
ziell, Yars 


können hier Montag und Dienstag zu ſehr niedrigen Preiſen gekauft werden. 


Mit Koupon — Ech— 
Mwarze baumwoll. fließge⸗ 
futterte Strumpfe ur va— 
men— ſtarle, dopp. Ferſen 
u. Zehen, extra gute, dauer⸗ 
hafte Qualität, alle Größen 
—reg. 29 Wert, ſehr 15 
ſpeziell, ver Paar.. c 
(2 Paar die Wren;e.) 
Mit Koupon — Gar. 
mer Haarnene, die wohlbe— 
lannte Sorte, einige mit 
oder ohne Elaſtiec, eine ante 
Auswahl von Schatlirfun— 
— immer un 10c ver» 
auft, extra fpesiell, 
StÜE zu nur. 5C 
(2 die Grenze.) 


Mit Kounpon — Flei- 
Imers ihwarzes od. Weihe: 
Sirifgarn, euch tfein Yas 
me) gemifctes aran imd 
— farbig, extra fein u. 
et appretirt, volle 4 
Rd. Stränge, reg Ss.“ 
wert, che fyegiell, 

ses 

(2 die Grenze.) 


’ 


Mit Ronpdon — Gt 
Ihwarze feine baumivoiiene 
Strünpfe fiir Männer, mit 
doppelten Ferien und Des 
ven, die wohlbelannte 
fel Marke, alle beliebten 
Größen, 25 wert, 


fDesiell, Yan... ,LOC 


(2 Bear die Grenze.) 


Ei— 


Für Euer 


Weihnachts⸗Dinner 
Extra ſpeziell. 


Feine roſaſarbige ſüßze Jo⸗ 
nA, SRcpfei⸗⸗ 4 


vper Pfund. . . Die 


KEHe Seite genimae Yantıe 
-jalintliw NEU,— 32 
ver Pfund c 
seine, arane orte italıc 
utſche Zwelſchen, er— 15 
tra jvesiell, per_ fd. c 
Feintt große Sorte Kopf⸗ 
reis, extra fps 123 
siell, per Piund.. Li c 
3 Pfund fir Sor, 
Nm 6 entury Wehl, 


14 Gab Zad, m $1.48 


fveziell, au..... ) 
Plymouth Word feiner ae 


mirdhter sMafice — eine Lr> 
tra»-Speziealität, Ic 


| Aprito» 
en, -— fpeziell, per 
Yfund..... 5e 


Fanen ieilen nerälicter 30 
aota Kaffee, — düc 29e 


Ssert, per pfmd.... 
Ertra fvezietlt, 


Uneern Pidenitd, — drei 


taleie für 200 


— — — —— — 


Fancy evaporatcd 


Seiden-Bänder 


Ein groſßes Sortiment von 
feinen geblümten unb He. 
ftreiften jeidenen Bändern, 
in einer endlofen Auswahl 
von netten Muftern, — 
fünnen für diele braudbarc 


Sachen vdermwendet erben, 
3 bis 4 Boll breit, regulärer 
29€ Wert, extra ſpesien, 


19e 


die Yard jlir 
seen —— 


Seiden: Bänder 


Tas größte nnd wunder— 
baritte Sortiment dran 
pradtboll geblümten und 
ſchlichten Seidebändern 
eine neue Sendung bon dic; 
fen in Berbindung mit ben 
bielen neuen, und fpeziell 
brastvollen Entwürfen bie 
ten genügenden Grund zu 
dem Glauben, daß jedmel- 
her Bedarf von unſeren 
Auslagen gedegt werden 
lann; es befinden fi 
Zugende don neuen Mus 
ftern darımter, 41, bi 54% 
sol breit, febe  fvezieller 
Preis, 

nur 


Nur | 


Union 

—— 
Welße 
fiitterte 
Suits 


fließge; 
Union 


—* 
Da⸗ 
als 


8103 
ziell 


von Uarem 
Faſen, ſp mit 
&eftelle, S;Ötl., weib q 
ſicheres Inſet u. Dedel. 
Hals, Größ 
uno 38. ein re—⸗ 
aulürer 1.25 Ar— 
tifel, der Tuig zu 
nur 


X 


Schubladen, mit 


Rouyon— 
Familiengröße, 3 


Weihnachtgeſchenke und Haushaliar— 
tilel mit Koupons. 


Konupon — Zuder nnd Creamer Set — 
gemacht, 


Konpon—1.98 “aif 


Nneonpon — Gewür - 
vinteilen, 
gemacht, in natürl, Boliter, wur für 
dieſen Vertauf, mit Koupon, p. Stück 
Uniderſal Foced Ehoppers, — 
Stahlmeſſer 
reg. 51.85 Wt., mit Koupon, St. 


Leibchen 
Sehr warme, rein 
weiße, weiche, 
jließgefütt. Xeib. 
hen für Tamen, 
fein gerippt, Die 
Ihwere Onalität 
—tapcdHals, bs 
ber Hals, lange 
ermel, Gr, 40, 
42 u, 44, ven. 
81.25 Nrtifel, — 
jpegiell, Stüd, 


83c 


Kolosial 
Aoupon, 
erollen, 


“ 69€ 


sigelplattirte 
fütt. ſeuer⸗ 


Mit Aoup. 51.39 


Ssabinette, baben 4 
von Cihenbolz 


69c 
$1.39 


— 


J 
gefahrenen Wegen die ſehnſuchtsvol— 
len und traurigen Melodien zu ihm 
herüber. Aus ihnen drang mit ele— 
mentarer Kraft das Gebot und das 
bittere Weh hervor, mit dem die Seele 
der Sänger erfüllt waren. Die Ge— 
ſänge des Sklaven ſprachen weit leb— 
hafter ihre Schmerzen als ihre kar-⸗ 
gen Freuden aus. Kein Volk der 
Erde — vielleicht die Irrländer aus— 


ihre Unterdrückung und den Jammer 
ihres Lebens in Töne zu bannen ver— 
ſtanden.“ — 


nadel, ein altes, von ihm ſehr ge— 
ſchätztes Erbſtück, herausrücken. 
Dem Anwalt nahmen die Gauner 
87 und die goldene Uhr ab. Als 
ſie ſich dem MeNichols zuwandten, 
der, wie Morriſon wußte, ſtets eine 
größere Geldſumme bei ſich zu tra— 
gen pflegte, verſuchte letzterer, dem 
einen der Banditen den Revolver 
fortzunehmen. Dabei fiel die Waffe 


Labe 


genommen —, haben ſo eindringlich | 1 Boden md entlud fih: die bei- 


den Sterle befamen eS nun mit der 
Angſt und zogen es vor, ſich ſchleu— 


nigſt aus dem Staube zu machen. 


Doch um wieder auf die Weih- Sie werden ſich nicht ſchlecht ge— 


nachtsfeier zuru kzukommen. 
h 
rummels in vielen Häufern inirllich 
Weihnachten im nmorbifchen Sinne 
gefeiert. Erziehung, Reifen und bie) 


Norden haben nicht nur diefem FFeite 
eine höhere Weihe verliehen, fordern 


herbor, und men fie aud in beit!zet, denn, fagten fie fich, wenn der | ber ftille, aber nahhaltige Einfluß 
legten fahren derber und rauber ges | Stfave in den Settagen etwa drei De 
morben tft, fo reißt fie Doch noch im | Polfars verdiente, fo würde er bald hierher vorgedrungen. Der Lichter- 
mer die kühler empfindende et auf den Gedanken Iommen, dap er | baum — einen Zanmenbaum giebt ed | Er wurde nach dem Robert Burns- 


des deutſchen Gemütes iſt ſogar 9 


Auch 
ier wird trotz des üblichen Straßen- tungen heute früh erfuhren, dai; 


ärgert haben, als ſie aus den Zei— 


ihnen der fetteſte Biſſen entging. 
Bei dem Verſuch, vier Farbige, die 
in verdächtiger Weiſe an Carroll Abe. 
herumlungerten, 
zu durchſuchen, wurde heute früh De- 
tektiveſergeant Joſeph Cahill von ber 
Warren Ave.Bezirkswache von den 
Kerlen angeſchoſſen, aber glücklicher— 
weiſe nur leicht am Arm verwundet. 


wanderte Schaar der Nordländer mit 41 


ıD r z freier Arbeiter im Jahre dreihun— hier nicht — hat ſich langſam einge- Hoſpital überführt. Cahill erwiderte 
ſich fort, und läßt dieſer kaum Zeit b Pr | 01P In 


dert Dollars einheimfen könnte, Er bürgert, wid feine öffentliche Weih- | dag Feuer, doch gelang e8 den bier 
über „bie Zmedlofigfeit und Sinmlos | fpornte fie alfo an, fich ohne Raufe | achtöfeier ift mehr denkbar, ohne) Mohren, zu emtlommeıt. 

figteit folder Narretei” nachzudenken, | dem milden Vergnügen hinzugeben | daß der milde Glanz eines lichterge- — 

und mit Gedantenbläffe darüber zu | und fleißig zu trinten. Freb voůglaß ſchmückten Baumes die jugendlichen Das Speedwahy⸗Oofpital. 
argumentieren. Noch iſt das Volkefagt an diefer Stelle wörtlich: Es Herzen mit frommen Schauer er), 2 — 
hier nicht dazu auserſehen, die Sei- galt als ſchimpflich, während derzgejt- | füllt. Im Uebrigen bericht noch | Sffisierfommitiion nimmt eine, Prü- 
teniwege der Straßen Tebiglic) alS | tage nicht angetrunten zır fein!“ und | Santa Claus mit ungefchmälerter fung vor. 

Zufdar ec aufzufüllen, um den bun- daun fnüpft er daran die folgende | Macht, und jedes Kind, von glän— under der Letiumg bon Ge: 


; au 4; J— = ae nt Nichter Alſchuler bekommt eine Probe 
Aber mache Dir deshalb leine Sor⸗ Francis legte feine Hand ber) IFrancis!“ rief Dietrich aus. | 
gen... bitte... gar feine, ich bin ſchwichtigend auf den Arm feines |  Selbft Dibmer fühlte fich Durch 


Davon vorgefcht. 
. .. lı» * a & * — gi 3 rn 
* Bon Ex vergnügt.“ a Bruders. dieſen Ruf erſchüttert, dem man an Schlachthöfe-Schiedsgericht 
n a brachen ſie in leiden- | | ’ 


* tern nachmittag dem 

Den VMflicht ee hörte, dab er au8 einem verwunbeten! =... ._. gel 
I&aftlihen Strömen hervor, ‚die| „nDere Pilidhten qeasnüßer bie nr | Oetzen lam. or mern eu 15 Gens. 
— die den ganzen Tag in ihrer nicht minder. beilia find,“ fagte er Lein, das war nicht zu faſſen. Fſpnt = Mt Schinten, 
Kehle ſaßzen. er Ha ko renejmit männlichen Gruft. „Bedente, nicht zu glauben — ſein Bruder, fein Muis ihm 
Ihr Vater ſchlieht ſie in ſeine — ern Preis 58 Cents, vorgeſezt, um ihm 
Arme. Sie legt das Köpfchen gegen 


| Die 
| a hi 
bis 


\geliebter junger Bruder, dem er wie! I 
n ven zu zeigen, ivie wenig Tyleifc), noch 
feine Schulter. Er läht fie weinen. 


daß ich einem reinen, guten umb Ite- a 
Er fühlt e8, diefe Tränenflut über- 
hemmt das Bild des unfelioen 
Mannes, um den fie fließt yird ber- 
wifcht es mehr und mebr, Solch ein 
eriter Traum löfht fih am fehnell: 
ften Durch veichlihe Tränen aus, 
Drüben unter den Bäumen aing 
eine Geſellſchaft von Männern., 
Frauen und Kindern vorüber. Sie 


fangen. Ein lufſtiges Lied, ein Led eidung bei Deiner Rückkehr nach 
mit Worten voll derber Trinkluſt. Berlin, ſomit braudft Du nicht mie- | 
Aber ſein heiterer Schall fündete | der heute Ottilie und mich zu behelli— 
doch, daß es noch Fröhlichteit in der gen. ſprach Gemmingen faſt eigen— 


Welt gäbe, und ließ Mary unwill⸗ 
türlich aufhorchen. 
Axel kam herangeſprungen 


und 


zeigte einen abfcheulichen Käfer, por/Sand, „Deine Tyürforge für mich | nich, 


ben Mary auffchrie, den er aber ftolz 


} 
I 
} 


4 


I 


| 


1 


und glücklich in feiner Kapfel barg. | 


„Und nun Kinder,“ fagte Gem: 


mingen, „bente ich, daß wir rüftiger | 


ausfehreiten und ung nachher oben in 
der Marimilianjtrahe eine Drofchte 
nehmen. 


ı dung. 
ı mitgebracht.“ 
Die arme Mama bat ung | 


lange genug entbehrt und fich gewiß | 


Thon nah Herzenäluft mit Herrn 
Othmer ausgeſprochen.“ 


Andern, 
ſazden, auf dem die Lampe brannte, 


"Ja, zur Mama,” riefen Mary) 
und Arel, und Gemmingen bemerkte | 
wohl, daß Mary ganz fröblid und | 


frei Tpradı. 
Er lächelte in fich hinein. art mei: 
bete er ihr den jungen Schmerz und 


bie tröftenden Tränen. 


‚ Berfon, die allein mit ihrem „Ver= | 
lobten“ in der Welt herumreiſt — 


und das will man mir und meinem 


Und ſo lamen ſie heim, eine heitere 
Geſellſchaft, Körper und Herzen neu 


wärmt und belebt von dem Son— 

senfchein und der Frühlingspracht. 
Diilie fah am Abend ihre Kinder 

am fih, denn au Francis am, 


erbtendes-Slüd im Auge, fieahaf: | nem Bruder. 


sen, freubigen Iroß im Weien. Maıı 


ah e8 ihm an, er würde den Iag immer, munderte fich, daß Gemmin- | 


richt zu Ende gehen Iaffeıt, ohne noch 
inmal den Würfelbecher feines 
Schidfals zu rütteln. 

Und rihtig, kaum hatten Mary 
ind Arel, früh ermüdet von dem 
Narſch des Tages, ſich zurüd- 
ezogen, als Francis ſich zu Othmer 
randie. 


ich anſehend, „verzeihen Sie, wenn 
& in Hhrer Gegenwart eine Eade | Aber verzeihen — nein, 
Jerühre, an welcher Sie beiten Falls | kanır ih auch Dir 
öflichkeitsanteil nehmen nich:.“ 


sur einen 
Önnen. Uber Ditilie flüfterte mir 


vorhin gu, daB Sie von Ullem mi} Särendame in den „Vier Jahres: | 
* . i * u . > 
was mich und meinen zeiien“, während doch 


errichtei ſeien. 
Wwunſch betrifft, und daß ich 
vertrauenswürdige? 


misglieh fegen möge.“ 


I|Ruf tieffter Empörung aus. Blap, 


' 


} 
I 
I 
| 
| 
| 


\ 
1 


| 
l 


| 


| 


| Du mein Bruder bift!” brachte Franz | digt hatte . . 
„Mein Herr,” jaate er, ibn herz: jci3 mühlam heraus. 


benden Mädchen mein Wort, und da- kin Vater geiefen, bei er erzogen, | f u ; 
mit meine Ehre verpfänbet habe. Wie der alle Freuden und Leiden feines —* = ee, Rode. 
Du auch über meine Wahl denfen | Yeben® mit ihm geteilt, wollte RE ar — Sachder⸗ 
magft, daß ich zum Feigling werde, | HA bon ihm kehren? Alle die gu— |tänbige erklärten bag Ninbfleifch ala 
fanıit Du nicht wollen. Feige aber ten, gefegneten Stunden ſollten Dee | * zer Güte hoch für = qut 
jwäre e3, Sabine fo lange in linge- | gelfen fein, bie Arancis in biefem | 7 7 2 dem Preife jeht haben 
twißheit über das, iwa3 fie dom meiner Daufe, unter biefem Obdach voll! — ww au — je 
Familie zu erwarten bat, verharren  friebligen Glüds verlebt? Gr, ben, — Ag ge —— 
zu Iaflen.“ \ihre Mutter fterbenb an Dietrichs erklärten fie, fte x den nn arf 
Das Mäbien erwartet eine Ent- Herz gelegt, wollte feinen Dietrich, | einer Arbeiterfamilie von vier Köpfen 
en 7 perlafjen? dar 
Dieſer Schmerzgedanke machte 
Wangen des alternden Mannes fa 
und ſeine Augen ſchloſſen ſich, damit 
— —* u nahe, die —* 
— ‚vn‘ better 
ng ._ „und [jeden Zug feines Angefichtz, aus bem wenn bie — —— 
nt gebalue ſo ſelien der Ausdrud ruhiger Würde zurüdgehen, mit einer Verkürzung 
Und fie fahen bie ungeheure | Der Löhn zufrieben geben würden. 
Die Verhandlung fall am Montag 


Bewegung batiı. | * 
Ditilie, die eigene Todesangſt ver-⸗ fortgeſetzt werben. 
ei 


1° geffend, nahm zartlih beruhigend 
bine worte in Berlin der Entfcheis feine Hand und Francis, von biefer 
Sie ift hier. ch habe ſie Bewegung erhoffend, daß ſie der ſtraße, in der Nähe des Vorortes 
Höhepunkt fei, von welhem die Seeleiga range, wohnhafite A0jährige 
den Ausblick auf Verſöhnung ge⸗— Frau Anna Lysky wurde geſtern 
winne, Francis erhob noch einmal don ihrem Gaiten, als dieſer nach 
liebevoll überredend ſeine Stimme. kurzer Abweſenheit heimkehrte, ent- 
„Sieh. Dietrich,“ ſprach er“ be⸗ ſeelt aufgefunden. Sie hatte ſich 
ſchwörend, „denke doch an Dein eige- erhängt. 
nes Eheglück, um milde zu werden. 
Du haft mir oft genug erzählt, daß | 
Du wohl durh Erfundigungen in! 
Ditiltens Gedurtsort erfahren baft 
— perzeih, Ditilie, wenn ich hier Dir | 
ir er rm pielleicht unbelannte Dinge ermähne | 
Weib als „Schmweiter” zumuten. '— ihr Vater fei Offizier geweſen, 
Francis und Ottilie fliehen tie | dam aber, ala er penfioniert murbe, | 
aus gleidem Nunde ben gleichen verzogen, unbefannt wohin. Ja, Du 
wußte foaar, daß aud auf Dis) 
tiliend Familie irgend ein Schatten 
fag, an dem nicht zu rühren Du aus 
Vorſicht klug genug wareſt. So— 
mit it au Dttilie zu Dir gelom- | 
men, wie Savine zu mir: ein Engel, | 
gen in diefem Augenblid und in Die- | der feinen Wert in ich trägt und ihn 
fer Sade an eine Frage äußerer | nicht erf! durch eine dahinter ftehenbe 
Echidlicheit dachte und fi fogar fo | 5yamilie verbürgein zu laflen braucht.“ | 
abhängig don ihr zeigte, daß er fih Ditilie erzitterte und umflam- | 
durch fie vollends gegen Sabine ein | merte des Gatten Hand feiter. Das, 
nehmen Tieß. hatte fie nicht geivußt, daß Dietrich | 
„Daß Du mein Bruder bift! Daß | fi damals nach ihren Eltern ertuns | 
. aber mie natürlich 
jollte | war das, mie feldftverftänblich, | 
merben.| Auf Dietrichs — en leiſes 
verzeihen Rot. Es war ihm ſowohl vor ſeinem J wir toben Dim; Ein’ fee Darg ift nnier 
biefe Unterftellung | Weibe, IS vor Dihmer ihrem Ders || tur, has 
Er im iggzp|Manbien umfägtid Peinlich, ab || Mike: Knartanin Kerr Ki 
timar tt mit ihrer | Sgranci3 au biefe Dinge rührte. I] arıne Witwe und ihr And; Adeite fFidclie, 
ee lag doch . * Liberty - Bonds werden 
ander&,“ fagte er mit unfreier 
Dellenue wohnt,“ fagte Sttilie leife.| Stimme, „ih fah Ottilie in einer En — — 
Ihrk Stimme klang ſo gequält. ſehr ſchwierigen Stellung ſich mit — ——— 
Dann detzeihe ſprach Gemmin⸗einer fo außerordenilichen Würde 


dis Albert Eterſon, Geſchäftsagent 
pr |der in ben Schladthöfen angeftellten 
+ Majchiniften, gab auf Befragen fei- 
‚tens der Großfchlächteranmälte bie 
| Anfiht fund, daß die Arbeiter ich, 


maht Dich hart gegen Franciz.' 
„Du irrfi,“ itef der junge Mann 


entichloffen, „wenn Du glaudit, Sa 


Gemmingen ftand auf. Er fchritt 
heftig im Zimmer auf und ab. Die 


Li 


die um den runden Ziich ! 


folgten ihm mit den Augen. 
„Unerbört,”" murmelte er, und doch 
verſtanden ihn Ale, „unerbört. Eine! 


— Te. Yincoin 359 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Tiien abends Bid 9, Zoniutand 6id G Ahr. 


Diltrolas und Grajonolas 


mit ihm im Hoiel Iogiert — oh — 


auf 


Abzahluug 
J Aue dio jert her. 
Jausgegebenen Wlat- 
ten. Ameritauiche. 
a Bentiche, unnarifce 
a fowie & ch we izer 
u Niatten üteis anf 
Enger. — Verlangt 
BR unfcre vollitänbine 
—5 Bi. neue monattide 
J Liſte. Auf Wanſch 
ſenden wir unſeren 

Ma Vertreter. 
Boitbeiteiiungen 
"werben fdnell und 
Bitte uud: 

rt. 


nereh 
Sanit Sure Meihnadtspiatten, fo fanne 
noch welche zu haben find. © Tanıcn- 
baunı, mit Gleden; Ihr Hinderlein tom« 
met; Gin Üiederfehen am Weinnadis 
abend; Klein ˖ Elshens Weihnachtswunch; 
Stille Naqt, heillge Nacht;: Großer Gon, 


mit funkelnden Augen, nach Worten 
ringend ſtand Francis ſchon vor ſei⸗ 


Othmer, ruhig beobachtend wie 


„Sonſt 


Dir eine andere Antwort 


ht 


O 


ee 
„sandte A 


Francis in 


2 


ten, glänzenden Karnevalszug fauz | ernfte Betrachtung: „Um Menſchen zendſter Rabenſchwärze 


nend, aber ohne innere Anteilmagme | erfoigreich und Fiher zu unterjochen, | Blendenditen Weiß, erivartet vertrau- 


an fich porüberziehen zit laffeıı; hier 
ift da3 Volt die wirkliche Seele der 
übermütigen Feltlage, 


— — — — — — — — — — — — no. 
5 —* 
X 
ng 


l 


in denen e3! 


alle Laften des Tages, alle Sergei 


de3 Lebens von fich abmwirft, und fich 
in ausgelaſſener Luſt in den Trubel 
der wilden Freude ſtürzt. Auch hier 
bildete der große Umzug zu Pferd 


| 


ift e8 notwendig, daß ihr Geift mit 


Gedanken und Beſtrebungen gefilllt Nackt die am Kamin aufgehängten ſekretär 
wird, die der Freiheit, deren fie be- Strümpfe füllt. Und wie lange wird aller Bundes 
möglichſt ferne liegen. es dauern, dann wird auch die jetzt Einrichtungen in Chicago beauftragt 


raubt ſind, | 
Schlage und ftohe deinen Sklavenr, | 
laß ihn bungern und beraube ihn | 
jeder Hoffnung, und er wird ber| 
Kette feines Herrn folgen wie 


einzvoll, daß er ihn während ber 


noch übliche Volksfeier am Weib: 
nachtstage in immer geſittetere und 
ruhigere Formen einlenten, geradeſo 


ein wie es ſchon mit der einſtigen wüſten Waſhington 


zum 
— 


neralmajor John L. Chamberlain 
als Generalinſpektor ſiehende Offi— 
zierskommiſſion, die von Kriegs— 
Baler mit der Inſpektion 

- Hofpitalbauten oder 


|murde, befuchte aeftern Fort Sheri- 
dan, Gie vollendete heute ihre Auf- 
gabe und reilt heute abend nad 
zurüd, um Sriegd- 


und zu Wagen ben Mittelpunkt de3 | Zund. Füttere und Heide ihn dage- | „Vierte Juli-Feier“ geſchehen iſt. — ſekretär Bater Bericht zu erftatten. 


Karnevald, aber er ift nur ein Zeil, | en qut, 


laß ihir mäßige Arbeiten | 


Und jegt bleidt mir nichts mehr 


| Die Kommilfion infpizierte heute des 


wem auch ber glängenbfle des groß= | errichten, umgebe ihn mit phnfi= |übria, als allen Lefern ein möglichtt | Cooper - Monotah Hotel und das 
8 y‘ \ ſchem Wohlſtand — und du wirſt fröhliches Weihnachtsfeſt zu wün Field -Muſeum, die beide als Ho— 
gen, phantaſtiſch ausgeſchmückt, wirkt n ihm Träume von Freiheit erwek- ſchen. Was tut es, wenn in dieſem ſpitäler des Kriegsdepartements ein— 


angelegten Programmes. Jeder Wao— 


wie ein ſcharf pointiertes Epigramm, fen! 


bad die Spottſucht, den beißenden dient, wird er nach einem guten ver⸗ Eiern 
Humor oder bie Sentimentalität der ſangen, dient er aber einem guten 


Menge reizt, Schnell verftanden und Heren, fo wird er wünfchen, fein ei- 


ſchweigender Rührſeligkeit hingenom— 
men wird. Er nimmt daher ſeinen 


ſchuldige Scherze oder grobe 


die Zügel ſchießen zu laſſen. Ein in 
der Wolle gefärbter Neu-Engländer, 
ein Pennſylvanier Quäker oder ein 


| 
| 


* Die an der Wlainficld Land. | borgezeihneten Weg durch eine über | jahen, wen ihre Sklaven mit ber: 
j mütige Menge ‚die in allen erdenlli— | ächtlihenm Sport ihre freie Zeit aus- 
ſchen Verkleidungen die Stadt durch- füllten, als daß ſie fi) mie Wefen 
wogt und nicht müde inird, durch un= | mit 
e Sa Nede | aufführten!“ Smeifellog wird man 
reien feiner jäh ermachten Lebensluſt | her, der von dem einfligen Leben der 


| 


nur eine natürlicdye Folge des Stla- 
benfpftems, daß die Herren e3 lieber 


ftarfentwideltem Moralgefühl 


Schwarzen auf den Plantagen nur 
eine vage Vorftellung hat, hier eiıt- 
menden, daß nichts beifer für bie 





| Trapper vom Norbmeften muß, tenn | Zufriedenheit der Sklaven mıit ihrem | 
| er fich plöglich in diefen Xaumel ver: | Roofe Spricht, ala ihre fo populär ge- 


\fegt fieht, die Empfindung haben, in 
ein Narrenhaus geraten zu fein. 
| Diefe Ungebundenheit, diefes elemen- 


mwordenen Lieder. Nirgends in der 
Welt hat jemals eine Urbeiterklaffe | 


ı 


exiſtiert, die ſo ſangesluſtig geweſen 


tare Hervotbrechen einer eingeborenen iſt, wie die ſüdlichen Neger, die auf 
Lebensfreude wird ihm, der an eine dem Felde bei ſchwerer Arbeit, ober! 
‚fireng abgemeffene Lebensführung | abends vor ihrer mehr ala beichei: | 
| gewöhnt ift, und daS Leben mit fühl | denen Hütte ihre Gefühle in padende | 
| 


berechnendem Berftande zu ergründen | Melodien ausftrömen ließen. Wer 
trachtet, ewig underftändlich bleiben. | aber mit gejchärftem Ohr Taufcht, 


I Nun hat der Krieg den Karneval im 
‚vorigen Frühjahr inhibiert. 


ſchicklichteit, dieſes Volksfeſt zu be— 


Man 


empfand es ſehr richtig als eine Un⸗ 
dem einſtigen Sklaven, der jede Härte 


wird leicht aus dieſen langgezogenen 
Tönen eine leiſe, ewig wache Klage 


hervorllingen hören, und er wird 


| wenn 


angerührt merben mußte, 
die Gejchente nicht aanz To 


reichlich ausfallen, ala man e3 wohl! 


wünschte. Die eine Tetfache, daß der 


Srieg beendet ift, giebt dem biesjäh- | 
und | 
ift !vorgefiellt wurde, daß da3 Speed— 


jein | 


rigen TFere dennoch eine ſtärkere 
beſeligendere Bedeutung — es 
wirklich das, was es immer 
ſollte, ein Feſt des Friedens „im 
Himmel und auf Erden“. 
Paul Grzybowski. 
ee —— — 
Kaunvon Glüct ſagen. 


Der Wirt Fran! MMidyols rettet $1000 
in bar und wertvolle Schmuckſachen. 
Zwei Banditen, die kurz vor 

Mitternacht in der Wirtſchaft von 

Dan Morriſon, Nr. 4001 Weſt— 

Monroe Str. auftauchten, erbeute- 

ten von dem Wirt und einem Gaſte 

52412, eine mit Diamanten beſetzte 

Vorſtecknadel im Werte von $150 

und eine goldene Uhr. 

verſcheucht, ehe ſie in der Lage 
waren, den anderen zur Zeit des 

Ueberfalles in der Wirtſchaft an— 

weſenden Gaſt auszuplündern, der 

annähernd 31000 in bar und wert 


gehen, vwährend draußen die Kano-— feines Loofes reichlich durchtoſter hat, volle Schmuckſachen bei ſich hatte. 
Städte und Dörfer ritörten | Heifı 3 ee. 
nen Siabie und Vorfer zeriorien | peiftimmen müffen, der auch für biele | 


Iund feindliche Kugeln ITaufende auf) „Sangedluft“ eine Erklärung giebt, | nem blauen 


Ter auf jo glüdliche Weife mit 
Auge dabongefont- 


| ländes 


Sie wurden | 


Wenn er einem böfen Herrn |Yahre auch der Kuchen mit weıriger | aerichtet werden follen,und bas im 


!Bau beariffene Speebwan Hofpital, 
ı das aber vom Departement nicht an= 
genommen worden ilt. Der Holz- 
| händler Edward Hines und feine 
Zeilhaber möchten e& der Regierung 
verfaufen, und meil Setretär Baler 


wayhoſpital zur Pflege verwundeter 
Soldaten ſich viel beſſer eigne, als 
andere Hoſpitäler, und die Gebäude 
in Fort Sheridan Menſchenfallen 
und feuergefährlich ſeien, wurde die 
Kommiſſion hierher geſchickt. Dieſe 
hat ſich auch mit dem Verſchwinden 
von Milan M, Hiitchcock, dem frühe— 


ren Poſtmeiſter in Berwyn, beſchäf— 


tigt. Hitchcock verſchwand, nachdem - 
er in einem Bericht an die Regierung 
über den Wert des Speedway-Ge— 
angeblich ungewöhnlich nied— 
rige Einſchätzungsſätze angegeben 
hatte. 

en — 


Seide freigefprochen. 


Die Geſchworenen des Richters 
Windes ſprachen den Polen Theo— 
dore Paradzinski, der der Ermor- 
dung ſeines Landsmannes Stephen 
Lewandowski angeklagt war, nach 
kurger Beratung frei. 

Auch Joſeph Walter alias Sig— 
mond Markinis, der Ermordung vor 


das blutige Brachfeld niedermähten. Mon den Sklaben erwartete man, |mene Gaft war Frank MeNichols, Katharina Markinis angeklagt, wur: 


| Jept aber, too unbändige Freude und paf fie bei ihrer Arbeit fangeıt. hankwirtſch 
hoher Stolz die Herzen über den er— ſchweigſamer Sklave war weder bei Robey und Madiſon Straße, 


|rungerfen Sieg erfüllt, wo die ermü⸗feinem Herrn, noch bei dem noch mehr 
deten Völter die Waffen gejtredt ha= | gefürchteten Auffeher beliebt. Diefer 
j den und ber endgültige Frieden ber | Imjtand und die natürliche Verans 


heißend am fonnenklaren Himmel) nung des Neger 


a 
X m 


Geräufch in der | 


und 
ein früherer Baſeballſpieler. In 
Begleitung von James De Vaney, 
einem Rechtsanwalt, beſuchte er 
geſtern abend ſeinen alten Freund 


emporſteigt, will man den Karneval Welt zu machen“, mag die Urſache Morriſon, einen früheren Haupt— 


ganzvoller denn je begehen. 


die Schweſter-Vereine rüſten ſich be— 
reits den Bewohnern von Mobile 
und den herbeiſtrömenden Fremden 
ein Schauſpiel von ſeltener Pracht zu 
biesen, und Sebermann in der Stadt 


zeitig war, e8 auch das bejie Mittel, 
dem Aufjeher zu verraten, mo die Ge- 
Tpanne zur Zeit waren, und mas bie 
Treiber taten, Meilenmweit im Um» 
freife fchallten von den alten aus— 


| . 2" * Klar ; “ e . 
Die | gewefen fein, dah fie während ihrer mann der Weitparkpolizei. Wäh- 


große KarnevalsGejellichaft und alle) Arheit faft beftändig fangen, Gleich- rend die Drei in rühriger Unter- 


yaltung beyriffen waren, betraten 
die zwei Slerle, Revolver in der 
Hand, die Wirtihaft. Wohl oder 
übel mußte Morriion $235, die er 
bei fi) trug, jowie feine Vorjted- 


Ein | Peliger einer Schanfwirtichaft an |de von Gefchworenen. be3 WRichters 


PEN freigefprochen. 
——— 
| Cosmopolitan State Bank. 


Das Direktorium der Cosmo 
politan State Bank bat eine, eitt« 
prozentige Vierteljahrsdipidende er- 
flärt, zahlbar am 1. Januar, und 
außerdem die Uebertragung bon 
$10,000 aus den Fonds des un- 
verteilten Brofit8 in dem. Weber. 
ſchuß · Fonds der Bank verfügt. der 
fi) damit auf $30,000 ftellk, 





2», 


- Aus der Bundeshauptitadt. 


Balbington, 2i. Des. In Haufe Fündigte der Vorfiger des Aus- 
Guſſes für Verwilligungen, Sherley, an, daß mehr als ſechzehn 
Milliarden Dollars von den vom Kongrek gemadhten Kriegs: 

verwilligungen noch unverausgabt feien. 
; Die arökte franzöfifche Snfel in Weitindien, Martinique, mag 
al Ergebnis von Verhandlungen auf der Friedensfonferenz in den 


rn 
| 


| 


Buih Temple Theater. 


(Direftion Ecidemann.) 


nohmal® Schillers hiſtoriſche 

Tragödie „Maria Stuart“. 
srtedrih von Schillers hiitoriiche 

Tragödie „Maria Stuart“ bleibt 


für alle Vorjtellungen, bis 


Hente 


ein- [|Zandis, hielt den Gejchmworenen ge: 


Abendpojt, Chicago, Samstag, den 21. Dezember 1918. 


| 


Ohne Furt und Tadel, 


3. Lonis Engdahl bricht eine Lanze für 
jeine Neberzengung. 

%. Louis Engdahl, Schriftleiter 

de3 „American Socialift“ und einer 

der Angeklagten vor Bundestichter 


Die nädjite Ausgabe der 


„Sonntagpoſt“ 


enthält außer ſpannenden Roma— 
nen und Novellen, feſſelnden 


„Jackies“ und Madchen. 


Die Kampagne für das Rote Kreuz in 
neuem Stadium. 

Wenn bis zur Montag-Mitter- 
naht, dem Kampagneihluß, dem 
Roten Sreuz eine Million Mitglie- 
der zugeführt worden fein foll, jo 


IT PAYS To 


Befit der Ber. Staaten übergeben, als Entgelt für die TGlieklih morgen abend, auf bem 
Hilfe beim Wiederaufbau von Nordirankreid). [ Spielplan, und zwar mit derjelben 
. Seneralmajor Moehr, früher Vetehläbaber der „Rainbow“ -Divijion, glänzenden Belegung, wie bei den 
zum Direktor des Flugweiens ernannt worden, aud) find die Arbeiten | PlEherigen Darbietungen: 


Stuart, Königin don 
efangene in England ... 
Robert 


} Talbot, Graf von Chremäburn.... 


r 


fein 
Graf Nubelipine 
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Sroßbritannien® Perkufte, fomeit bislang befannt, find 1,000,000 
an Gefallenen, 2,032,122 an Verwundeten und PWermihten, Ntaliens 
500,000 an Gefallenen und 1,000,000 an Verwundeten und Vermißten, 
Rußkands unactähr drei Millionen an Gefallenen und fünf Millionen 
an Bermundeten und Nermikten, Tefterreid-Ungarns zmei Millionen 
an Gefallenen, der Ver. Etanten 56,422, bezw. 175,325, 


——⸗ — — — 


Ans Angk vor dem Galgen. 


BOmgeonblicher Diärder baut au Die Milde 
von Richter Kavanagh. 

Um womöglich dem ihm ſonſt ge— 
wiſſen Galgen zu entgehen, de 
kannte ſich heute der 2 Jahre alte 
Ehybde E. Dennis vor Richter Ka— 
vanagh ſchuldig, am 25. November 
den Zigarrenhändler John Hutchin 
ſon in deſſen Laden Nr. 601 Süd 
Dearborn Straße ermordet zu haben. 
Der Richter machte ihn vor Eintritt 
in die Beweisaufnahme darauf auf— 
merffam, daß er ihn infolge des 
Schuldbekenntniſſes zum Tode ver 
urteilen könne. Dennis, der von 
Edgar A. Bancroft verteidigt wurde, 
hielt trotz dieſer Vorhaltungen ſein 
Schuldbekenntnis aufrecht, worauf 
zur Verhandlung geſchritten wurde. 
Dennis ſagte aus, daß er am Mord— 
tage in den Laden des Hutchinſon 
gegangen ſei, um ſich dort Zigarren 
zu kaufen. Im Laufe des Geſprächs 
ſei ein Soldat hereingekommen, der 
Hutchinfon erzählt habe, dab er zum 
Dankjaqungstage nah Haufe fahren | ME upe 
wolle. Das habe ihm den Gedanken | würde bie Ernte des Schnitters Top 
nahe aeleat, den Zigarrenbändler um ‚im den Dörfern und Heineren Orten 
ein Darleiben von $10 zu bitten, da- ‚eine jchredliche werden. E3 jeien lei 
mit auch/ er jeine Angeböriaen in aud eine große Zahl älterer 
Kanſas Eity zum Dankfaqunasfeit Aerzte dahingerafft worden, und bie 
befuchen könne. Der Zigarrenhänd: nod) Lebenden teien dem Zujammen 
fer habe ihn aber ausgelacht, ihn bei bruch nahe. 


M 
der Reble erariffen und gemwürat. Da Polit. Arbeiterpartei inRewYorf 
babe er feinen Revolver aezoaen un 


er! 167 Nerv Mork, 21. Dez. Hier tft, wie 
zuerjt mit bem Kolben auf ihn Ihomas X. Curtis von der Central 
Ichlagen, als Yutdiı 101 Federated Union erklärt, auf An 
—* ihm abließ, habe porn aus den Arbeitermaffen 
Richter Kavanagh nal tadt die Gründung einer politifchen 
unter Beratung und wir Arbeiterpartei in die Wege geleitet 
nuar jein Urteil abgeben. worden. Die Organifation joll auf 
einer gaemeinfamen Konferenz von 
Bertreiern von Grof Nem Vorf am 
11. und 12, anuar erfolgen. 


— — N urn 





ee. 
König 
5, MDREL 
..Linde 
...Grieg 
nd 


..Wilſon 
an ARD Fer are 
Freya Maria Mack. 
er Walzer „La Serenata“ 
ennett — .....Bocchrini 
..Gounod 


zur Neuorganijierung de3 Yundesheeres auf Friedensitärfe begonnen | “!!tadetv. Königin vom England un. 
worden. Saottland, 
Nah Friedensichlui,; erwartet man in amtlichen Kreijen eine ftarfe 
Zunahme der europäiihen Einwanderung, falls die dortigen Regierun- 
gen die Nuswanderung nicht beichränfen. In Italien haben allein 20,-| Wilbeim Cecil, Baron von Rurleigh, 
000 Männer Rafiage belegt. — — onen. — — 
Eine Verwilligung von 33,000,000 für den Ankauf und die Ver—Wilhelm Daviton, Staatsfelretär. ie. 
tiefung de3 Chejapeafe-Delawarcfanals wurde vom Hausausihuß für|s Süter der Maria 
Flüſſe und Häfen qutgeheißen. Ueber dreibig neue VBerbeilerungs- Hefte a and 
projefte enthält die vom Ausihuß vollendete Vorlage für 1920, melde | franzöftiher Gelandter, 
insgeſamt 826,935,000 auswirft. Für neue Arbeiten an den Küſten, Graf Keilevue außerordentlicher ———— 
im Golf und den großen Seen werden $8,768,000, davon $38,178 für | nn srantreih „u... Dans Baber 
die Erweiterung der Stanaleinfabrt in den Calumeter Hafen, für die | Trugeon Drurd, zweiter Hüter der Marin — 
SJortjegung von begonnen Verbejierungen $15,224,000 und für Unter | enii ie Sausboimen es iss 
baltungsfoiten $2,913,000 ausgeiegt. Für den Chicagoer Hafen jtehen | Sa na Aennedu, ihre Amme....xob. Eifemant 
von früher no $370,000 und für den Chicaaoflui; 856,000 zur Ver | TE ek VE in 
mugung, - 5. B e * 2 = | 1 sn Paula Turn Anne 
Sor dem Sausausfch für zwijchenitaatliden Handel erflärte der | 3weite Kammerfrau der Maria Ztuart.. 
Boriiger der Bundeshandelskommiſſion, dat eine Lizenfterung und WVe«) — ee 
fhränfuna der Großfleifhinduftrie auf ihr einenes| „Yeginnend mit nächitem Montag 
Gebiet durchaus notwenig ſei, ſolle nicht ein Geſchäftszweig nach dem abend, und den folgenden — 
anderen, beiſpielsweiſe das Materialwarengeſchäft, ganz Zir Matince, mit Ausnahme er 
umd gar in die Kontrolle der Groffleiicher übergehei. Dienstag, gibt es große Spezial 
Der New Horfer Silfsgneneralanwalt Beer jagte in feiner wei. | Werhnadtsvoritellungen, bei wel 
teren Vernehmung vor der deutihen Bropagandaunterfuhung vor dem ; den jede erwachiene PBerjon bered) 
Senatzausichui, dak ımter Bemutung fpaniiher Namen dieg deutiche | Hat it, ein Kind frei einzufüh- 
Regierung über Südamerifa $23,000,000 in Londoner Mechjeln nad; | TN. Sur Nufführung gelangt die 
New Horf für Propagandazwede geiandt habe. Bere Weihnachtskomödie —— 
Im Senat erärterte heute La Follette ſeine Kriegsſteuervorlage, die witthen“ mit glängender Aus— 
er als Erjak für die andere eingereicht hat. Weber die Iektere dürfte e8 [ee fowie hübjchen Gejangs- 
heute jhwerlidh zur Abitimmung fommen. und Tanzeinlagen. Die yerſchiede— 
&, 3. Clerfion von Nem Nork it heute W. S. Giffords Nachfolger | NN Valletnummern werden bon 
als Direktor des nationalen Verteidiaungsrats geworden: Ieterer wird | srl. Either Rehberg einjtudiert und 
der Regierung in feinen 180,000 Smeigitellen bei der Nusmufterung der | geleitet. Unter diejen befindet jid) 
Soldaten und Arbeitspermittelung für dieie helfen, auch der Taiız der fieben Gnome, 
slottenfefrotar Daniels will mit den llebelttand es 
fegungen von Schtffsoffizieren, über welche die PVefehlähaber bitter fla |ven dürfte, 
gen, aufräumen, sur den Weihnachtsabend, Mitt 
Das Arbeitsamt hat die Ausstellung von Erlaubnisjcheinen behufs ;Wod, den 25. Dezember, hat Diret- 
Einführung von Arbeitern von Merito amd Weftindien verboten und for Seidemann als Extra-Ueber 
alle bisher ausgeitellten derartioen Scheine als am 15. Mat verfalfen |Tajhung eine große Doppelvorftellung 
erklärt. Die für die Ariegsinduitrie eingeführten Ausländer werden alf. | angelegt, bei welder die beiden be 
mählich heimaelandt werden, fo dai; jedodh die Landwirtichaft und andere [rthmten Luſtſpiele „Im weißen 
Arbeiten feı Schaden erleiden. Auch die Zulaffung von halbansgebit. | Röhl“ umd „AS id micderfam“ 
deten Handwerkern aus Kanada hört auf, und ausgebildete Sandiwer- |von Wlumenthal und stadelburg 
fer werden mr zugelafien, wenn fie daheim Feine Arbeit in ihrem Fach aut Mufführung gelangen, Dieſe 
finden fönnen; Verbandlungen darüber jind mit der fanadiichen Regie, | beiden Stüde find jo recht darnach 
rung ım Sange. Hirt die iicherei hat die Verfügung feinen Yezug und | angetan, das Bublifum in die für 
mertfaniiche Yandarbeiter dürfen bis nach der nädjiten Ernte bleiben, | rihtige Weihnadtsitimmung jo not- 
merkaniiche Yahnarbeiter bis auf meiteres. |wendige gute Laune zu verjegen. 
| — —— 
Zwei Millionen Deutſche gefallen. Nordfeite Turnhallefongert. 
= New Norf, 21. Des. Laut der hier eingetroffenen „Kölniihen Gin reichhaltiges Programm hat 
seitung“ bon 20, 1. ME, find etwa zwei Millionen Deutihe in den | Kapellmeifter Ballmann wieder für 
großen sriege geraten. — das am morgigen Sonntag in der 
Paris, 27. Dez. Be der ſozialiſtiſche Abgeordnete Voilin während Nordſeite Tuͤrnhalle ſtattfindende 
der Erörterung der Abrüſtung in der Kammer mitteilte, ſind in dem Konzert zuſammengeſtellt. Es iſt mit 
Kriege 1,400,000 franzöſiſche Soldaten gefallen. volkstümlicher Muſik ausgefüllt und 
wird nicht verfehlen, abermals ein 
| volles Haus zu bringen. Die Golt- 
iten find die beliebte Sopraniitin 
Yreya Maria Mad, die in beutfcher 
und engliiher Sprache, auf Verlan— 
gen auch Peter?’ Rheinlied, fingen 
wird, und der ausgezeichnete Fither- 
ipieler Heinrih Marchetti, unter bei 
227 2.05 — ſen Vorträgen der Holzhackermarſch 
dolge zu letiten, das heißt, er ftredie| Ind bie — — ſich 
die Arme, auf deren einem ſein zefinden. Das Orchefter wird unter 
leberzieher hing, nicht in die Hoͤbe. anderem die Peer Gynt-Suite, Sze— 
— * hinten, — — Bur⸗nen aus „Fauſt“ und beliebte Maͤr— 
chen ſeine Roch- und Beinkleider- ſche ſpielen. Das Programm lautet: 
talhen auf das Gründlichite durh=!| , arämemasma 
tuchten. Sie fanden $75 darin, mit| ? 
denen fie jich dann fehleuniait davon 
machten. Den Ueberzieher überlahen 
‚fie; in ihm aber befanden fich die 
8700. Ob e& der Polizei gelingen | 
wird, der Räuber habhaft zu werben, | Hbeinlieh 
muß dabingejtellt bleiben. a) ehe 
Die Johnjon & Andres En. jabri- 
ziert Material zur VBelleidung von | « Wrore Kantalie aus „Samt“... 
ı Dampfröbren und Dampftefieln. 1 EEE 


wiſſd“. . . . . Umlauf 
CEumsty 


.„Delibes 


eine 
Scume wieder fhlımmer. 
Columbus, Obio, 21. Dezember. 
Die Staatlie medizinische Gefell 
Ihaft vom Dio hat den Kriegsietre 
tär Baler erfucht, mindeltens 200 
Ohioer Aerzte aus der Armee zu ' 
entlajien, damit fie bie Influenza 
epidemie in den ländlichen Bezirken 
des Staates befämpfen helfen. Falle 
diefe Hilfe nicht kommen 


Itır 
slill 


..Meyer 


.Friml 


Cohan 
.Wallaee 


Ziehrer 


Narſch. 


er 
— 


Chicagoer Große Oper. 


„Trovatore“ 
abend „Romeo und Julia“. 
Statt der 
conda“ wurde geſtern abend in der 
Nper 


ri 


ber Hr 3 
die Gattin des Sängers Dolci ſchwer 
erkrankt iſt. Im „Trovatore“ feier 
ten die Damen Raiſa und Van Gor— 
don und Herr Lamont Triumphe. 
Heute nachmittag wird „Linda“ mit 
Frau Gal 
„Romeo und Julia“ mit Yvonne 
Gall und John O'Sullivan wieder— 
holt. 


at 


der 


— — 
3700 überichen, 


- 


GE. 3. Iohnion von Nänbern überfallen, 


die ihm S75 abnahmen. 


— —— — 


Kleine Krieasdepeichen. _ — Zwei farbige Frauen und zivei 
Meil fie e& unterliegen, auch die ei E 
lleberziehertafchen ihres Opfer: 
durchfuchen, ift drei Räubern, melche : 
heute mittag gegen 121, Uhr €. 7. 
& Andres Co, Nr. 354 W. Erie 
Str., überfielen, die Summe von 
$700 entgangen. Xohnjon fam eben 
von ber North Side Truit and 
Saping? Banf, Kinzie und Clarf 
Str., zurüd, mo er das zur Auszah- 
lung der Löhne .nötiae Geld, den be- 


Eigenartige Weihnadhtöfeier. 

New York, 21. Dez. Auf den 
„Dods“ in Hobofen, an denen früher 
die großen deutichen Paflagierdam: 
pfer arllegten und von denen aus eine | 
große Zahl der nad; Frankreich ae- 
Jandten amerifanifchen Truppen eins | 
aeichifft wurde, mwird am kommen | 
den Montag eine aanz befondere | 
Weihnachtsfeier veranstaltet merben. | 


ftern, wurden gejtern abend aus dem 
Gefängnis in Shubuta, Miif., ge: 
holt, nachdem der Verwalter gefeljelt 


ar 
au 


Iyndt. Einer der vier hatte geitan- 
den, den Zahnarzt Dr. Yohnfon in 
feinem Stall binterrüds erichoflen 
zu haben, und die drei al3 Mitver- 
Ihmörer genannt. 


Auswahl 


..Elſe Janſſen 
Dudley, Graf bon Leiceiter.. Adolf Etohe | 


franzöſiſcher Sozialiſten, deren Kund⸗ 
e Dannet gebungen kurz vor dem Ausbruch des 


J 
neswegs 


häufiger Ver- der die Kleinen beſonders interejſie- 


peſchenredakteur 


ſollte. — ee arter | 


Statt „Bioconda”.— Heute | 
engefündigten „io: | 


SI Trovatore” gegeben, meil 


fi-Curci und heute abend , 


farbige Männer, Brüder und Schies | 


worden war, und an einer Brüde ge: , 


in | 


fagten Betrag, abgehoben hatte. Als 
er das Gebäude, in welchem fich jein 
Geihäft befindet, betrat, jah er hin 
ter der Haustür ein ihm verdächtig 
vorkommendes Individuum ſtehen. 
So ſchnell er konnte, eilte er an ihm 
vorbei, der Treppe zu, kaum hatte er 
ſie aber erreicht, als noch zwei weitere 
Geſtalten auftauchten. „Hände hoch!“ 
lauieie ihr Befehl, welchem durch 
zwei ſchußbereite Revolver der nö— 


lige Nachdruck gegeben wurde. John⸗ 
nıchte weiter übrig, | 


ren m m 


fon blieb alfo 


Dort haben während der Dauer bes | 


Krieoes nicht weniger alö 15,000 


'Berfonen Dienfte geleiftet, Offiziere 


und Soldaten aller Waffenaattungen 
der regulären Armee und National» 
garde, zahlreiche Zipiliften (Männer 
und Mädchen), eine arope Ziweigod- 


teilung der Gefellfhaft vom Roten | 


Kreuz ujw. Für Sie } 
Ichaftlich wurde diele Feier beitimmt, 
und bei ihr wird e& an Gejchenten 


alle gemein: | 


| 


bortreffliher Bewirtuna, Chriitbäu- | 


men ımdb allerlet linterhaltung nicht 


| 


Gröfte 
Ghieago bon 


Golumbin 


Sprechmaſchinen 
und Records 
Sn allen Epraden! 
Baar oder Nbzahlung. 
Speziell: 
554-,Ctille Nacht”; 

ybr Hindlein fommt“ 
„od, _ du fröhliche, 
ob, du felige Zeit“, — 
Verlangt Statalog frei! 


Offen abends auch |entitled to the use for republivation | 


Eonntagd. 


J. M. Cooper 


335 3. North Ave, 


es. 
* 


Nr 
2 . It. 
Original Pictor ır. | 


| 


| 
| 


nobe Sedamid Chr d also the local news nub- | 12 
zel.: 3 en —D paper, SRG = p. u 
— liehed herein - 


| aelo Co 
| tötet, als ein Aufzug, in dem er id) 


Erzählungen und Humoresfen, 
Weihnadtsgeihichten ‚und be» 
Iehrenden Mbhandlungen nad). 
itehende intereilante Original- 


\ftern eine fozialiftifche Rebe, in wel- 
Icher er feine Gecnerfchaft gegen bie 
|Krieaöpolitif der Regierung Hetannte 
und begründete. Er erwähnte babei 
Karl Liebinecht, den gegenwärtigen |$ Artikel: 
|deutfohen Kanzler Ebert und die Na- 


| & * m Glemencean von 
men englifcher, öfterreihifcher und | Rrifbna. 


Bühne und Sprade von Dr. 
J. Brigas. 

Erlebtes und Erlanſchtes von 
Dr. Wolf von Schier— 
brand. 

Der Weihnachtsbanm von 
Cäcilie Sammer 
ſtein-Frankenhuis. 

Fran Lerches Lehnſtuhl von 
Wilhelm Ries. 

Ueberraſchungen von Johanna 
Guttenberger. 

Schnankfe mit 'n „b.” 

Ans dem DInnmpitone NKeformer. 


Zu beitellen in der Ge- }| 


ar. N. 


Weltkrieges er vorlas. Es ſollte 
dmmit anſcheinend bewieſen werden, 
daß die gegen den Krieg gerichtete 
Bewegung eine international⸗ſozia⸗ 
liſtiſche mit der Spitze gegen den 
Militarismus geweſen iſt und kei— 
die Abſicht verfolgt hat, 
Deutſchland zu nützen, wie die An— 
tage behauptet. 
| Engbabt erklärte offen, daß er 
| mit dem in St. Louis gefahten Par 
Iteibefchluß gegen den Krieg einver- 
Iftanden jei und feine Anficht nicht 
' geändert habe. Im „American So— 
cialift“ Habe er ftetS eine im Ein-| 
"tlang mit der internationalen Bemes | Ze — 
— fiehende Haltung gewahrt und ſchäftsſtelle der Een und 
den Standpunkt feitgehalten, daß die g „orntagpoit“, 223 Weit Wafh- | 
Haupturfache des Krieges ber Han: | Mrgton Straße, fowie bei den $| 
velsmwettbewerb der nationalen Grup: Yeitungshändlern und Trägern. 
pen fei. Breis 5 Cents. 
Engdahl jtammt von jchmedifchen 
Eltern, war am Anfang feiner Zauf- 
bahn Zeitungsjunge und Schuh: 
pußer, 
Minnefota, mwurde dann Zeitungs- 
| berichterftatter und fpäter Schrift: 
Ileiter des „American Gocialift”. Im 
| Xabre 1910 bat er dem Sozialilten- 
ktongreß in topenhagen beigemohnt. 
Profellor Robert M. Lovett von 
der Univerfität Chicago bezeuate, 
tab er am 27. Mai 1917 den Borlik 
\irker die Verfammlung der fFrieden?- 


| 


„Grüune⸗“ Weihnacht? 


Wettermann kann nur geringe Hoff— 
nung auf Schnee machen. 
Profeſſor Cox, Chicagos Wetter— 
mann, kann nur geringe Hoffnung 
auf Schneefall vor dem Chriſtfeſte 
machen, und die größere Wahrſchein— 
lichkeit iſt, daß es heuer eine „grüne“ 
Weihnacht geben wird, der, nach dem 
Volksglauben, ein „weißes“ Oſterfeſt 
‚ folgt. Seit 59 Jahren iff es in der 
und Wizepräfident des Chicagoer | Wcch: vor dem Weihnachtäfeft nicht 
| Omeiges des „People's Council” ges |fo warm gewmefen, tie heuer, bie 
weſen iſt. Sein Sohn iſt in Frank- durchſchnittliche Luftwärme ſtellte ſich 
| 
I 


| 
| 
| 
| 


ftubierte an ber = 


freunde im Aubitorium geführt bat 


“ 


Iteich auf dem Schlahtfelpe gefallen. |iı diefer Woche auf 50 Grad. Ym 
Seine damalige Rede, die von dem) Nahre 1913, ald der Monat De: 
| Ungellagten Quder gebilligt murbe, | zember ebenfalls außergewöhnlich 
ehe er ſie hielt, wurde der Jury vor- mild war, betrug die durchſchnitt— 
geleſen. Präſident Wilſon wird liche tägliche Luftwärme in der Woche 
darin aufgefordert, die Kriegsziele vor Weihnacht 45 Grad. Für heute 
der Nation und die Friedensbedin- abend ſiellt die Wetterwarte weiteren 
gungen kundzugeben, und es wird Regen in Ausſicht, ebenſo mag J 
berlangt, daß das Recht der freien morgen regnen, indeſſen ſind Anz, 
Nede gewahrt bleibe. | zeichen dafür borhanben, daß es 
Heute vormittag war die Verteidi- morgen kälter ſein wird. Anzeichen 
| auna hauptfählib bemüht, Viktor | bon einer richtigen Winterkälte in 
Berger, das Haupt der Partei in den nächſten Tagen vermag Pro— 
Milwautkee und Schriftleiter des dor- ſeſſor Cox aber nicht zu entdecken. 
tigen „Leader“, zu entlaſten. Zeugen — —— 
aus Milwaukee wurden vernommen, 
|Edivard %. Melms, Vorfiker, und Du ermung 
Louis A. Arnold, Gefretär der Par: | Aare Mn 
|teiorganifation. Melmz erflärte u. a., Söchfte Anftang deB Lanbes. 
daß er die Flugichriften „Ihe Price | . 5 
Me Pay“ und „Win You Should] Der Verteidiger von Carl Dear, 
Fight”, welche die Regierung für auf- bem zum ZQode verurieilten Mörber 
rübreriich erflärt, in Milmautee nie |de® Kraftiwagenführere Rudolph 
geſehen habe. Arnold bezeugte, daß — —— a ur — 
ſene Flugſchrif ieader- | Ite ad Gtaatöobergeri einen | 
Fendt ge Mega Antrag auf Wiederaufnahme des 


Itlfärung nicht mehr verteilt worden | ntı 
|feien, und daß er fich nicht entfinne, | Verfahrens verworfen hat, das Bun- 


lim „Leader“ Anzeigen oder Empfeh- | detobergericht um eine Rebifion ge- 
ITunaen davon gefehen zu haben, Er|gen bas Urteil ber früheren \nitan- 
beſtritt, nach Kriegsausbruch noch zen angegangen. Ob ihm das etwas 
Sendungen der Schriften vom Chi⸗ nutzen wird, iſt ſehr die Frage, denn 
cagoer Hauptquartier empfangen zu in Präzedenzfällen, wie z. B. im 
haben, doch wies Hilfsbundesmar— Prozeſſe gegen die Haymarket-Anar— 
fchall Fleming nach, daß eine Sen- chiſten, hat das Bundesobergericht 
dung von 1500 Stück an ihn abge- entſchieden, daß es, wenn ſich nicht 
gangen iſt. Verteidiger Cochems die Verteidigung von vornherein das 
machte darauf aufmerkſam, daß die Recht zum Appell an biefen Gericht3- 
Poftbehörde die Sendung nicht abge: |hof vorbehält, auch nicht zuftändig 
liefert haben mag. iſt. 
Melms las den Geſchworenen aus — c 

dem „Leader“ einen Bericht über eine) * Sollander, Extra Bale ir 


‘ 


Rerfammlung im Pabitpart am 12.) „Bairiieh” von der Conrad Seipp 
Auguft 1917 vor, in welcher William | Brewing Co., in Flaſchen 
Kruſe geſprochen, das Aushebungs- Fäſſern. Telephon: Calumct 730, 
geſetz kritiſiert und die Einſchränkung' milatanz 
| der freien Rebe bedauert hat. | 
E. D. Wolf aus Milmaufee, De: | 
am „Leader“, er=! 
| Härte, e8 fei unwahr, daß er die Wei- | Weihnadhtsfeier mit Schanturnen am | 
Ifung erhalten habe, den Hriegäbepe- | fommenden Tonnerstag. 
|Tchen aus Berlin ben Vorzug vor den Die Chicago Turngemeinde vera: | 
anderen zu geben. Berger habe ihn | ftaltet ihre MWeihnach*sfeier unter der 
im Gegenteil davor gewarnt und ihm | Leitung des Damenvereind am fom= 
\eingeihärft, dat, die Partei für Frie- | menden Donnerstag, abends 8 Uhr, 
|den und gegen Kaifer und Könige fei. in ihrer Halle, Nr. 820 N. Clart | 
| — — Str. Die Feier it verbunden mit | 
Aniheinend Mord. |turnerifchen Aufführungen der Sa» | 
John Wariand in der Nähe jeines Hein | lertlaſſen unter Leitung des Zur | 
£ lehrers Teuſcher. Nach der Vor— 
mit Durchichnittener Nehle anfgefunden. | ., 2 * nn 
: — ſtellung findet Beſcheerung der Schü— 
„Kurz bor ein Uhr morgens hurbe | jergfaffen und Kinder der Mitglieder | 
ver S6jährige John Mariano, Nr. ſſait Zum Schluß folat ein Ball für | 
‚829 Süd Rucine Upe., an Taylor . "Die Bewirtung ift | 
Verwalter Chas. 


und 


Chicago Turngemeinde. 


| 
| 
I 
I 
| 
| 
| 
I 


| dio (Grnarhf 
Strafe und Racine Ape., in der Nähe | else 
feiner Wohnung, mit durchichnittener | Appel übertrageı. 
Kehle in einer Blutlache liegend tot | , 
aufgefunden. Da das nftrument, | 
mit welchem die Tat vollbracht | &% 
wurde, ich nicht am Zatorte fand, |} 
| die Leiche außer der tötlichen Wunde | 
am Halfe auch andere Schnittiwunben | 
‚fowie mehrere, anjcheinend von) Gpicago und Umgegend: Wahrichein- | 
| Schlägen mit einem ftumpfen Gegen: | ih Regen heute abend und morgen; | 
itand herrührende Beulen auftied, |Fälter morgen. Beränderlidier Wind, | 
‚nimmt bie Polizei an, daß Mariano | morgen frischer Nordwind. | 
Iermorbet wurde. Da kein Verſuch Auinsis: Wahriheinlih Regen beute abend | 
ee m nordmeitfien | 
berauben, ſcheint ein Racheakt nicht Wisconfin: WahrfheinlihNegen heute abend | 
Iauögefähloffen. Die Leiche Mmurbe Lie, merken, moment] 
nah dem Beitattungsgeiihäft Nr. | heute anend. 


| Sndiane: 


den! 


Q Nun Mm. S4 f Regen heute abend bis anf de 
931 Weſt — an | änberften — Teil, wo flare und fältere | 
I» £ . \ ef alten | Zditterung berricen wird. Morgen Dbewöltt 
— — den Inqu ſt abhe und lälter, im nördlichen Teil wahrſcheinlich 
vird. | 

nein + . r J 


Regen. 

Nieder Michigan: Heute abend 
gen Regen im Jüdlichen, Regen 
im nördlichen Teil; etwas fälter, 

Sonnenuntergang, heute: 4:22., 

Zonnenaufanang, morgen: 7:15 | 

Mondaufgang: Heute abend 8:56, | 


| Temperaturitand: 


Nachitehend der Temperaturitand nadı | 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes | 
bon gejterit nachmittag 3 Uhr an: 

3 Uber nadhm.......51 | Uhr morgens. ;..50 
4 Übr nahm. ......52| 4 Ubr morgens. ...50 
5 Ubr mahm.......50| 5 Uhr morgens... .5U 
6 Ubr abends......50| 6 Uhr morgens. ...50 
7 Uhr abende......50 Uhr morgens. ...40 
8 Uhr abends......51| 8 lhr morgens. ...50 
9 Ubr abends. .....öl| 9 Uhr morgens, ...50 
10 Uhr abends. .....51 Uhr borm........48 
11 Uhr abends. Ubr vorit,.......50 
Ubr mittag. ...51 


ud Nadel 


na Mm. .... „58 


Regen; mors | 


oder’ Echrtee | 


* Der | 
| 


72jährige Anton Olſon, 
1701 W. Erie Str., wurde 
geſtern in der Anlage der Mendra— 


„Nr. 600 W. 22. Str. ge— 


befand, drei Stocwerke tief fiel.— 
— —— — 


Member of the Associated Press. 
The Assoeciated Press is exclusively 


2 


of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 


sun 

Uhr misternadt 51 
x morgens 40 

ce morgens. ...50 


a m 


⸗. 


| schalten wurden. 


müffen, von heute morgen an ge- 


rechnet, noch 600,000 Mitalieder 


gewonnen werden. Um die Riejen- 
aufgabe zu bewältigen, beichloß die 
Sampagneleitung unter dem Borfig 
von Darby Day geitern abend, heute 
den Schleifebezirf gründlidi aus— 
zufammen. Wut 9:30 Uhr beute 
morgen verfammelten fih am Con» 
way-Gebäude fünfhandert Blau: 
jacken aus Great Lakes und fünf— 
hundert Mädchen vom Roten Kreuz, 
wurden mit Quittungsbüchern und 
Knöpfen verſehen und begaben ſich 
dann in Gruppen von je acht — 
vier Matroſen und vier Mädchen — 
ans Werk, d. h. ſie gingen in jedes 
Gebäude des Bezirks, um Mitglie— 
der zu werben. Am nachmittag 


verlegten ſie ihre Tätigkeit auf die 


Straßen, wo alle Fußgänger an— 
Auch 7000 „Boy 
Scouts“ beteiligten ſich an der 
Kampagne. 

Der Regen tat geſtern dem Pro— 
pagandawerk erheblich Eintrag, und 


da die Ausſicht beſtand, daß es auch 


heute regnen würde, ſo verſchob 


man die für heute geplante Parade 
auf den Montag. 

Die heutige Kampagne ſoll bis 
gegen Mitternacht fortgeſetzt wer— 
den. 

Am Montag werden die Klub— 
damen, die bislang in den Ver— 
kaufsbuden der Hochbahnſchleife 
Kriegsſparmarken verkauft haben, 
Vertretern der fremdſprachigen Ab— 
teilung Platz machen. Dieſe werden 
ſich die denkbar größte Mühe geben, 
ſo viele Marken wie nur irgend 
möglich zu verkaufen. Die National— 
koſtüme der Verkäuferinnen, Volks— 
tänze und nationale Geſänge wer— 
den der Sache Farbe und beſondere 
Attraktion verleihen. Kriegsinva— 
liden werden Anſprachen an das 
Publikum halten. 

Die Nationalitäten werden 
auf folgende Stellen verteilen: 

Italiener, State und Madiſon 
Str.; Polen, State und Monroe 
Str.: Slowaken, Dearborn und 
Madiſon Str.; Juden, State und 
Adams Str.: Schweden, Elarf und 
Randolph Str.; Tſchechen, Clark 
und Madiion Sir, und Dänen, 
Michigan Ave. und Monroe Str. 

———— — 
Freunde Deutfher Demofratie, 


Kalten morgen nahmiting ihre Jah 
resverfammlung ab. 

In dem im 1. Stodwerf des Ge: 
baudes Nr. 120 W. Adams Straße 
gelegenen Auditorium des Staatlichen 
Berteidigungsrates® hält 


zu der alle Mitglieder dringend ein= | 


geladen find, indeifen ift Yedermanıt 
willfommen, der fich für die Be- 
firebungen des Verbandes interef- 
fiert. Präfident Otto E. Bub mird 
einen Bericht über die Tätigkeit und 
die Errungenichaften des Verbandes 
objtatten, Setretär KarlMathie wird 
tm aroßen Umriffen ausführen, was 


im fommenden Yahre die „Friends | 


of German Democracy” zu erreichen 

hoffen. Außerdem fteht die Wahl 

der Beamten auf der Tagesordnung. 
———— 


Spraug in den Tod. 


Dem Koroner wurde heuie gemel— 
det, daß der 2djährige Seeſoldat 
Walter Heſſenhader aus Milwaukee, 
Wis., der krank im hieſigen Marine— 
hoſpital darniederlag, heute im Fie— 
berwahn aus einem Fenſter des La— 
zarets geſprungen und den erlittenen 
Verletzungen ſchon nach wenigen Mi— 
nuten erlegen jei. Die Hofpitalver- 


| waltung verweigerte Vertretern ber] 


Prefie aegenüber 
itber den Todesfall. 


ee —— 


jegliche Auskunft 


Frieda Wiechmann erſchofſen. 
Mustkegon, Mich., 21. Di 


ie 


Dez. 


| Polizei hat ermittelt, daß Frl. Frieda | 


MWiehmann mittel3 einer nahe an 
ihren Kopf gehaltenen Waffe erfchof- 
fen wurde, und daß fie in der Woh- 
nuna des hiefigen Berficherungs- 
ogenten Milo H. Piper, des angeb 
lichen Gatten des Mädchend, eine 
Schußwaffe gefunden habe. Piper be: 
itreitet, das Mädchen ermordet zu 
haben. Mus Chicago trafen auf 
Briefpapier eines Hotel® und in 
Briefumfchlägen eines anderen ge: 
Ichriebenen Briefed von „Frieda 
MWiehmanm” bei der hiefigen Polizei 
ent, im denen fie faat, fie jet am Le— 


| ben, Goloberas, eines der Bealeiter |Rorfe 


ſich 


morgen 
nachmittag 3 Uhr der hieſige Zweig 
der „Friends of German Demo— Damenſektion übernommen, dorher wer— 
cracy“ feine Jahresverſammlung ab, den ſämtliche Turnklaſſen, mit Einſchluß 


TRADE Ar 


624-630 NORTH AVE.” 


Morgen, Sonntag, den ganzen 

Tag geichlofien., | 

Offen Montag und Dienstag 
bis 10 Uhr abends, 


E. H. KNOOP & CO. 


North Avenue und Bine Strafe. 


Bevorjtehende Bergnügungen. 


Der Verein Ewig Treu hält am 
morgigen Sonntag feine Jah— 
resverſammlung in Hacks Halle, 1764 
Larrabee Str., ab, und nachher ein ech— 
tes Weihnachtsfeſt mit Kinderbeſcherung, 
auch iſt jedem an dem Abend auch ge— 
ſtattet, ohne Beitritts- und ärgtliche 
Gebühr Mitglied zu werden, Maänner 
und Frauen im Alter von 18 bis 60 
Jahren. Der Verein bezahlt Kranken— 
wie Sterbegelder für nur 50 Cents 
den Monat und erhebt keine Steuer bei 
Todesfällen. Er hat 400 Mitglieder 
und ein gutes Kapital in der Bank. 

Am kommenden Dienstag Abend 
wird der Dr. Herzl Unga— 
riſche Kranken-Unterſtütz 

nach längerer Pauſe 


ungsverein 
einen Empfang und Ball geben, um 


vielſeitig laut gewordenen Wunſchen zu 


entſprechen. Das Feſt findet in der 
Old Style Inn Halle, Diviſion Str. 
und California Ave., jtait und wird zu— 
aleich eine Friedensfeier jein, an der alle 
Mitglieder und Freunde des Vereins fich 
gewiß gern beteiligen werden. Fir als 
lerlei Erfrifchungen, gute Tanamufif und 
Tonjtige Annehmlichkeiten ſorgt ein aus— 
erleſener Feſtausſchuß auf das Beſte. 
Dar der. Verein durch Kauf von reis 
beitsbonds für $1000 und Unterſtüßung 
de3 Noten Kreuzes und anderer mohltä- 
itgen Beitrebungen patriotijch und frei- 
gebig für die Sriegshilfe einaetreien tit, 
verdient er auch feinerjeit3 volle Unter- 
Htüßung feiner Unternehmungen. 

Der Turnverein Borwärt3 
aibt am Fommenden Mittwoch abend 
m jemer Galle an 12. Ttrade, 


vahe Weitern Noe., fein 51. Meihnachta | 


fejt mit Schauturnen und Ball. Turn 
lehrer Klafs hat, wie immer, ein aus— 
Inezeichnetes Programm aufammenge- 
Ijtellt, daS eine Anfiprache 
| Sprecher John Bleifing, Deflamatio- 
nen eined? Qurnfchülers ıumd einer 
Turnſchülerin, eine Theatervorſtellung 
von Turnſchülern, Schauturnen 
Klaſſen und ein großes Friedensta— 
bleau mit Geſang eines Weihnachtslie— 
des umfaßt. Eintrittskarten koſten für 
Turner und im Vorverkauf 25, an der 
[Hal 50 Cents. 


Sor ° 
| Der Nr 


urnvereintincolndbe 


reitet feine jährliche Weihnachtsfeier für | 


den fommenden Mittwochabend vor. Die 
Beſcheerung für die Kinder der Turn— 
ſchule hat, wie in früheren Jahren, die 


der Damen und Altiven, ſchöne turneri— 
ſche Uebungen vorführen, unter der Lei— 
tung des tüchtigen und allgemein belieb— 
ſten Turnlehrers Joſef Kripner. Das 
Feſt beginnt um 7 Uhr, Erwachſene zah— 
en 35, Kinder 15 Cents Eintritisge— 
bühr. 

Das Weihnabisichausurnen des Co: 
ztalen Turnvereins findet am 
tommenden Samdtag Abend in 
der Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. 
und Baulina Sir., ſtatt. Es 
amtliche Turnllafjfen mitwirken. Ob— 
| wohl bon den Mfttven nicht weniger ala 
46 im Heer und in der flotte dienen, 
wird die feine Zahl der noch Verbliebe: 
nen ihr ganzes Können einjegen, um 
den zablenmäßigen Nusfall zır erjchen. 
Die tiichtige und fehr rührige Tamen- 
IHaffe wird Die Anmefenden mit einem 
| neuen graziöien Tanz ütberrafchen. 
'Qurnlehrer Ed. Hell tit mit allen feinen 
| stlaffen tüchttg an der Arbeit, um Diejes 
Schauturnen zu einem großen Erfolge 
zu geitalten. Qurner mit einer Dame 
haben 35 Cents zu entrichten, während 
Nichtmitglieder 35 Cents die Berfon 
bezahlen mürien, wobei die Kriegziteuer 
einbegriffen ijt. Die Turner find drin: 
Igend erjucht, dieje Feitlichkeit nicht nur 
yelbit zu bejuchen, jondern auch Freunde 
und Belannte mitzubringen. El⸗ 
tern ſind erſucht, ihre Kleinen mitzu— 
bringen, da an alle anweſenden Kinder 
Geſchonke verabreicht werden. Dem 
Schauturnen und der Beſcheerung folgt, 
wie üblich, Ball. Das Feſt beginnt um 
18 br abend2. 

Der Berein TSaronia feiert 
fein MWetihnacisieit am fommenden 
Samötag abend von 7 Mr an im der 
Lincoln Turnhalle, Diverſey Parkway 
und Sheffield Ave. 
cine gemütliche deutſche Weihnachts— 
feier mit Tannenbaum und Beſcherung 
für die Kinder, Weihngchtsmaun, Tanz 


und Ueberraſchungen für die Erwachſe— 


trittskarten loſten im Vorverkauf 35, 
an der Kaſſe 50 Cents. 

Der Bürger-Frauenunter— 
rübungöberein von Lake 


] 
I 4 


Die 
Ic 


View twird am Samstag Abend, dem | 


11. Ranuar, in der Sozialen Turnballe, 
Velmont Ave. und Raulina Str., feinen 
2. Breismastenball geben. Große 
hrungen werden vom Feſtausſchuß 


de3 Eriten ! 


aller ! 


werden | 


Im Feſtplane liegt! 


nen, ſo daß Groß und Klein gewiß einen 
ſchönen Abend verbringen werden. Ein-⸗ 


Der beliebite Schuhplattler— 
verein Alpenroſen gibt am 
Zonntag, dem 12 Januar, in Fleiners 
Halle, 1638 N. Halſted Sir. ſeinen 
dritten großen Bauernball, zu welchem 
große Vorkehrungen getroffen werden. 
Es braucht zur Empfehlung eines ſol— 
chen Balles nicht mehr viel geſagt zu 
werden, denn jedermann weiß, wie unñ— 
terhaltend und gemütlich es dabei zu— 
geht. Für floite Tanzmuſik und gedie— 
gene Bewirtung iſt geſorgt, ſelbſtver— 
ſtändlich wird auch geſchuhplattelt, ge— 
Hungen und Zither geipielt werden; Der 
| Yall beginnt am 3 he nachmittags, 
Eintrittsfarten find im VBordberfauf: in 
sleiners Halle und beim Schuhplatiler- 
Stanz, 845 MW. North Ave., zu 25 Ct 
zu haben, an der Nasje fojten jie 35 Ct 

An Samstag, dem 18. Nanuar, vers 
Ianitaltet der belannie Kärntnep 
Klub Kojhat in sleiner3 Halle, 
1638 N. Halited Sir., jein Zjahriges 
Stiftungsfeit. Das Feit beginnt um 7 
Uber abends umd wird von den Herren 
Georg Lußnig, Bräfident; Sanaz Mil 
lonig, Vorſitzender; Joe Kröpfl, Schatz— 
meitter; Nohn Abuja, Cefretär: Geos 
Kreutzer, Millonig, Valentin 


* 
L 


I 


Vinzens 
Dreſcher, Michael Baier und John Mel⸗— 
chior, die den Feſtausſchuß bilden, ſorg⸗ 
fältig vorbereitet. Da der Andrang Zi 
einem bon den Kärntnern veranitalteteng 
seite jedesmal ein jo großer ijt, fo 5 
jich da3 Feitlomite bemüht, für die nd 
tige „Gaudi“ in bejter urd ausreichend 
ſter Weiſe zu ſorgen. Wee ſich — 
einige Stunden nach Herzenzluit amii® 
ſieren will, ſollte zu dieſem Feſte kom— 
men. Die ſchönſten Koſchat-Geſangs— 
vorträge, Damentanz und vieles an 
dere werden geboten. Gin vorzügliches. 
1DOrcheiter wird zum Tanz auffpielen: 
nebit auserlefenen Getränten gibt e3 
Sonlafcb nach beiter Art zubereitet. 
Eintritt tm Morberfauf 256, an der 
35c die Berton. 
—— —— 


Rettes Fruͤchtchen. 


Kaſſe 





Die ſeit Donnerstag vermißte 15jährige 
Lillian Kaften wieder bei Muttern. 


Die 


ſeit Donnerstag vermißte 


15jährige Lillian Kaften, Nr. 919 


Cuyler Ave., wurde geſtern abend 
vom Poliziſten Lynch an State und 
Adams Straße aufgegriffen. Die 
gielber ſprechonde Maid 

ſchneiden laſſen 


das Haar kurz 

und trug einen neuen Knaben— 
anzug. In der Zentral-Detail— 
wache gab ſie, durch ein langes 
Kreuzverhör mürbe gemacht, zu, 
eine von ihrem Vater unter falſchen 
Vor ſpiegelungen erlangte Unter- 
Iichrift zur Amwveifung auf feine 


Bank mißbraucht, $299 gezogen- 


hatte ſich 


und von dieſem Gelde 3199 ver⸗ 


Auch einen 
Kraftwagen habe ſie kaufen wollen. 
Als ſie ſich bei Lynch nach der nächſt— 
gelegenen Autohandlung erkundigte, 
ſchöpfte der Beamte Verdacht und 
nahm ſie feſt. 

Der ſofort benachrichtigte Vater 
holte noch geſtern abend ſein hoff— 
nunssvolles Töchterchen ab. 


plempert zu haben. 


m en — 

| Beim Wurz’niepp. 

| —— 

| Ta des Wurz'niepp Münchner Lo 
(Tal, 715%. Norrh Mve., mit Zug und 
|Neht em „Ramilienlofal“” genannt 
| wird, tritt nie deutlicher zutage, al? 
Igerade in der Weihnachtszeit. 
am Chrtitabend zum 
Lichter Des Niejenbaumes aufflammen, 
den der Wurz’niepp Telbitverjtändlich 
| auch in diefem Nahre wieder aufitellen 


2 Wenn“ 
eriten Mal die77 


wird, dann verſammeln ſich ſeine Gäſte 


tatſächlich wie e i ne große Familie um 
den Lichterbaum. Und ſo wird es auch 
heuer wieder am nächſten Dienstag und 
Mittwoch Abend und am Mittwoch 
Nachmittag ſein, wann gelegentlich des 
eine Extra-Matinee 


Weihnachtstages 
ſtattfindet. 
gangſche Orcheſter, der 
Heinrich Marchetti und 
Heinrich Riehl für die Weihnachtsfeier— 
tage ein 
vaſſendes Programm aufgeſtellt, und 
der Wurz'nſepp macht allerlei geheim— 
nisvolle Andeutungen von einer großen 
Ueberraſchung für ſeine Gäſte. Daß 
auch die Speiſenfolge in dieſer feſtlichen 
Zeit beſonders reichhaltig und gewähli 
iſt, verſteht ſich bei dem glänzenden Ruf, 
den des Wurz'nſepps Küche genießt, am 
Rande. Wer alſo 
am eigenen Herd feiern kann, der weiß, 
wo für ihn ein feſtlicher Tiſch gedeckt iſt 
und wo er unter feſtlich geſtimmten 


Zithervirtuos 


Natürlich haben das Wolf⸗ 
der Tenoriſt 


beſonders reichhaltiges und« 


Weihnachten nicht 


des Gefangenen auf der verhänignis- unter der Leitung der Präſidentin Au? Menſchen ein frohes Feſt begehen kann 


vollen Fahrt, Gattin, und werde erſt 
hervortreten, wenn es notwendig Tei, 
um Piper zu retten. Die Handſchrift 
der Briefe 
Wiechmanns überein. 
— — — 


X 


er vierte Verſuch, eine Flug— 
pojt ziwiichen New Vorf und Chicago 
einzurichten, wurde heute gemacht. 


Sebt ijt nah eine Gelegenheit, 


Inuite Trivhahn und der Wizepräfidentin 


Minna Ebriitoph geiroffen; die I 
torgen nicht nur Für jchöne Ginzel- und 
Sruppenpreife, fondern auch für treff- 


fimmt nicht mit einem |Tiche Verwirtung und alle fonftinen Ans | Tiich reierbieren zu 


nchmlichfeiten. Nein Anrecht auf RBreife 
haben Masten, welce erit nach 10 Uhr 
Ifommen, denn Der Ball beginnt jehon 
ium 7 Uhr. Der Eintritt foltet 30 
| Cents die Perſon. 

Der ſtrebſame u. beliebte Frauen— 
Krankenunterſtützungsver— 
cin Fortſchritt wird am Sonn— 
tag, dem 12. Nanuar, in der Mider 
Barf Halle. 2042 MW, North Ave., fein 


amen | 


Für den Neujahrsabend plant ‘ der 
I|NBura'nfepp eine bejonders glänzende 
| Feier, und wer fie mitmachen will, follte 
nicht verjäumen, fich Schon jebt einen 
lajien, denn fie 


R 
W 


werden bald alle im Voraus belegt ſein.“ 


| —— 
| 


Edelweiß⸗Kafe. 


Der ungariſche Sänger Miklos Redey 


hat ſich durch ſeine Stimme und ſeine 
Kunſt, die ſchon in europäiſchen Haupt— 
ſtädten das Publikum entzückt haben, in 


der Gunſt der Gäſte des Edelweiß— 


21. Stiftungsfeit mit Konzert und Ball | Cafes, 835 W. North Ave. befeſtigt. 
feiern. Das Feſt beginnt um 4 Uhr Dem Wirt. Herrn D. L. Franlk, iſt es 
nachmittags, Eintrittskarten koſten im gelungen, den auch ſehr ſprachenkundi⸗ 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. Inen Künſtler auf längere geit an fein 
Tie Anfimdigung Mheird aud) diesmal | Yofal zu feifeln; während der Feiertage _. 
oO per Gallone nicht berfehlen, ein Publitum nach der |!wird Herr Neden em beſonders — 
zu kaufen. Halle zu locken, welches gute geſangliche haltiges Programm i —* F uch 
Q : erh ons, nd mmfifaliiche Leritungen, gediegene Küche und Seller find, für die Feſtzeit 
Yartet nicht, denn Erhöhung der Preiie | pnterhaltung und nette deutiche Gefel- |mohl vorbereitet, Papritahuhn, Strudel, 
fann unerwartet eintreten. Tifeit zu mirdigen veriteht, denn für |und andere Spezialitäten find bon bes * 
8 - lalle diefe Dinge find die Feftlichkeiten | währter Güte, desgleichen die ungari= 
Old Quincy No. 5 Co. des Vereins allgemein belannt. Ein |jchen Weine. Bejtellungen auf Tiſche 3 
ichönes, vielveriprehendes Programm | für die Neujahrsfeier werden jet ent 5 
Ehas. 28. Deubler, Prop. it aufgeftellt, und ein eifriger VBorfehs | gegengenommen. ä — 
150 W. Randolph Str. 3 
gegenüber City Hall, rt 


einen ausgejeihneten | 


d ssahre alten Bourbon Whiskey 


— z — 


Beſuchern den Abend ſo angenehm und 
2⸗2832genuhreich wie möglich zu machen. 


rungsausſchuß iſt an der Arbeit. den 
£ejet die „So 





So bdenft „das Bolf.“ Und der Mann aus dem 
Bolfe, der heute Jieit, daß der fommende Friede ein 
„Friede des Volkes“ fein foll, wird meinen, das jei 
der „rechte Weg“, md mird der Erklärung „ein ge 

ae —— rechter Friede a befieren Glauben entgegen- 
Pablisber: "TEB ABEND | bringen, al3 er für frühere ähnlihe Verfiherungen 
x Paiss per Copy... nn Conts | hatte. 
* per Months ..... »..». separater 00—— Cents | 
By well, in tbe states of Iinoia, Indiana, Iowa. Wisconsin, Michigan, 
Missouri Minnesots and Ohio, pas #688 ..........b64.60 | 
“Bounlegpost” PER FOR: anne unnane on mnnn nen 460. 60 


 Abendpost. | 


@riaein: täglis, auögeusmmen Gonntsgh, 


Geraußgeber: "THE ABENDPOST COMPANY“ 
Published daily exospt Sunday. 


5. . 


Der Freudigfeit, weldhe durch die Schönen großen 
Weberichriften gewedt wurde, wird bei fehr vielen wohl 
Inclading | zumädiit Enttäufhung gefolgt jein, wenn fie lafen, 
EB Canada the price will be per Jöhfsneen 85.00 | a3 drunter ſtand. Denn das war eigentlich redit 
A Aneinding "Banntagpost” Per Feltssearnremmennmennennd700 | menig Sachlihes. Wenig oder gar niht?. Nur die 


4r 
44 


FBeS pen "Wonntagpont" zonenn aonsn onnen anne onen oe une B Conts | Meinungs- oder vielmehr Soffnungsäußerung eines 
MapMeaapeR" Cichäube: 228 und 225 ®. Beisingten Str, BEL. „Der Ktongreb bon Wien“, fagte — 
2 — — „war ein Kongreß von Boſſes‘ (Fürſtenkongreß nenn 
er ——— — hm die Geſchichte), der ae Berfailles mu 
Bon In den Eloaien Sillnsrs. Anbiane, an, zn ein Kongreß von Delegaten der Völker fein.“ — Dos 
en Yasunt Sulipelote und OBR meuenn EEE Dee 8 iſt die ganze Grundlage der Ueberſchrift, „Ein Friede 
ee: und Canada Ih der Wreid. 55.00 ver kam | Durd) da8 Voll.” And „ich halte mic überzeugt, dab 
a —— BEN np nnnBR.00 Der Dahı ‚3 den großen Staatsmänneen möglid fein wird, eine 
En plintee Halter Gestumpestth ED ot Gin Beni Ole | gerechte und vernünftige Löſung der vorliegenden Fra 
—— gen zu finden und ſo den Dank der Welt zu gewinnen 
30. Zahrgans. — Ar. 302. — das iſt's, was unter und hinter der Verheißung: 

SEITE Kar 7 | „ein gerechter Friede gewiß“ fteht. 
| E3 iit wenig. Aber der e3 jagte, iit Woodrom 
An die Boktabonnenten. | Wilfon, der Rrälident der demokratifhen Republif, 
Dab Satum, welches die Poftabonnenten neben der | die der Gerechtigkeit und eines dauernden Friedens 
Mbreile auf ihrer Zcitung finden, zeigt an, warn bad Abonne« | wegen it den Srieg ging, umd der Mann, der in 
mens abläuft. Die Regierung verlangt, baf der Abonne- | Frankreich jo ſtürmiſch und herzlich begrüßt wurde, 
mentöpreis im Boraus bezahlt werde. Damit feine Unter | mic nie zubor ein Ssremder, weil die Mafien de3 fran- 


bredjung in der Bufendung der Beitung eintritt, werden bader | „siiichen Nolfes in ihm den Bringer des dauernden 
Bie Beier, welche Die Zeitung bur& bie Bolt erhalten, crfndt, Sgriedeng fehen, weil fie ihm in der Sinfiht mehr 


bad Abonnement fon vor Ablauf zu erneuern. ı — 
er * ' Zutrauen jchenfen, al den eigenen Wührern. 


Das madht jene Neußerungen vielbedeutiam und hoff- 
nungsitärfend. Das gibt jenen Titeln Berechtigung; 
macht den einen zu einer Berfündung und den anderen 
.Izu einer Verheifung, während fie fonit 'nur Teerc 


— — — 


Ueberſchriften. 


Die Friedenmiſſion 


Von Richard 


—AI 


III. 


Abreham Lincoln gab einmal 
einem guten Freund den Rat, er ſolle 
in jeder Stellungnahme darauf be— 
dacht ſein, daß ſeine Füße auf den 
Boden reichen. Die Gegner der von 
Präſident Wilſon angeſtrebten neuen 
Weltordnung möchten dahingegen dem 
Volke gar zu gern glauben machen, 
daß der ehemaltge Profeffor, den Rat 
Lincolns mißachtend, als unprakti— 
ſcher Idealij, und Träumer in einem 
Wolkenkuckucksheim lebe. Nach ſeinen 
Kriegs⸗ und Friedensbotſchaften be— 
urteilt, iſt er zwar als ein —4 — 
glaube ich, aber als ein ſehr pratti⸗ 
ſcher anzuſehen, und mehr als das: 
Er ſteht mit ſeinem großartigen Frie- 
densprogramm mit beiden Füßen 
auf geſchichtlichem amerikaniſchen Bo-⸗ 
den. Getreu dem Genius des Landes 


Früher Präſident der Interparlamentariſchen Union für Friedensbeſtrebungen 
und ihres amerikaniſchen Zweiges. 
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Woodrom Wilſons. 


Bartholdt. 


nis ſein würde, wenn, — ja, wenn 
Amerika nicht wäre! Die Sache der 
teiiſchen Gerechtigkeit“ wird 


alſo wohl nur einen Fürſprecher ha— 


ben, und zwar den Mann, der derſel— 
ben ſchon ſo glänzend das Wort gere— 
det hat: Woodr: * Wilfon. 
Glüdlicherweife hat unfer Präfi- 
dent mächtige Irümpfe in der Hand. 
Als einmal ein eines Mihverftänd: 
nis zrwifchen Rußland und Amerika 
beftand, bemerkt: einWitbolb: „Wenn 
der ruffifche Bär feine Krallen zeigt, 
fo brauchen iwir ibm nur unfere 
Zähne zu zurgen.” (Roofevelt war 
damal3 Präfident.) Nun, Wilfon 
fann mehr zeigen al Zähne Er 
brauchte nur dies zu fagen: „Meine 
lieben Freunde. Ein Völterbund, wie 
ih ihn in unferen Friedendbedingun: 
gen verfprochen habe, bedeutet die Ge- 


Sn größter feiteiter Schrift prangen heute auf! 
dben,Ziteljeiten ıunferer großen Morgenblätter die 


Worte mären. 
u — — 


hat unfer Volt zu allen Zeilen einen meinherrſchaft Aller, nicht aber briti— 
dauernden Völkerfrieden angeftrebt, Ihe Weltherrjchaft. Der Friede wird 


Meberihriften: „Peace by the people“, und „AM juſt 
peace jure”, | 


Geipenfterhandel. 


: . u. a | 
Sriede burd) das Bolt“ — „Ein gerediter) Nicht alle Geichäfte erfordern eine Kapital- 
Friede gewiß“. Der Mann aus dem Bolfe, det | anlage. E3 foll fogar vorkommen, dab fih die ohne 


Zurdfänittsbürger, wird dieje Ueberjhriften, mehr, Grumdfapital beiier bezahlen, als die ganggeblicen 
oder weniger gläubig, al8 Verfiündung und Berhei- 


. — — * mit ihrem oft recht mühſamen Betriebe. Zu den auf 

Bung auffafien. Als Verheißung deſſen. ‚wonad) er Wind gebauten Unternehmen gehören namentlich jene, 
verlangt md als Derfiindung des Mittels und Ber | werde auf die Vertrauensdufelei und Hoffnungs- 
ges, zur Erreichung desſelben. ı freudigteit ihrer geihägten Mitmenichen, oder auf 
„Es ift der Menih in feinem dunklen Drange) Aherglauben und den Hang zum Moftiichen jpefulie- 
de3 rechten Wegs ji wohl bewuht.” Der Durdj- Iren und ihre ganze „Anlage“ beitcht au8 einem guten 
fchnittsbürger, das Volk aller Staaten, will den | Mundwerf, einem Stob idhön gedrudter Papiere, auf 
danernden jzrieden, md ahnt, da ni ein gerechter | denen das Wort „Aktie“ formenihon berborleudhtet, 
Sriede ein dauernder Friede werden wird, fein Fan. |aus einem Spiel alten Karten, einigen Lichtern umd 
&8 war umd ilt ihm unmöalic zu jagen, wie ein ge- | Qampenidhirmen, einen billigen Wandelbilderapparat 
rechter Friede erzielt werden mag, aber & ahnt, | und fonitigen Hokuspokus. 
dab irgend etwas Belondere?, Außergewöhnliches Anker den Spekulationen im. Minen auf dem 
werde geſchehen oder eintreten, eine bisher in Frie⸗ Monde, in trockenen Oelbohrlöchern, in denen von Zeit 
denskonferenzen nicht vertretene Macht werde eingrei- zu Zeit der Bohrer abbricht, der Geruch aber andeutet, 
fen müſſen, einen ſolchen Frieden zu gewinnen. Denn daß etwas da iſt“, wenn man nur die Mittel zur 
der Durchſchnittsbürger, die Maſſe des Volkes — die Hand bekäme, dieſen „etwas“ näher auf den Leib zu 
Maſſen aller Vöolker — mißtrauen den berufsmäßigen rücken, ſcheinen ſich, trotz aller dagegen erlaſſenen Ge— 
Diplomaten. Sie ſetzen nur ein ſehr bedingtes Ver- ſetze „Weisſagen“, „Kartenlegen“ und „Geiſtererſchei— 
trauen in die Gerechtigkeitsliebe der eigenen Ver- nungen“ auch heutigen Tages immer noch gut zu be— 
treter und ſehr wenig oder gar keines in die Vertreter zahlen — und gewiſſe Exiſtenzen werden auch, da ja 
anderer Staaten. Sie glauben ſchon, daß die jede Minute „einer“ geboren wird, in Zukunft darin 
Herren vom grünen Tiſch, jede Staatsgruppe für ſich, ihre Geſchäfte machen. Bei dieſen letzten dreien iſt 
verſuchen werden, das Beſte herauszuſchlagen für ihre zudem gar nicht einmal viele Agitation nötig. Die 
Auftraggeber, aber ſie halten ſich nicht überzeugt, daß Betörten ſelbſt ſorgen für Zulauf von Anhängern des 
das auch das Beſte ſein wird für ſie, für die Maſſen verſtorbenen Barnum. 
des Volkes. Ka, fie fürchten den Eifer der Regieren— Daß dieſes ſo iſt, dafür gibt es hunderte von Be— 
den und Diplomaten ihrer Staaten, jeder Gruppe weiſen, deren einer ſich dieſer Tage in unſeren Gerich— 
ihrem beſonderen Staate, zu dienen, weil ſie ahnen, ten abſpielte und wobei ein männliches Medium — 
oder aus der Geſchichte wiſſen, daß ſolcher Eifer meiſt im gewöhnlichen Leben iſt der Mann Poſaunenbläſer 
zu Ungerechtigkeiten führt und ungerechte Friedens- — die ungemein irdiſchen Mittelchen und Mätzchen 
ſchlüſſe neue Kriege währſcheinlich, wenn nicht gewißeiner Geiſterzitiererin vor dem Richter bloßlegte. Der 
machen und — die Maſſen der Völker, aller Völker, geſpenſtige Inhalt einer Bodenkammer, die von Ge— 
wollen den dauernden Frieden. heimpoliziſten geräumt wurde, nimmt ſich bei Taglicht 

Sie wollen nichts mehr wiſſen von Kriegen. Das ſehr nüchtern aus und entpuppt ſich, wie immer, als 
Volk iſt, überall in der ziviliſierten Welt, ſo kriegs- ganz billige Mache. 
müde und kriegsfeindlich, daß es auch dann nicht fur., Es iſt kaum zu begreifen, daß es Menſchen gibt, 
einen Krieg zu haben fein würde, wenn der Sieg im die auf ſolchen Firlefanz hineinfallen. Wenn eine 
Voraus verbürgt wäre, denn es ſagt ſich, auch vom Liſte derer, die in dieſer „Geiſterheimat“ ihren Obulus 
erfolgreichſten Krieg haben wir, die Maſſen, doch nur entrichteten. veröffentlicht werden könnte, es würde 
Opfer, Leiden und Laſten; auch der glänzendſte Sieg Intereſſantes zutage treten und auch der Humor zu 
bringt immer nur den Wenigen Vorteil und wirt, ſeinem Rechte kommen. 
ſchaftlichen Segen. Für die Volker bringt Segen und Ausgerottet aber wird dieſer Handel mit Geiſtern 
iſt ſegensreich nur der Friede, der dauernde Friede, durch dieſe Enthüllungen jedenfalls nicht werden. Es 
der gerecht ſein muß, um dauernd ſein zu können. gibt immer wieder welche, — — — 


— 
* 
— 


⸗ 


| Erinnerungen an ben fo glüdlich ber- 
Iiaufenen Unglüdstag bewahren! 
mer das Glück der amberen, beileibe 


I 
| „Eine Sade haben mir Seit dem Maf- | nicht ihr eigenes. 
fenſtillſtand ſchon gelernt, nämlich daß * le ee 2 
dat, mas die Ziviliiten „Liberty Cab- ie —* —— auch * nog Aüger 
| bage” genannt haben, in der Armee den | 1°; M® wenne, ın lepferer Zeit aber 
|auten alten Namen Eauerfraut behal: er —— — — 
ee ten bat.“ 5 fortfährt isher in der Wert— 
Du magſt Dein en Tähern | ion ba \hähung der Venſchen zu ſteigen, wird 
Doch ſtill verborgen halt', was Dich be⸗ | €& bald jo biel oſten als man vor Jeb⸗ 
‚glirt: ren für eine Senne zu zahlen gewohnt 
Dem fremben Leib wird Mandıer Mit | onitatieren, daß fie von einem fremden * 
leid weihen, Mann morgens auf dem Wege zur 
Doch Keiner lebt, den fremdes Glück Schule umarmt und geküßt wurde nicht | 
entzũckt. abends auf dem Wege von der Schule | Sericht einer deutſchſprachigen Zeitung? 
— — nach ihrer Wohnung. wie von der Der 18iährigen Auguſte Niemann, 
Man hört in letzter Zeit wieder Ra⸗„Gazette“ berichtet wurde.“ ... . Die 29 W. Oſt Str. verſuchte geſtern in 
en über Vängel unſeres Nachrichten⸗ Zeitungen bringen aber auch immer Al- Collins Str. ein Neger ihre Handtafche 
ienſtes. Daß die Berichte über den | [eg verfehrt. zu entreißen. Das junge Mädchen 
Empfang des Prälidenten in Frankreich („Burlington Gazette“) verſetzte jedoch dem Böſewicht mit ihrer 
in der ausländiſchen Berichterſtattung — 
einen breiten Raum einnehmen müſſen, 
ijt ſelbſtberſtändlich, allein das recht⸗ 
fertigt noch nicht das Ausbleiben bei— 
nahe aller wirklichen Neuigkeiten nicht 
bloß aus Italien, Spanien, der Türkei, 
den ſtandinabiſchen Ländern, aus China, 
Japan und Rußland, ſondern auch aus 
Frankreich. Ebenſo dürftig iſt die Be-⸗ 
richterſtattung aus Südamer 
dürfte auch dort mancherl 
was für das amerikaniſck 
zu erfahren von Intereſſe ſein würde. 


JWenn die Leute bom Glück der Dum⸗ 
men ſprechen, meinen ſie natürlich im— 


— e 


„Frl. Grace Hingſt wünſcht uns zu 


Der Unterſchied. 


Ebert hat während feiner Tätigfeit 
als deutſcher Reichsverwalter ſich als 
kühl und bedächtig erwieſen. Das er— 
gab ſich auch aus ſeinem Auftreten ge— * 
gen die deutſchen Bolſchewikis. Infolge Beriht einer Tandesivramigen Zeitung: 
der umvollitändigen Berichte, die den) MS geitern Die 969 Weit Dit Eir. 
Sachverhalt nicht richtig erkennen Tie- | Wohnhafte Nuguita Nieman, 18 Jahre 
ken, waren Manche geneigt, Ebert der |alt, fid) nad dem Union Bahnhof be- 
Schwäche zu zeihen, und nunmehr hat ez | geben mollte, um eine Reife nach Kcofuf 
ſich eriviejen, dat; er nicht Schwach, fon- | anzutreten, ımıd fie die Eeitengafie ne= 
dern borjichtig iſt. Er mwaritete ab, biz | ben dem Gebäude 303 Eollins Straße 
ie Soldaten in größerer Anzahl abge- paſſierte, ſprang plötzlich ein pechſchwar⸗ 
üſtet waren, in der Ueberzeugung, daßz zer Neger auf ſie zu md verfuchte ihr 
die Soldaten, die den Bolſchewismus gewaltſam die Handiaſche zu entreißen. 
predigten und zumeiſt Deferteure wa-Dieſe enthielt außer einem Ruderläpp: 
Iren, an den Truppen, die regelrecht vers | ben, Handipiegel, fünf Etoffproben und 
Riberty und ähnlichen während deg | Dihiedet wurden, ihr Gegengewicht | einer Matic en aud) ihre 
brienes — patriotifchen“ | finden ‚Miürden, und das bejtätigt fi | AU? 9.00 eitehende Reiſekaſſe. Die 
getauoren PATIENTEN, jetzt. Anſcheinend hat die deutſche Re⸗ Furcht vor dem drohenden Verluſt er— 
Organiſationen ſeine Aufmerlſamleit yuofit an Ebert ein geeignetes Ober- mutigte die jugendliche Heldin ſo ſehr, 
uwenden. Da Die — örtlichen haupt gefunden. Fee. fie ihre Hutnadel aus der Siopfbe: 
— zen Braun. — —— — dedung zog. und dieſe dem räuberijchen 
jianılaler ZDurge . — oe —— | Y MM . 2 2 
—* eg Die dem Nehtegefühl u | „zer $25,000,000 „Zraction”sifond | Ein Tr Biker tensii —5 
der unferes Landes vertraus | [Abt die Politifer abfolut nicht zur Rube |; Heldentat der — 3— en : 
ten, gegenüber fich gleihgiltig verhiel, |ommen. DM. . Haberitı bon der Bes |y reatine VB ölewicht mußte of era 
Ne der Sonarek es als Ghren |Dörde für örtliche Verbefferungen, der | "0 ge en er 
ven, }o Kongreß e5 ats Crens | on Früher allerlei Zubwan-Rfäne | von dannen ziehen. Die Hutnadel hatte 
ee Br — Holm | | erfolgreich ihre blutige Mufgabe verrich- 
ne üllenden fchuldig uns 
fen zur Rechenschaft zu ziehen. 


|die Flucht ergriff. 
benachrichtigt. 
Derſelbe Vorfall. 


Die Polizei wurde 


= 
= 


: € 

Er ... Ixruitet 
Wenn der Kongrek mit der Unterfus = 
Hung der National Securitt) League zu 
Ende it, jollte er fogleich der Ameri- 


tan Brotective League, den Knights of 


|entwidelt bat, bat jett tmieder einen fols a en — 

‚hen für den Yau von drei Untergrunde ztzue aeer 

wegen. Natürlich ſpielen die bewußien vet SID Fir nachıtehend bringen, imur- 
de bon allen Seiten ob der bemiefenen 


$25,000,000 eine bedeutende Rolle in Ir * en 
feinen Veredjnungen. C3 fcheint den Unerſchrockenheit beglückwünſcht. 
Eine gute Regel. 


' 
|Bolititern geradezu unverſtändlich zu 
ſo verlockende Summe 

Was kommt, iſt nicht bekannt; — 

Pergif, was geweien; — 


jein, daß eine | 

ihren uriprünglichen Ymed, dem An- 
Tem, was ift, halte Stand! 
Wer wird ein Buh in der Sand 


fauf der Straßenbahnen, erhalten blei- 
Turd ein Fernrohr leien? 


ben foll. 
— ⸗ñ — _ 


—— —— |ter hatte ihn gegen die Bühnenngelüite | er 2.8, Howiſon Privatjefretär 
Wikgeichid, fondern der Tag brachte ihm ng er — ke bite | des verſtorbenen Präſidenten der 
im Gegenteil drei neue Rlienten und Geiüfte zu umerdrügen "anberufalig , UNION Mutual Xife Inf. Eo. in 
ven Beluc) eines jungen Soldaten. deſ⸗ derde er fie auf ihren Geifteszuitand | Portland, Me., red Richards, Hat 
ien Eltern er vor 23 Sahren zufammens | Geopachten Iaijen. Diefer Nadi fdheint |geltanden, daß er $132,000 durd 
het. Herr Aühl hofft, dab fich ans Ipie Mbficht zu haben, jämtliche Theater | Fyalfchung des Namens bes Verftor- 
ere Abergläubige ein Exempel nehe | yes Landes zu ruinieren; unfer Zunit- |benen auf Wechfeln erlangt habe, 


men.“ i i ju⸗ 
Ei. Vaul Volkszeitung“.) liebendes Publikum, das ein paar ju 
Lejſet die „Donntagpoit vr 


Die Neiv Yorker Bolizei erhält alfo 
ein Fliegerkorps. „Fly Cops“ haben 
wir aber auch in Chicago. 


Hier und da. 

Herr Guſtav Kühl, der belannie 
heiratsbermitiler. wünſcht zu konſtatie⸗ 
ken, daß er am „Freitag, den Dreizehn⸗ 
ten“, auf angenehmſte Weiſe ſeinen 
Mberglauben loesgeworden, an dem er 
15 Sabre lang laboriert habe. Nicht 


Mädchen unter dreißig Jahren verboten 


Ein New Yorker Polizeirichter witt 
* 
haben, zur Bühne zu gehen. Eine Mut-⸗ 


F , +’  Igendlide dramatifdhe Beine jo fehr zu 
£ Hoffentlich werden audy die drei Hei- Khägen weiß, follte ihn energiih zur 
E rais landidaten Feine unangenehmen Orbnung rufen, 


Der Congreh hat in den Teßten Jahr: 
zehnten zahlreiche Beichlüffe zu Guns | 


durch dDie@injegung der gemeinfamen 
Kräfte Aller, nicht bloß der britifchen 


Hutnadel einen Fräftigen Stich in den | 
‚Xeib, dah; er mit einem Schmerzenzichtei | 


‚ des | 


?rlotte, aufrechterkalten werben. Die 
Vorbedingungen ei nes dauernden 
„riedens find, daß der jeht abzu= 
und Frankreich, wonach; fogar Fragen |Thließende Dertrag Bedingungen ent: 
der Ehre dem Schiebafprud; unterlie: | Hält, die gegen Freund und Feind ge- 
gen follten, durch Abfall eines Rooſe— recht find und micht duch allzu 
veltianer8 mit einer Stimme Mehr: große Härte den Feind bemütigen und 
heit verworfen, dafür feßte aber To den Seim für neue Kriege pflanzen. 
Bryan Furz darauf feine mit einer | Das berträgt fich nicht mit dem gro- 
ganzen Reihe von Nationen verein. | Ben Plane, den Kriegen ein für alle: 
| h welchen mal ein En: e zu machen, Eine frühere 


barten VertrÜge dur, nad 
ieber Gtreitfal erft ein Jahr (ang Aera hat dem Menſchen handel ein 
die heutige ſoll das 


er —* er des Meifchen tö = 
che das © 30: es Men 
5. Tocchen hurkke Diefem Dan, tens x — — Rn 
mel türlich darauf herecjnet | Cie damit eir :rftanden? Nein? Nun 
a SG eibentäur. 1 —* ich gewungen —— 
an Be * | er "Yabrn gsmit bein Amerito 
alte © fe ——— —— he 
interparlamentai'fchen Konferenz zu |Telbft gebrauchen, daß wir momentan 


iten eines internationalen Schieds— 
gericht3 angenommen. Wohl wurden 
die Taftfchen Verträge mit England | 


— Anrt ae- auch viel Geld notwendig haben und 
Drüffel (1905) zuerit das Wort ge: | UA) dern — 
rebet und ein Naht fpäter befürtor- Daher auf Abbezahlung Xhrer Schul- 


I 
Bryan benfelben in der Londoner | 
I 


den dringen müfien und ferner, daß 
Konferenz, in em er coulant genug ir, ienn es fein muß, zwei Schlacht: 
war, in feiner Rede den eigentlichen |ISiffe für jedes einzelne bauen kön: 
Als nen, das Großbritannien jebt befigt.” 
er Ein wirffameres Echo der Gtraf-, 
n Race: und MWeltherrfchaftspläne der 
Entente fönnte wohl nicht eingeleut 
werben. Hoffen wir, dafj e3 nicht dazu 


Urheber namyaft zu machen. 
ſpäterer Staatsſekretär überſetzte 
die Idee dann in die Wirklichkeit. J 
neun verſchiedenen europäiſchen Frie- 
denskonferenzen, welchen die Frie— va 
benäfreunde aus allen Parlamenten | tOmmen braudt, aber wenn nötig, 
der Welt beimohnten und in denem Mürben obige einfache Worte wohl 
meine Wenigfeit ber jemeilige Bor: ; genügen, dem Mräfidenten-Programm 


Kuna ‚|die fo fehnlichit eriwünfchte Annahme 
ſitzer der amerikaniſchen Kongreßdele au fidhern. „Dreifad) geiwappnet“, Tagt 


|da8 Sprichwort, „ift der, beffen 
Sade gerecht ift,“ und da Präſident 
Wilſon nur die Forderung unbar- 
teiifcher Gerechtigkeit gegen Alle ftellt, 


gation mar, befürmorteien wir nicht 
nur einen die ganze Welt umfaljen: 
den GSchiebägerichtävertrag, Tondern 
auch bie Einfegung eines Weltgerichts | 
und eines Völterparlament:, Soweit | 


I 


Iih mid} erinnere, wurde in unferem |® 


| Sande nie ein Mort der KAritif üder om ber Beute zu berlangen, fo wird 
|biefe Stellungnahme Taut, im Gegen: | lich fein Stanbpunft ſchon wegen ſei— 
teil war man in Regierungsfreijen, |ner feltenen Selbftlofigfeit al& unbe: 
im Kongreß und ebenfo in ver Preffe, ſieglich erweiſen, ganz abgeſehen von 
des Lobes voll oo diefe: ühnen, aber der nicht zu unterſchätzenden Tatſache, 
zeitgemäßen Friedensbeſtrebungen“. daß Amerifa bie Entente gereitet hat. 
Auch in den beiben offiziellen Haager DD e3 notwendig war, baß der Präfi- 
Konferenzen ließ Amerika niemand 


|bent die große Reife unternahm, um 
im Qmeifel, mo e8 ftand. Jch erwähne Iperfönlih in der FFriedensfonferen; 
Ialleg dies nur, um barzutun, daß 


‚zu erfcheinen? Nach dieſen Ausfüh— 
VPräſident Wilfon, wenn er in Ber: | 


rungen, meine ich, fünnen nur bieje: 
jailles feine Stimme für bie hier |nigen baran zweifeln, welchen der hobe 
zehnte, die wichtigfte feiner 14 Thelen, 


Wert von Frieden, Freiheit und Men- 

\erhebt, auf dem Boben amerifanifcher ſchenglück nicht gilit. 
Tradition fußt und der wahre Dol- Und wie werden ſich die Verhält— 
metſch der amerikaniſchen Volksſeele niſſe geſtalten, wenn die Liga der 
iſt. Nationen mit obligater Freiheit ber 
Heute nun zittert auf allen Pippen Meere tirklich ins Dafein tritt? Eine 
die bange Frage: Wird ihm der große allmãhliche Abrüſtung wird die erſte 
Wurf gelingen? Verſuchen wir ein- Folge ſein, nach dem einfachen Natur— 
mal, den Lefer ins Vertrauen ziehend, geſetz, daß das zu beſtehen aufhört, 
die geiſtige Atmoſphäre der Friedens⸗ was nicht mehr gebraucht wird. Sind 
fonferenz zu enträtfeln. Auf den er- Die Völter aber erjt von den ungeheu- 
ſten Blick ericheint es als ficher, bap | ten Militärlaſten, von dem Kriegs— 
der Erfolg ein leichterer ſein wurde, moloch befreit, der ihnen das Mark 
wenn die beiden kriegführenden Por- Aus den Knochen geſogen hat, ſo wer— 
teien ſich noch in gleicher Stärke ge— 
d. h. wenn keine 
wüßte, auf welche Seite bei Fort— 
ſetzung der Feindſeligkeiten der Sieg 
ſich neigen würde. Die Sehnſucht, 
dem blutigen Kriegshandwerk auf 
immer ein Ende zu machen, würde in 
ſolchem Falle wohl alle anderen Be— 
benfen überwogen haben. Ungefichts 
de3 non tatfächlicher Kapitulation a?= 
folgten Zufammenbruch3 der Mittel- 
| mächte aber ift den Machthabern ber 
europäiſchen Entente der Kamm der— 
art geſchwollen, daß ihnen, ganz ab⸗ — —— 
| geſehen von ihren unbegrenzten, unfe- | allmählich die Feindſchaft entwaffnen, 
|ten eigenen Kriegszielen ftrads zumi: | die dem Katfer' im und feinem Mili- 
derlaufenden Friedensbedingungen, tarismus entgegengebracht wurde, und 
die alle Gewaupolitit bei Wehem wenn man den Wohlſtand der Bür— 
nicht mehr ſo zuwider iſt wie vorher. ger als Mapitc) für die mirkliche 
Finden fie ja doch ihre Rehnung da: | Größe eines Landes gelten läßt, fo 
bei. Sie haben jegt in Europa völlig | Mag das neue Deutichland in diejem 
freie Hand und richt eine Fauft fann Sinne größer werben und zu herrli- 
Ifich vorläufig gegen fie erheben. Da- | herer Blüte gelangen, als das alte. 
| ber aud) bie maßlofe Forderung einer Schon einmal 'n einer Geichtihte, alt 
'da3 ganze beutiche Nationalvermögen 68 geographiih am Hleinften war, war 


frei aufatmen fönnen. Die Verringe: 
rung der Steuerlaft wird einen nie 
aechnten Wohlitand zur Folge haben, 
deſſen Segen hauptſächlich den Kün— 
ten des Friedens zu Gute kommen 
wird. Dann wird es auch gleichgiltig 
ſein, wer dieſe oder jene Provinz oder 
Kolonie befikt, denn bei jreierem Han: 
| del u. bei der Freiheit der Meere ftehen 
Handel und Gewerbe Aller auf glei: 


ı genüberftünden, 


. 


i 


zweifach überfteigenden Ariegsfontriz |e% geiltig am größten, und unter ben 
\bution und daher auch bie geroif; | Bedingungen der Freiheit und bes 
| tüßme Erklärung enalifcher Staatz- Friedens mird in Zufunft auf jeben 
männer, daß .ie britifche Oberherr⸗ Fall dem. Mittel⸗— und Arbeiterſtand 
ſchaft zur See unter allen Umſtänden ein günſtigeres Loos beſchieden ſein. 
fortdauern müſſe. Es iſt faſt unnötig, Viel, unendlich viel, um es noch— 
es auszuſprechen, daß dieſe beiden | mals zu fagen, Fingt von dem Erfolg 
Forderungen dem Wilfonfhen PBro- |der Präfidentenmilfion ab. Ein Fehl: 
gramm geradezu totfeindlih Tind. |ichlag würde den Fluch des vierjäh: 
Nicht allein wwiberfpregen fie ganz rigen Krieges für alle Völter ohne 
und gar den amerikaniſchen Kriegs- Unterſchied noch beträchtlich größer 
zielen und dem allgemeinen Gerech- machen, als er es ohnehin ſchon war. 
tigkeitsgefühl, ſondern mit der Demi: | Ein Sieg der guten Sache dagegen 
| tigung, Derelendung und Verjfla: | beteutete eine Yüclichere Zufunft für 


jbung der Gegner würbe zugleich die uns Alle. Der Krieg hat bie Blüte) 


Dradenfaat neuer Kriege gefät, und aller daran beteiligten Nationen da- 
bie Idee eines Mölferbundes und der |hingerafft, aber 'enn ibr Blut für 
daraus erfprießenden WVölterberbrüz | Triebe, Tyreiheit und internationale 
derung würde ein Ichöner Traum bleis | Gerechtigkeit geopfert wurde, dann ijt 
ben. Dennoch amweifle ic} feinen Augen- |e3 wahrlich nicht umfonft gefloffen, 

blid, daß dies das fchließliche Ergeb] Zum Schluß no ein Wort: Wenn 


hne auch nur den geringften Anteil | 


ben fie zu eriten Mal in der Gefäichte | 


her Stufe. Was Deutfchland ande: | | 
‚langt, fo wird feine Ummandlung in | Yernarh Heil, Hatte. Bernard, Beorne und 
eine Republik, ſelbſt wenn ſozialiſtiſch, 


— —— —— Widerſacher Woodrow Wilſons 


dieſe Artikel als Beweis dafür anfüh— 
ren follten, daß 1’ Amerikaner deut⸗ 
fhen Blutes in Ddiefer feierlichen 
Stunde auf beffen Seite ftehen, und 
verfuchen follten, au3 diefer Tatſache 
Kapital gegen den Präfibenten zu 
Ichlanen, jo fei offen gejagt, daß diefe 
Arbeiten niemandem zu Lieb’ und 
niemandem zu Leid, fonbern lediglich 


ir, Intereffe der aroßen und quien 


Sadhe gefchrieben worden find, deren 
Erfolg allen Menfchen ohne Unter- 
fchieb zu Gute fc.ımen wird. 


Kleine Krieasdepeichen. 


Schiffe für den Handelsverkehr. 

Paris, 21, Dez. Eine Million 
Ionnengehalt amerifanifhe Schiffe, 
ivelhe bislang zu Transportzieden 
verivendet ipurben, werden in Kürze 
der amerilanifchen Handelsiciffahrt 
toneder zugeführt werben, laut Ver: 
ftänbigung zwifchen General Perfh: 
ing und Schiffahrt3bireltor Yurley. 


— Die New Morker Aheber weis 
gern fich, mit den Schiffsarbeitern 
über deren Forderung ber adhtftündt- 
gen Tagesarbeit zu unterhandeln, 
und Erpräfident Taft und B. Man- 
in, die beiden Vorfiter des nationa- 
len Kriegsarbeitsrats verſuchen jeht 
zu vermitteln und einen Ausſtand zu 
vermeiden. 


ij Todesanzeige, 

n Freunden und Bekannten die trarrige 
Nächricht, daß unſere vielgeliebte Toch⸗ 
ter und unſere Schweſter 

Selma PrillLudes 
am Freitag, den 20. Dezbr. im Alter 
BI don 26 Nahren, 11 Monaten und 2 Ins» 
194 gen fanit entichlafen ilt. Die Peerdis 

Fa aung finder ftatt am Montag, ben 23, 
Dez, nahm. 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 
2216 Belmont Upe., nah dem Mont- 
rofe- Friedhof. Um ftille Teilnahme bit« 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Fri W, und Mivina Brill, Eltern, 

Billiam, red jr, im Dienit fu 
Frankteich, und Richard Prill, Brü⸗ 
der, Liga Roberts, Schweſter. Everett 
Roberts, Schivaaır. Margareta md 
Glara Brill, Schwägerinnen; nebir 
Dermandten, 


Todeßdanzeige, 


Freunden und Velannten die traurige 

Nachricht, dBaf; meine Jiebe Tochter 
Elſie Aramer 
im Alter von 26 Jahren geſtorden iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
tan, den 22, Des., um 10 Ubr borm,, 
vom Haufe der Mutter, 5052 Lawrence 
Ape,, nah dem Nationat Pobemian« 
sriedbof, Am ftille Teilnahme bittet 
die irauernde Mutter: 
Frau Jennie Trufa. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Tochter, 
liebe Schweſter 

Agunes D. Roſe 

am 20. Dezember im Alter von 16 Jahren ſelig 

im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 

det ftatt am Montan, den 23. Dez. 9:30 vorm. 

bom Zraucerbaufe, 1810 Mohamf Etr., nad) ber 

Ct. MichgelsKirche, von da nach dem St. Ro 

nifazius⸗Gottesacker. Die trauernden Hinter⸗ 

bliebenen: 

C. J. und Catherine Roſe, geb. Thoma, Eltern. 
Henwy. Joſeph, John, Katherine. Louie. 
Anthony, Louiſe, Marle, William u. George 
(A. E. F.), und der verſtorb. Edward E. 
Roſe, Geſchwiſter; nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß mein bielgeliehter Veaier und unfer 
licder Bruder 

Tbceodore Sau, 

Satte der beritorb. Kennie Hau, geb, Vudinger, 

an 21. Dezember im Alter von 52 Nabren 

felig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Pienstan, den 24. Dezember, 

um 8 Ubr 30 morgen®, bom Trauerhnufe, 2441 

Cuhler be, nab der St. Penediltikirce, 

bon da nah dem St. PonifaziundsGottedacer, 

Bie trauernden Hinterbliebenen: 

Helen Hau, Tochter, 
Charles T, Han und row Note Marmik, 
Geſchwiſter, nebſt Verwandten. 

| Fitte leine Blumen. 


Todesanzeige. 

Frauen ⸗Unterſtürungöverein von 
Safe Diem, 

Ten Beamten und Shteeitern zur Nahrid, 


aß Schweſter 
Celma Prlll-Zubed 
am sceitaa den 20, Dez., nah langem Leiden 
| geltorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 23, Dez, ? Ubr nadm., dom 
| Zrawerbaufe 2215 PBelmont Abe, nach dem 
Die Beamien verſam— 


hırger 


|d 


Montroſe⸗Friedhof. - 
| mel fi mm 1:50 in der Vereinshalle, tım ber 
| verftorb, Schweſter die Iekte Ehre zu erweiſen. 

Auguſta Triphahn, Rräfibentin. 
| Bertha Echoenfeld, Sefretärin, 


I 


Todeßanzeige. 

Allen Freunden und Pelfannten die tranrice 
Nachricht, dak unſer gelichter Lruder und 
| stoufin 


Ghriitian Kalltenbach 

im Alter bon 35 Dahren, 3 Monaten md 20 
Tagen gaeftern um 7:30 abends nad furzem 
Ihiwerem Xeiden fanft entichlaien ift. Die 


Veerdiauma findet itatt am Sonntan, den 22. | 
200 


| Dez, 2 Uhr nayım. vom Trauerhaunſe, 
9, Sallteo Etr., nach den Montrofe sriedhof, 
| Im ftilles Veileid bitten die frauernden Hin: 
I gerblicbenen: 

| Familie Aalfenbah, Bruder Heinrid 
| und Anverwandte. 


ne — — 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
| richt, das meine gnelichbte Gattin und unfere 
| liebe Mutter, Zoter und Echielter 

Berthza Hell, ach. Echnoce, 
| entichlafen it, Veerdiaunn am Conntag, ım 
ı J1 Uhr vorm,, bom Trauerbaufe, 6631 ©. Ras 
j ine Mde,, mit Mırtod nad dem St. Marien 
| Gottetader, Pitte feine Mumen. Um stille 
Zeilnabnte bitten die trauernden SHinterblie- 


et ı 
benen: 


C 


Arthur Heil, Soͤhne. Elizabeth und George 
Sqynoes, Elterne, Frau A. Gall, Frau M. 
Bernas und Witliam Schnocs, Geſchwifter. 


Todesanzeige. 
Deutſche Bilde Fortſchritt Nr. 


Schmeitern und Brüdern hiermit di 
Nachricht, daß unſer Vruder 


Hand Ar:'e 


2 


* 
Den e 


| aeftorben Hr, 2 
nahmittag im 2 ilhr bon Sademann & fini« 
roef3 Stapelle, 3049 Milmwaufee Ade,, nad dent 
Union NRidge-Friedbof itatt. 

Annnit Arufe, Nräfibent. 

| Heinrih Evertoif, Sefretär, 

| Todedanzeige. 

FGreunden und Pekannten die traurige Nach— 

richt, daß unfer lieber Vater und Großbater 

| Hand Aruie 


am 19, Dezember im Alter von 61 Jabren ge⸗ 


ftorbei ift, Beerdigung am Montag, den 25, 
Dezember, 2 Uhr nahm., bon der Kapelle 3949 
Milmayfee Uve. nad Union Ridge, Um ftilfes 
Meileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
dran Alma Lufe, Arthur Arufe, in Frankreich, 
und Walter Arufe, Kinder. Ruth, Enlelin, 


Todebanzeige. 
Douglas Frauenverein. 


Den Beamten und Schweſtern die traurige 


Nachricht. daß Schweſter 

| Emma Grohhaufer, 

I 5047 Gullom Ave., geltorben fit, Die Veerdt 

I aung findet flatt amı Conntag, den 22, Der., 

|2 Uber nadın., nah dem Edensriedhof, Um 

ftilles Beileid bitten: 

Emna Qittinger,, Bräfidentim. 

| Xinda Schmidt, Eelretärii, 
Beerdigungdanzeige, 

Freunden und VBelannten die traurige Nadı- 


richt, dab 
Ghriftian %. Plind, 
früher 7228 ©. Windelter Ave, wohnbaft, am 
Montag, den 28. Dezember, um 2 Uber nadım,, 
wölbe auf dem Mount Greenwood» 
Sriedhofe beerdigt wird, 


| 


 Etabliert seit 1851. 


HENRY SCHOELLKOPF SONS 
Importeure — Delilateffen 


309 und 311 W, Randolph Str, zen. 


Telephon: FRANKLIN 5356. * 
— Fuͤr die Feiertage 
Lebkuchen 


Braunſchweiger Honig-Lebtuhen, Pilafterfteine, Basler Lebkuchen, Bariier 
Wein Lebfuchen, Hamburger Lebkuchen, Nürnberger braune Lebkuchen, Anis, 
CS pringerle, Pfeffernüfſe, Hutzelbrot. 


P/Farzipan 
Gchadenes, Torten, gemifchte Früchte und Gemüfe u. ſ. w. in verſchiedeneer 


Auswahl. 
INÜUsse 


Zeinſte neue Walnüſſe, Haſelnüſſe, Brazil Nüſſe, Knackmandeln, 
bittere geſchälte Mandeln. Eine größere Sendung neuer weichſchaliger 


Pecan Nüſſe; Spezial⸗Preis 60c Das PP. 


ſoeben aus Alabama eingetroffen. 


Delikatessen 
Geräucherte Gänſebrüſte, Gänſekeulen, Gänſeleber Wurſt, Camembert Käſe, 
Liederkranz Käſe. Schweizer Käſe, Limburger Käſe, Ruſſiſcher Kaviar, mari— 
nierte Bismarck Häringe, Brabanter Salz-Sardellen, marinierter Aal in 
Gelee, importierte Sardinen, ſowie andere Leckerbifſen in reichhaltiger Aus⸗ 
wahl. — Waldmeiſter zur Bowle. d417— 23% 


rn. 
LE 


| 


1 


fühe und 


Zur Erinzerung 

St biebevollem Gedenten an ur 
geliebte Tochter und Echiwelter 
Lena Hadbuic, 

melde Beute bor zwei Nabren, am 21. Dezem⸗ 

ber 1916, bon und (hi. ocm 


Zu hiſt nicht ewig fortgegangen 
Bir fchidten dich fett mie borant, 
Und iverden einmal zu dir fommert, 
250 uns fein Tod nıehe trennen fanır 
Mit Zränen ließen wir dich fort, ; 
Mit Nubert finden wir dich dort, 


Todeßanzeige. 
Sreunden unb DVelannten die traurige 
Nanricht, dab unfere liebe Mutter und 
Ehmiegermutter 
Panlina Brettihneider 
im 85, Lebensjahre entfglafen iit. Die 
Beerdigung findet ftatt am Montag, dei 
23. Dezember, um 1 Uhr nadhm., bom 
Zrauerhaufe, 3016 Heeleh Cir., nad 
der Heil. AKreuz-Nirhe, 31. Nlace und 
Racine ve, bon da mit Mutomobilen 
nah dem Petbania » Bottesader, 1m 


tfere innigſt⸗ 


ftille Iglnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


dran Clara Rrait, Kran Mark Kleibon, 


Nube in Frieden! 


Gewidmet bon beinem bir nadtrauernden 


Frau Hastie Norte, Töchter. Charles Tater und Geſchwiſtern. 
Kraft, John Stleiden und Nichard 


Korte, Echwiegerföhne; nebit Enfels 


a | fepbss Friedhof, 


' e- dab umnfere geliebte Tochter u. Echivelter | 


J entſchlafen ilt. 


J trübten Hinterbliebenen: 


unſere 


Raul, Glisabeik, Kokn, | 


Sie Beerdigung findet Montan, | 


findern. frfa Telephon Su. 


perior 4819, 


B 


Bufh Temple Chenter 


Samdtag, den 21, abends 8; ! 
Sonntag, den 22. Dez, Matince Gabe — 
„abends 5:15: „Marla Stuart." 
Montag, den 23. Des., abends 8:15: „An“ 
— ur 
enstan, den 24. Tezember neidloifen, 
Mittwoh, den 25. Dez, Mar, — an 
alien Nadmittagen um 2:45 big infl, 31, 
203.: „Sneewitthen.” Zu diefen Weihnachts 
Matineen bat jede erwachlene Perfon das 
Recht, ein Kind frei einzuführen, 
Mittivod, den 25. Te;., abends Bitk: Große 
ZQoppelvoritellung: Im weihen NT md 
Ad ih wicberfan, ö fria 


Dez., 
a und 
Todesanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nach— 
richt, dab unfere liche Gattin und Mutter 
Margaretha Iacoby 
nah furzen Leiden im Alter don 50 Zahren, 
3 Monaten und 10 Tagen fanft im Herrit eni- | 
Ihlafen ilt. Die PVeerdigung findet ftott anı | 
Sonnteg, den 22, Desember, um 1 Uhr nachınt,, | 
bomt Zrauerbaufe, 1714 Yurling Str., nah der 
CE Mihaeldstirhe, von da nah dem St. Io: 
Um ftille Teilnahme bitten: 
Michael Jakoby, Gatte. Joſ. Jatkoby, Sohn. | 
Megdalenn Ehardt, Schwelter. w. Ehard 


Echivager. Margaret, Jofet, Kathrin, Misari. Kordjeite Turnhalle Konzerte. 


Ehardi, Enlellinder. 
— —— 

Morgen Sonntag, 22, Dez. 1918: 
Grosses 


Ballmann Konzert 


freunden mb VBelannten bie traurige Nach: | 
Soliſten: 


Frl. Freya Maria Mack; Sopran. 
Otto und Bertha Jaesb, Eltern, Herr Heinrich Machetti: Zither. 
nebft Geföwiltern, falon Deutſchamerikaniſche Muſik und Geſang 

. i per: Bunihprogramm: 
at Fa mc icaehraie Dane unfee Wer U © Bere Onmt Suite; Zeaumbitker 


Bater Fantaſie. 


— 24 
| Nichvtas Welter I (Ziche bollit, Programm in diefer Zeitung.) 
am 20. Dezember im Alter bon 36 Dabren Telig | fafoıı 


im Herrn u 0 RL: u 
barin. bom Sljähr. Weihnachtsfeſt, 
Schauturnen und Ball 


| 


Selma W, Nacob 
| im Alter bon 28 Jahren am Freitag, den 20, 
| Desember abends 5 hr 40, fanft im Herrn 
PVeerdbigung anı Montag, den 
23. Der, um 2 Ubr 30 nahım., vom Trauer: 
baufe, 1525 Normood ©tr,, nad dem Nofebill: | 
Kirchhof. Um ſtille Teilnahme bitten bie bes 


Todesanzeige 





abend3 8 Ubr 


. Clarf 


Li 
arliehs! 7 
eitel e 


8 


Großes Weihnachtsfeſt 


veranſtalte 


U.-V, Ew 


am Fonntaa, den 22. DTesember 
Saite, ! dee tt 


ig Treu 
1918, in Hads 


Anfang 5 Ahr 


2 


ammlung Tongt um 


Ubr borit,, bom Irauerbarfe, 4341 N. Whipple 
Katherine Melter, ach. Neindl, Batlin. Pia- 
Be beranftaliet hom 
Todedanzeige. 
ı richt, dab unfere liebe Mutter a; : 
zideis fir Turner und im Borberlauf 2äc, 
jarı Montan ben 25. Dea., 10 Ubr bormt., born | 
| heimsisriedhof, Um jtilles Beileid bitten die eranftaltet b.n ber 
x ! a z x 
| Straiier. fafon | verbunden mit turneriihen Aufführungen und 
I oa le > 
Allen unferen Verwandten ımd © ; 
menfivenden bei ber PVecrdigung unterer 
| neftorden am 12. Der. 1918: fomie Bei der Te; | 
| neitorben am 18. Des. 1018. — Beſonders noch 
Str, 
| Maccabees ımd dem Herrn Vaitor Taitorf für | nad. 
te Gelegenbiät, obne 
Garoline, Henry nd Emma, finder, mebit | alicd zu werden, Männer und Frauen bon 18 


Etr., nad dem Et. Joſephs-Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
tbia®, Cohn. Frank und Crescentia Vogl, 
Schwager u. Schwägerin; nebſt Verwandten. 
Turnverein Vorwari 
8 
| renden und Velannten bie traurige Nad): am Mittwoch, ben 25. Drsember, abendB ® lihr. 
| e Tiereia trailer ar der Stoffe 50c. Bu 
am 20. Tea, 1918 geltorben iit. Peerdbigung s 
E = } . * 
| m Gra.,- Nefidenz, 315 WMarchand Avenue W ch F 
. v * „ Es “ + « Fon ’ 3 
' Gongrek Part, JIL., mit Autos nad dem —3 en na ts T eier 
| trauernden stinder: | Chicago Turngemeinde 
Frau M. Grah, Martin und Eharled | yimter dei Mufvision dei Damen « Bereing, 
 Beiheerung der Schülerllaiten, am Tomnerö- 
| Dankſagung. ag. den 23. Dez, abe — 
Dal 520 9 orſteliung 
Kunſeren herzlichſten Danl für die v 
weilſe berzlicher Teilnahme und æöe— 
ten Gattin und Mutter 
Maria Schreiner, 
erdigung unferes lieben Sohnes und Bruders 
| Val Schreiner, 
ı den Schwäb.-Bapdifhen srauenberein, Dem 
| Bapern ‚rrauenberein, dem Vce Hibe 52 der| = 
feine troftreihen Neden. Mlien vielen Danf.| 2 be ait, 
Faut Schreiner, Gatte tınd Pater, Marie, | Eintritt und ohne TDoftorunterfuhung Mit- 
Geſchwiftern und Anverwandten. fofon | bis 60 ‚verden aufgenommen. Der Eintritt 
ac u | aue Galle it > Große Kinderbejgerumng 


— — —— —— — 


Darkſagung. 
Allen Freunden und Vekannten ſprechen wir 
| biermit unferen beraliben Danf aus für die 


| aahlreihe Aeteiligung bei dem Vegräbnts mei 
ined Bruders \ 
| 
I 
I 


SoR, 
anı Abend, 


Großes Weihnachtsfeſt 
mit Beſcheerung, veranſt. vom 


2. Verein Saxon'’a 


am Samstag, den 28.Dez;. 1918, 


Gar! Bauer, 

| Defondber& danken wir der Konfiantia Qoae Nr. 

1783, U. m. EM. M,, der GefanasScltion AN. in der großen Lincoln Turm 
| md der Arbeiter Kranfens und Sterbetafte) SCENE! halte, 1005 Diverien PBarfivan. 
| Air, 101 für die freitreihen orte am Carge | ; UAnfang 7 Uhr abend, Tidetd 
und am Grabe, Nochmals bielen Danl allen 0c die Rerfon, im Vorvert. 356. 
Mitgliedern, B fado 
| Dtto Bauer, Prubder. 

| Clara Bauer, Schwägerin. 


9 


| 
| 


F 


an der Kaſſe 5 


Achtung, Mitglieder der 
Dankſagung. — 
Allen meinen Verwandten und Bekannten Internationalen Jinion Local Rt. 6. 


forehe ih biermit meinen herzlichſten Dank 
aus für die zableeihe Weteiliguma und fchönen | 
| Blumenfvenden bei dem PVegräbnis meiner ge: | . I 

5 a m 8 am Montana, den 23. Dezember, in unferer 


1 ar 8 1 
Nedien — . | Halle, 814 Hartiion Str., abgevalten, und am 
Charlotte Diantäeh. | Dienstag, den 31. Dezember, findet Ernennung 
ıöbefondere banfe ih den Herren Baitoren | bon Standidaten für Beamte in unferer Halle 
| Koblmann und A. Fleer für ihre troſtrei- ſtatt. MArnfana 8 Uhr abends, Alle Mitgliebee 
chen Worte. Nochmals meinen inniaſten Dant.“ > = 
| Edward GE. Manthey, Gatte. A. Schreiber, Selrctär. 


Die Terfammlena, welhe auf Dienstag, den 
24. Dezember (Iseibnachtsabend) yällt, wird 


a 


u 


follten cericheinen, 


I 
| > 
faton | moia 


— — EEE — 
Dankſagung. * 
Lincoln Turnhalle 
Kroße und Fieine Hallen 


| | 
| Allen sreunden und Verwandten foredhe ich 
fir Qereine und Samilienfeftlichkeiten. 


ı meinen berzlihfien Danl aus für die Xeils 
nahme und ſchönen Blumenſpenden bei dem 
Liberale Bedingungen. Nachzufragen 
| beim Verwalter oder 


Vegräbnis meiner lichen Mutter 

Wilgelmina Nocmpier. 

| Ferner dem deutichen Frauenverein der Weil 

ı feite md befonders dem Herrn Raftor U. leer | 

| für die troftreiden Üorie, Nohmald meinen | 

| berzligiten Danf, j 

| Frau Tillie Yanmann. 

| Otto Trenlid), 756 Fullerton Uve. 
| 16nov*% 


Dankſagung. 
Allen lieben Freunden und Verwandten. ſo⸗ 
wie Herrn Vaſtor Glade und der War Welfare 
League dem Frauenverein von der evang. Na— 
zaretb»Someinde, für die Teilnahme bei dern 
Berlufte unfere3 lichen Eohnes 
&erat. Chad. G. Ningler 
fagen Wir biermit unferen berzlifiter Danf, 
Familie Nllenporier.Ringier, 


— — — —— — 


Wurz'n Sepps 
‚Originale baieriihe Wirtiheft, 


715-717 NORTH AVENUE, 
Jeden send und Gonutag Kahmitiag 


RONZERT 


Münchner Küche, 
|? Kita urn Ge 


| Ronzert jeden Nbend vom ungar. Sigennert- } 
Srgeiter. Gute Hauslühe.—Iel, Did, 5411, 


Edelweiss 


| 
I 
I 
| 


Zur Erinnerung 
on unfere aelichte Tochter 
Anna Milties, geb. Jarzomfomwsti, 
die morgen dor einem Nabre, am 22, Dezember 
1917, geitorben ift, , 


\ 
| 
| 
I 
I 
| 
' 
I 
| 
’ 


Ter Schwere Tan, er Fehrt mum wieder, 
Der Zar, da bır bon uns nefchieden 
| Und Wehmut ſenlt fi anf ung nieder, 
| Ob wohl du ſelbſt ruhſt fanft im Frieden, 
So ſchlafe ſanft, wenn wir auch weinen, 
WVon Schmer;z und Sehnſucht tief betritbt, 
| Der Herr wird und do einft vereinen 


Cafe and Hungarian Restaurant 
Mit Dir, die wir fo fehr gelicht, | 


\ Magyar Ottihon 
Tan D. 2. Frant, Prop. 
nen Dich liebenden Eitern: | 835 West North Avenue 
John und Xouife Narzomlewäli, (de Giybourn und Danton Str, Chicago, 
| — DE Gute Getränle und Zigarren "ug 


Nube 


J 
Gewidmet von dei 


I — 


— — 


'WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 





ZBur@rinnerung 


‚an unferen lieben Cohn, Bruder, Edivager 
und Enfel 


Bau Glauche, 
welcher heute bor einem Sabre, am 21. Dezem⸗ 
der 1917, geitorben ift, 
Vergeffen toirft bu nimmer fein, 


Sewidmet bon feinen 
Eltern und Geldwiltern. 





\ 


Bernard Shaw über Rriegsgreuel, 


Arpcil an die Vernunft der Menichheit zur Bezwingung unedlen Haſſes 
und niedriger Rachbegierde. 


(Aus bem „Chicags Herald-Eraminer” vom 20. Dezember 1918.) 


E3 ift nicht zu berivundern, dab, hen und unparteiifchen Unterfugung | 
der unſchuldige Zivilift, der wenig gerechtfertigter hervorgehen würden 
vbom Frieden und noch weniger vom als ſie. Denn wir dürfen nicht ver— 
Krieg verjtcht, beitändig die kriege. geſſen — obwohl es oft genug ge⸗ 
riſchen Operationen als Verbrechen ſchieht — daß eine Unterſuchung von 
verdanımt, die beitraft werden ſoil. Kriegsgreueln ſich nicht bloß auf bie 
ten. Und da cS notwendig it, daf |deutihen Schandtaten befchränten 
die, die als Augenzeugen über den Ifönnte, ' 
rieg Ihreiben, die jhlimmiten | Wir follten uns jebod vor ber 
Zwiſchenfälle und Züge des Arie. | Annahme hüter, daß die Verbreder- 
ge8, wie der Feind ihn neführt hat, | Haffen Europas im Kriege mehr Un: 
ausführlich behanbeln, mährenb fie Beil anrichten als im fyrieben. m 
alles auf umferer Seite, das hart; Gegenteil: bie Heere leben in ftrenger 
und abſtoßend war, übergehen, Dußt, in Ramerabfchaft, unter den 
wird der unſchuldige Ziviliſt zu der | Tugen bes DolfeB und frei bon Ar- 
Anficht verleitet, da fein eigenes | Mut, und biefe Lebensbebingungen | 
Land notiwendigermweife aus ciner, Perimandeln diele in ehrenmwerte Mänz | 
jpäteren gerichtlichen Interfuchung |er und trefflihe Soldaten. Kehren 
rein mb mafellos hervorgehen | 1!e autüd, fo werben fie nicht beffer, ! 
muß, während der eind mit — ee 
Chmady und Schande bededt fein) > er et, 
wird, und viele feiner Offiziere eine | Nachdem fie unferen entlaffenen Sol- 
dehörige Strafe verdienen. Es it | Dosen —— Sentimentalität er 
gut umb ihn für einen Staats |; „haben, ankündigen müffen, baf 
mann, aller feiner tugendhaften — ze da? Victoria 
Entrüftung jo artig mie möglich, — einem Soldaten Immunität zu— 
Luft zu machen, aber es würde ein | Sn en — 
Verbrechen ſein, auch nur die lei- REje — — 
ſeſte Hoffnung Bruhn zu faf. | friebigenb feine Führung im Here | 
ien, dab der Friedensſchluß durch seweſen ein u. im Reai a 
derartige Unterjuchungen verzögert | ihledt fein Men En 4— 

3 ie Frie. | 1 en oo 8; De 
a 2. von Died - |Bajonnetfechten verbraucht die über: | 
vorne einichließen m flüffige Kraft und Reizbarkeit, die zu | 

Nichtöbent - ur icht Hauſe fich unter Umftänden in mil: | 

htöbeftoweniger- fit e2 nic der Rohheit Quft mache | 
unmoglid, dab, wenn Rarteipoliti« : "mag. | 
ter die Pläke vor Staatsmännern | 


I Menn MVerdreder unter dem 
einnehmen, Verrat diefer Art ım- | 


Kriegsziwange gebeffert werben, To 
* . . . Iqi 2 da il i i 
alüdlidjerweife geduldet wird. Tat. | gibt e3 bafür iwieber ehrliche Leute, 
ſächlich beteuern unſere Politiker in 


die ſich verſchlimmern. 

allen Richtungen, daß die Frie⸗ ‚es gibt, ehrliche Männer, n. 
densverhandlungen zum großen —* Kriege bienen, bie nicht hoch: | 
Teil darin beitehen werden, dah er 2 rg eure: 
Ye Zwiſchenfälle des Kriegs A— *. * 
der Art von Toliseigerichtsfällen |) Aufregung und erhigten Ginbil- | 
werben behandelt iverden, und daß —— — — ——— 
die europäiſchen Friedensprobleme — unb ihre Weiber FIEBER, | 
werben twarten müffen, währenb in, | Diefes anzuzünden. Auch Afritaner 
dividuelle Deutſche wegen indivi. und ‚nbianer find barunter. | 
dueller Anariffe auf Mitglieder der ! -; — —22— 
„Britiſh Seamens and Firemenz | ven Seißen, die nicht bas geringfie | 
ünien“ peogeiliert werben. Verſtändnis dafür haben, daß ein 

Wir, die wir nicht Parla— ter n ———— 
A A :.; Sehandlung und zum MWeiterleben | 
Sie = — Mehr. | berechtigt * 223831563 
ae Barsuıf aufmerfiant zu moden Sogar von hochziviliſierten Weiz | 
: — 5 ßen, deren früheres Leben nie mit 


daß all dies lindiſcher Unſinn TE, | per rauben Wilbni?, dem Soldaten: 


und e8 ihnen beizubringen, dak ein R | 
allgemeines Durdtihlen der Sie! lager oder Schladtjeib zu tun hatte, | 
ihenfälfe Be ur die: Bon hatten wir Briefe in Zeitungen, deren | 
> e 0 1434 — 9 
jetzigen Krieg noch weniger —— xä — au Oraufam 
ME EB nad früheren Brienen ru Kidd“ in ben; 
Pe ee ar Schatten ſtellt. 
—* af, | ; 5 : 5 
ne: ee Wie würden biefe Leute beitebent, | 
diefelben Greueltaten vorhanden | TR po ie time Rnkeriaung 
das Gefhrei y bon Graufamfeiten eingeleitet mür> 
— — er zu veran⸗de? Iſt es glaubhaft, daß irgend ein 
—X 


Befehlshaber, der da weiß, was 
Um. den entrültelen Bürger vonin.:,. ın .. — 
ver Boffmmgalos. —— "Bahn | Tree ift und ma3 ba Alles getan 


: 2 2 wird von allen Seiten, in allen Hrie= 
[en er ee Tas, zu einer Tolben Draie von Be: 
tr werden, dab der Einwand da⸗ ſchuldigungen und Schilderungen ber | 


. S 2* af. | = » ap 
ven, die Shuldigen zur Reden. \fclimmiten Verbrechen, wie fie biefe | 
aft zu ziehen, nicht der ift, daß Di 


» 


Simolet ine 
nn erde Cd ne m 
d. Sm Gegenteil, 68 Tann mit pen folder Seute, bie fih einkitden, 
icherheit amaenommcıt toerben, | 50 Staliene —5 en] 
iobo Echandtab die in dan je Dialiener, Auſtralier, Amerita- 
Bab auf jede Schand ner, Indianer und Afrikaner aller | 
jegigen Krien befamnt geworden üb Sorten. — Engel find und daß 
mehrere hunderte fommen, die nit] Deutichland eine Hölle vor. unrettbar | 
erwähnt worden find und nie werden | verlorenen — wäre? | 
mwähnt werben. 5 N 
\ Sant wenn feine Beihtwerben |. Mas alle bie märmeren Gefüble | 
Put gemorden märeıt, mürbe e3 fta- IF Frauen und Kinder ambetrifft, | 
tif gewiß fein, dak innerhalb der | Die Enoländern en Deutjchen - fo 
khien vier Jahre mehr hoahafte |gT>bem Maße en v1 
Graufamteiten vorgefommen find, | fönnen diefe bon beiben Nationen in | 
ala das Menfchenherz ertragen tann. Vordergrund geſtellt werden, wo es] 
Menn Millionen von Menjchen in | doch betannt ift, ba ein Land das 
Syrage fommen, Tann man ohne alie andere aushungern mollte? 
Berweife breift annehmen, daß Ver-⸗ Dieſes Aushungern von rauen 
brechen, fogar entjegliche IBerbeedgen jr zen = — Mit. 
geſchehen. tel des Krieges. Der So muß 
Be gilt fomohl für bie Friedens⸗ umter allen Imjtänden aut genäht 
seit wie auch für den Arien. Sagen |iverden. Er tit der Teste zum 
wir, daß ein Engländer feiner Grau- | Sterben, grauen und Ainder die) 
ſamkeit fähig iſt, keines Verrais, erſton. 
feiner Schändung, keines Diebſtahls Ich glaube nicht, daß ich beſon- 
oder Mordes, ſo meinen wir damit ders grauſam veranlagt bin. aber 
bloß den ehrſamen Engländer. Wir ich würde lieber ſehen, ein Kin 
wiſſen ſehr wohl, daß wir Gefäng- mittelſt eines Torpedos zu töten, 
niſſe und Galgen beſitzen, um mit oder zu ertränken, als es langſam 
den ehrloſen Engländern fertig zu zu Tode hungern zu laſſen. 
werben, bie derarttger Verbrechen 
vollauf fähig ſind. 


| Offiziell wurde int Parlament | 
\behauptet, dab fir jede Pombe, | 


Wir wiſſen ferner, dak foaar der g elche deutſche Flugzeuge auf Orte | gen poll toter deuticher Soldaten | Eigland, Franfreicy ımd den Ver-| 
Bomben fand, die durch das fhredliche Gas, | einigten Staaten auf irgend eine| 


Hichter, der jene Ehrloien verurteilt, 'abgeworfen, einhundert 
{bit zumeilen ein größerer Schurkeivon Flugzeugen der Alliierten auf 
t al& die Leute, bie er an den Bran= |deutichen Boden geworfen wurden. 
‚er Stellt. 
Mir wiſſen, daß wir eine Geſell-⸗nen wir den 
chaft zur Verhütung von Grauſam⸗ jenen verurſachten. 
leiten an Kindern gründen mußten. Der deuiſche Luftangreifer ver⸗ 
um englifen Männern und englis|zucht begreiflicher Weile daz | 
ichen rauen beizufommen, bie ihre | „ich 
eigenen Kinder nicht bloß einfach fo| 
mißhandeln wie bie Qunnen ihre wünjchteſies Ziel iſt allenfalls das 
Feinde, wie —— die mibteie, fon.| Patlamentsgchäude er trifft aber| 
— — — ie das zum —— oder beſchädigt 
d ⸗ die Cleopatranadel. | 
man gegen ihr eigenes Yleifch und | 9" — | 
m et tie topifdhen Ena- | Tefürbalten feine beiferen Mittel, | 
inder und Engländerinnen; aber |." — ee Dan ipir 2 
unter jeber Million bes engtifchen |Tett P e> DR Ye 2 
Voltes befinbet ic) felbfoerftändiich Meute), dab imir im ben Stühlen art 
ein Progentfag von ihnen, gerabe fo bein, wo unfere Dom * yunder | 
wie unter.jeder Million &rangofen, | Weile toie Hagelförner fielen, biel| 
Añ no mehr frauen und Kinder getötet ha= | 
Italiener, Deutſchen, Deſterreichet. [2 bie Deutichen. Ir be eff, 
Zürlen ober fonftiger Wölter, triege | ven m ne un. 5 — 
führender oder neutraler. m Brügge müſſen unter den Opfern 
Zpnifer ‚mögen jagen: unter je, auch Alliterte von und gemelen fein. 

| Zatiächlich Hat diefer Krieg mit 


hundert Xeuten befindet ſich ein — — 
Schurte. Dann würden fich im eng⸗ dem Gebanten aufgeräumt, B| 


liſchen SHeere allein 60,000 Scurten | Vürgerliche oder Frauen und Kinder | 
en Optimift Jäft vielleicht | Hoffen fönnen, bon ben Tod und Ver⸗ 
aater je iaufend Leuten einen Schur: |derben dringenden Mafchinen ber 
fen fein. Aber jelbft dad würde noch Jetztzeit verſchont zu bleiben; ſie ma⸗ 
6000 Schurken ergeben. chen keinen Unierſchied. | 

Darum müffen wir den Deutfhen! Die Anwendung von Hunger als 
menigjten® 10,000 Surfen fonze= ein Mitiel, den Feind zu befiegen, | 
dieren, darunter ein paar humbert | fchlieht den Krieg gegen die feindliche 
gang miederträchtiger Schurien, be: | Schiffahrt ein, unheftyn ihrer Ieben- 
sor mir- glauben dürfen, daß mir|ben Da. Dabei mu} jebes Schiff, 
Inglänber aus irgend einer grünblis |fofern e8 nur dem Yeind Lebensmit- 


| 


Uinfere fylieger haben nach meinem 


iel zuführen kann, verfenkt werben, 
gleihhniel wer an Borb ift, 

E3 ift töricht zu jagen, das Schiff 
babe weder Lebensmittel no Munis 
tion no Soldaten befördert, ober 
daß es ein Hofpilals oder PVaflagiers 
Ihiff war. Wenn e3 glüdlich duürch— 
fommt, mag e& auf feiner nächften 
Yabrt Lebensmittel befördern. Alfo 
mirb e3 verjentt. 

Ber diefer Beratung macht e3 
gar nichts aud, ob der „Leinfter” 
Truppen an Bord hatte, War ea fo, 
dann var ed vom beutjchen Stand» 
puntt auß um fo beffer und vom 
unfrigen aus um fo fchlimmer, Der 
wahre Grund zur Verfentung lag in 
dem Umftand, daß er Lebenzmittel 
nad England bringen konnte. 

Und wahrhaftig, während mir bie 
Dlodade gegen Deutichland aufrecht 
erbielten und jeden Weg, foweit e3 in 
unferer Macht ftand, verfperrten, auf 
mweldem Deutfhland für feine hun: 
gernde Bepölferung Lebenamittel er: 


* 


langen konnte, haiten wir kein Recht 


una zu beflagen, wenn Deutfchland 
und gegenüber baafelbe tat. 

Soldaten und wirklihe Staats: 
männer erheben auch feine lage; Tie 
eben jih nicht dem törichten Glau- 
sen bin, daß ein unparteiifcher Ge: 
riht3hof einen moralifchen oder ge: 
feglihen Unterfchied darin finden 
würde, ob die Blodade mittels Un: 
terfeebooten oder durch eine große 
Flotie vollzogen wird. 

Nur in zwei Buntten hat Deutich- 
land feine Feinde zu feinen Ungun- 
fien noch übertroffen, ma3 unmenid- 
liche Kriegsführung anbetrifft. Er: 
fiens durch feine Schredenäherrfchaft 
die den Eindringling in einem Land, 
in welchem fich jedermanns Hand ge 
gen ihn ballt, fchügen foll, Der an 
dere ift die leberfehmemmung be’ 
milttärtfchen Bemwegunaslinien durc 
eine entfegte Zivilbevölferung, dic 
durchaus bermieden werben jollte. 
Aber an fi find ba? auh mur 
Kriegämaßregeln. Und Krieg ift fein 
Verbrechen. 

Krieg follte zum Verbreden < 
macht werben, darüber herricht fein 
Zweifel. Aber man bat e8 nicht da= 
zu gemadt. Im Gegenteil: abr: 
hunderte lang it er al& die ebelfte 
menſchliche Tätigkeit erherrlicht 
worden, und keiner von den Krieg— 
führenden hat bis jeht auf das Recht. 
Kriege zu führen, verzichtet. Des 
Kaiſers gepanzerte Fauſt und glän— 


zende Rüſtung waren ganz in Ord- 


nung. Wäre er Sieger geblieben, ſo 
hätie er ohne Zweifel einen Ehren— 
platz in der Geſchichte eingenommen 
zur Seite Alexander des Großen. 
Sogar diejenigen Engländer, die 
jetzt mit lauier Stimme die Beſtra— 
fung des Kaiſers als eines Verbre— 
chers fordern, haben noch nicht den 
Vorſchlag gemacht, ihn ſtrenger zu 
beſtrafen, als ſie ſelbſt ihre eigenen 
Landsleute beſtrafen, die es gewagt 
haben, ſich mit Wort oder Tat ge— 


gen den Krieg zu äußern, weil ſie die 


Beteiligung an ihm nicht mit ihrem 
Gewiſſen vereinbaren können. 
Nehmt uns unſere eigenen Erobe— 
rungen fort und ſeht, was dann vom 
britiſchen Reiche übrig bleibt. Das 
Geſchrei über das Verbrechen Deutſch— 
lands möchte einige Bedeutung ha— 
ben. wenn es von einer Gemeinde 
von Quäkern ausginge. Von Seiten 
einer Nation, die ſich noch Agin— 


ſcourts rühmt und ſeitdem — laßt 


uns ganz offen ſein — jede Ece ber 


Welt an ſich geriſſen hat, 


ſtart und unternehmungsluſtig ge— 
nug war, iſt es mehr als Unſinn. Es 
ſtellt faſt einen Verrat an unſerer 
Vergangenheit vor und eine Schmä— 
hung unferer toten wie auch unferer 
och lebenden FFelpbauptleute. Gerade 
derartige® umüberleates Geplapper 
bat ung bereitä ein aut Zeil bed mo- 


Iralifchen Worteils beraubt, auf Dein); eine der 


wir auf Grund der nadten Tatſachen 
bes Falls berehtigten Anfpruch ge: 
habt haben mögeıt. 

Es läßt ſich z. B. nicht beweiſen, 
daß die Franzoſen in dieſem Krieg 
Aber die Deutſchen 
zwar 


benutzt haben, 
tonnten das behaupten und 
uns 


Bei Kriegsbeginn beſchrieb 


Dir“-Fabelerzähler aus der Zeit ber 
Titanic, mie man ganze Schanzgrä- 


Unfere Zeitungen veröffentlichten 
dieſe Geſchichten 


Wool⸗ nicht genug darin tun. Und nun.der= | Ben, 
ich Arfenal zu treffen umd trifft Ifegen uns biefe übertriebenen Erzah: | tot! 
jein Saus in Maida Bala, Sein ge-| ungen, die doc nicht3 ald roman | geminmung bie 


tiiche Erfindungen waren, in eine un= 


Columbia Grafonolas 


und Biclrolas 
anf Abzahlung. 


Bekords in 
alten Spraden 


Kauft Weihnachtsplat⸗ 
ter, 10 lange noch mel» 


he au haben find, 


Schöne Auswabl 


ge⸗ 


⸗ 
auf die 
ihre gepanzerte Fauſt zu legen, fie ige 


in 


"Abendyoft, Chicago, Samdtag, den 21. Dezember 1918." 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Ledet Ihr 
en Aupiweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Zeſen durcheinauber? Seid Ihr 
TMläfrig oder Brennen Eure Waaın mac 
bem L2efen oder Nähen? Alles Dies find 
Symptome von Nngenbefekten. Wir 
befeitigen alle Angenbeiigioerben ganz. 
Ih nad auf wilienfgeffige Weite, 


eher 40,000 beiriehigte Kunden find 
genkgenber Beweis nmierer Fähiagleit, 
für Ente Mugen umfalfend zu forgen; 
unfere Breie find mühie und teir ga. 
ranriren volitändige Zufriebenheit, 


Dritter Fleor, benutzt den Fahrſtuhl. 


angenehme Lage, wenn wir uns tu— 
gendhaft über die Deulſchen entrüſten 
wollen, weil ſie ganz dasſelbe getan 
haben, was wir zuerſt ihnen vorge— 
macht haben. 

Fragt man mich, ob England für 

alle die Geſchichten ſeiner unwiſſen— 
den Idioten verantwortlich gemacht 
werden ſoll, ſage ich einfach ja. Das 
läßt ſich nicht ändern. 
Aber wir können dafür Sorge tra— 
gen, daß dieſe unwiſſenden Idioten 
das Friedenswerk nicht dadurch ſtö— 
ren, daß ſie nach einem tröſtenden 
Frfaß für den Mangel an der ge: 
yohnten täglichen Dojis Blut und 
jerftörung verlangen, . 

Die Beltrafung Deutichlands ält 
n ber Tat fhon fchredlich genug ge— 
sefen, um allen zu genügen, ausge- 
nommen bielleicht Lleinlihe Naturen, 
für die der Niedergang unb Sturz 
einer Großmadht nichts bedeutet, die 
als Strafe nur die Erniedrigung ei- 
ner ficht: und greifbaren Perfon mit 
beftimmtem Namen und Xdrefie an- 
ertennen. 

Die Folgen des Krieges müffen 
tatfähhlich To ungeheuerlih für Die 
| Mittelmächte fein, daß es nicht unje- 
red Amtes fein fann, fie noch drafti= 
| her zu aeftalten, fondern eher Pläne 
| zu ſchmieden, wie die Ziviliſation 
ſelbſt geretiet werden kann, nachdem 
| Europa plöglih den Boden unter 
feinen Füßen verloren hat. Nahen 
wir Deutfchland auf den Sand ge: 
\fegt haben, müffen mir es als unfere 
Pflicht betrachten, e& mwieber auf die 
| Beine zu bringen. Nur ein perrüdier 
IPolititer fann mit Ruhe einem eu- 
Itopäifhen Chaos entgegenfehen. 
Denn wir einem Deutichen durch eine 
Kugel ein Bein zerfchmettern und ma= 
chen ihn darauf zum Gefangenen, 
Imacden ivir uns auf ber Stelle bar- 
san, fein Bein zu fchienen, zum Er: 
| taunen unferer Xbioten, bie nicht 
perftehen fünnen, weshalb mir ihm 
nicht auch noch das andere Bein zer: 
|Tämettern. 
| Bon dem gleichen Grundfaß müf- 
Ifen mir uns auch gegenüber dem 
|deutfchen Volke leiten laffen. Wir 
Ihaben ibm den Rüden zerfchmettert, 
Iund jebt müffen wir daran gehen, 
|den Rüden auf irgend eine Meife 
Imieber zu Beilen. Die andere Alter- 
native wäre, da3 beutfhe Volt zu 
Ivpermichten, und das geht nicht mohl 
Alle diejenigen, 
rwicklungen 


welche unnötige 
in die Friedensvber— 
handlungen hineinzutragen verſu— 
chen, ſollten ſich zweier Dinge erin— 
nern. Erſtens: jetzt, nachdem wir 
uns nicht mehr unter dem Eindrucke 
einer dringenden und tötlichen Gefahr 
ſehen, iſt die Zeit für Panik aller 
Art und für Narren, die aus ihr 
heraus geboren werden, vorüber. Sie 
ſchlimmſten Tyranneien 
geweſen, die der Krieg uns gebracht 
hat. Die Reaktion davon wird jenen 
Narren eine ſcharfe Zurechtweiſung 
zuteil werden laſſen. 
Zum zweiten gilt 


auch, daß 


giflige Gaſe eher als die Deutſchen Preußen keineswegs fo vollſtändig 


darniederliegt, wie 


| damals im letz— 
ten Jahre des 


ſiebenjährigen Krie— 


ten nicht bezwingen. Aber er konnte 


eine Klaſſe Berichterſtatter von dem warten und er wartete, bi fie ıım- 
| Schnitt der „Näber mein. Gott zujter fi }elber 


| in Streit 
md das rettete ihn. 
Nenn mun die NM 


C as 


erbündeten von 


das ein Herr Turpin erfunden hätte, Art in der Gewalt von Narren ſich 
getötet waren und ihre Gewehre noch befinden, die nichts ſind als höch-— 
Von unferem eigenen Schaden koön. ſo fteif hielten, als im Kugenblic |ftens ftreitfüchtig, wenn guter Wille 
berechnen, den wir da das tötliche Gas über ſie hinging. in die Brüche geht und es den 


Deutſchen mögl 


Schuld trägt. 
WMoral: Den Narren das Mund— 
werk verbinden 


— machen in der Beilegung des Strei— 


tes, ſolange die Ausfichten gut ſind. 
| — — 

gren, Ill. 86000 und in Granby, 
I|Mo., $15,000; 
Imurbe der Zahlmeijter der General 
' Electric Co. niedergeinoffen und um 
'$12,000 beraubt. 


— 9 — 


* In ihrem Schlafzimmer wur 
den geitern der 6Sjährige Edward 


I 


goldenen Uhren, Die | Kcen, Nr, 1159 Weit Monroe Str., 


mantrinnen nd foniti- 


md feine zwei Jahre ältere Gattin 


sen Nuwelen zu febr) Maggie Bon Gas itbermannt auf 


borteibatten Breilen, 


am 


Katalog, — Auf Munfch fenden mir ımferen | wurde 


Vertreter, 


I. HERZOG & 60. 


Norbjeite: 534 MW, Wort; Ave, 
Sipdjeite: 4318 Wentworth Ave, 


Teienhon Diverich 5428, 


Eflen täglid, au Gonntags, Hid 9 Uhr abbs, 


14 baislonmilmt 


Vir nehmen Liberty:Yonds zum dollen Werte | ? — — * = n : 
in Sablung an. — Berlangt unferen nenen | Arztlihe Hilfe zur Stelle war, Keen |Royden Lewis, 


Iaefunden. PBie Frau ftarb, che 


| nad) 
| überführt. 

| — — 

| — Die forgfame Gattin. — Frau 
‚u ihrem Manne, der den erſten Aus— 
flug zu Pferd macht): „Du, Moritz, 


dem Countyhoſpital 


wenn Dich das Pferd nih abmirft?! | Underhill, 
le. Du fannft fo fchlecht Taufe... | 


nimm bo aud Dei’ Yahrrad mit!“ 


men imerben 


ohn Diien, New Richmond, Wiß.; 


gerieten | 


ich wird, fi einer | 
und kounten ſich der zwiſtigen Parteien anzuſchlie- Mich.; Thomas Swenſon, Jola, Wis.; 
ſo kann es ſein, daß politiſcher 
Zwiſt an dem Verluſte der Kriegs⸗ 


und reine Arbeit | Charlevoir, 


| — Banfräuber erbeuteten in Dahl: 


Berluſtliſte. 


Namen von 583 Toten, 586 Verwun⸗ 
deten und 2128 Vermißten gemeldet. 


Waſhington, 21. Dez. 5340 Na⸗ 
in den neuen Liſten 
aufgeführt. Danach ſind gefallen 
294, geſtorben an Wunden, 188, an 
Krankheiten 125, an Unfällen 26. 
Verwundet murben fchimer 2128, in 
unbeftimmtem Grade 1305, leicht 
839. Vermikt werden 586, 

Aus Allinois, Indiana, Michi: 
gan, Wisconfin und Joma find, un: 
ter Weglaffung der Leichtvermuns 


beten: 
Bom Vormittag. 

Gefallen — Storporäle: Bete Pics 
Govern, Rend, SI.; Elmer Nemman, 
Nev Diggins, Wis, Gemeine: oe 
Berefiini, Dr Moines, Ya; Henry 
Smith, 5631 ©. Green Er, Ghicags; 
Bearl Stedman, Brandon, Na; Hers 
man Emanfon, Genefeo, Ill.; Joſeph 
Doung, 2625 Soma nAve, Chicago; 


Nr 
Romell, Wafhta, Ja.; Kohn Rroffer, 
Slidden, Wis.; Rudolph Witagen, Ma: 
difon, Mis.; Martin Bollborit, Woody, 
Ill.; Joſeph Geſosky, Livingſton, Ill.; 
Edgar Harriſon, Yorkſhire, Ja.; David 
MeNeill, Onawa, Da.; Beier Miller, 
Grand Rapids, Mid.; Mbert Albrecht, 
Romeron, Ra.; Emil Bendixen, Schles⸗ 
wig, Ja.; Herman Forth, Wayne City, 
Ill.; Walter Gaulke, Milwaukee; Sam 
Harbing, 1543 Chicago Nve., Chicags; 
Ralph Seller, Minamac, Ind. 

An Krankheit neitorben — Gemeine: 
Clarence Briggs, Fenntion, Mich.; 
Adolph Burſek, Riverſide. Ja.; John 
Cleary, Elxoy, Wis.; George Eder, 
Aſhland, Wis.; Alvin rend, Oconto 
Falls, Mi3,; Willtam Greenmood, Vir⸗ 
ginia, Ill.; Charles Henridfen, Clin» 
ton, Sa, 

Schwer verwundet — Hauptmann 
Glaud Bayleh, Waterloo, 
Houchin, Newton, Ill. Eergeanten: 
Kohn Ruppel, Shiocton, Wis; Carl 
Rhillips, Evanöpille, Ind. ; Fred Stein» 
auift, Zoliet, A.; Mm. Georgefon, 
Caprod, II. Korporale: Andro Tabis, 
Nihmond, And; Merlin Viclaughlin, 
Milliton, Wis; Eugene Graig, 3249 
Foreft Ave, Ghicage; Benj. Carter, 
Bluford, RI; FranfDatla, Milmautfee; 
Tivo Rivers, Wiß.; 
Alex 


Sa. Erbin 


Frank Swejkar, 
Clifford Olſen, Larſon, Wis.; 
Harvder, 651 Oſt 49. Str., Chicago; 
Burtis Poſtema, Muskegon, Mich.; 
Auguſt Bohnhoff, 5914 Oſt Cirele Ave., 
Chicago; Henry Nedland, Cleghorn, 
Ja.; Rudolph Paepke, Harvard, Ill.; 
Frank Banafzat, Milmaufee,; John Cars 
rutderd, Hanna Eith, SIT; Einde Mils 
ler, Garleton, Mih.; Earneſt Auſtin, 
Scard, Mid. Mechanifer Morton 
Bartlett, Zolie?, II. Gemeine: Charles 
Cramford, Leeds, Ja; Eltvoob Emerh, 
Des Moines, Nas; Herſſel Foſter, 
Sambridge City, And.; Matherv Levi, 
Glenwood, MWis.; Flohd Peck, Rapids 
Cedar, Mich.; Harley Preſcher, She— 
bohgan, Wis.; Matthew Stang, Ma: 
rinette, Wis.; William Orris, 724 W. 
147. Bl., Chicago; Virgil Ritter, Des 
|troit; Oba Robert®, Terre Haute, Ind.; 
INidarb Sauter, 1602 Kimball Ape., 
Ghicags; Milo Thompion, Salent, Ya. ; 
Rm. Gillinghbam, Earrollton, AI; 
George Rapafoftat, Detroit; Alf Anber: 
ion, 1451 N, Monticello Ane., Chicago; 
Charles Burger, Blencoe, Ja.; Verry 
Earehart, Pennvbille, Ind.; John Foley, 
Muscoda, Wis.; Frank Fuchs, Mil— 
waukee; Carl Julius, Oſhkoſh,. Wis.; 
Lyle Mich.; Newion, Ja.; Stanislaw 
Murawski, Milwaukee; Herbert Mur— 
doch, Detroit; Fred Siegel, 941 Vernon 
Ave., Glencoe, Ill.; George Walters, 
Glenwood, Ja.; Elmer Anderſon, Rock 
Island, Ill.z Llohd Clutter, Cuba, Ill.; 
Robert Delehanty, Akron, Ind.; John 
Johnſon, Jackſſon, Mich.; Edward Lut— 
rick, Springfield, Ill.; Jaſper Beterfon, | 
Lisbon, N.; Verne Ratolinfon, Eroß- 
pille, IU.; Charles Sadfman, Carroll- 
ton, Il; Glarence Scott, Kawawha. 
IXa.; George Taracuf, Flint, —* 
Thomas Urcin, Indianapolis; Charles 
Barkobale, 4930 Indiang Avbe., Chica— 
Ins: Otto Bergren, 2027 Oft 78. Place, | 
Ghicage; Edvard Binflen, Burr Dat, 
Mieb.; Franklin Buchanamı, Des Moines, 
Ja.; James Burne, 3723 9. Mozart 
|Str., Chicago; Kohn Cavanaugh, Bay 
Cith, Mich.; Gionwann Cincizrapini, 
162 Bortland Ave., Chicapp; Walter 
| Kondrecif, 8213 Hpufton Ave., South 
| 


I 


Shieags; Helmer Krogſtad. Hudſon, 
Wis.; Wm. Gleghorn, Seſſor, Ill.; 
Elmer MecCormick, Lafahette, Ind.; 
Frank Nemecef. 4222 W. 31. Str., 
— Carlo Palmone, Lockport, Ill.; 
Paul Pitner, Tuscola, Ill.; Harry Tay— 
lor, Corning, Ja.z Fred Burgi, Mon⸗ 
roe, Wis.; Joſeph Bater, Garden, Mich.; 
John Conro, Elgin, Ill.; Clarence Hol— 
comb, Freeburg, Ill.; Albert Holzapfel, 
Detroit; Louie Krejci, Cedar Rapids, 
Ja.; Ray Limes, Ingraham, Ill.; 
Lawrence MeGinnis, Linton, Ind.; 
Roy Palmerton, Zion Cith, Ill.; James 
Vichlik, 1918 Loeffler Str., Chicago; 
Wm. Querhyh, Villisca, Ja.; Otharaſios 
|Rapanss, 1027 Sbeiio Sir Chbicage 
Wichael Coyne, Huberton, Wis.; Elmer 


nach Ausſagen der engliſchen Preſſe. ges. Friedrich konnte die Verbünde⸗ Sherrill, Bloominngton, Ind.; Jacob 


Baginski, 5637 Waſtenaw Ave., Chi⸗ 
ſcago: Ira Dreßback, Oblong, Ill.; 
Ballard Hunter, Bloomfield, Ill.; Jo— 
ſeph Kelley. Whatcheer, Ja.; Walter 
Kimber, Holland, Mich.; George Oas, 
Janesville, Wis.; Homer Sparks, Bro— 
thersville, Ind; T. Caughlin, Olin, 
Ja.; J. D. Zeekewicz, Aſhland, Wis.; 
Harold Haß, Kellerton, Ja.; Edward 
Hintz, Milwaukee; Martin Keehn, Ma— 
rion, Mich.; Wm. Kennedy, Eau Claire, 
Wis.; Walter Kurth, Eau Claire, Wis.; 
Frank Poor, Madrid, Ja.; Harry Rolfs, 
Weſt Bend, Wis.; Max Schiller, Lan— 
fing, Midh.; Wnt. Gtratton, Kontiac, | 








Carmine Chippetta, Kenoſha, Wiss 
Dirlev Ehriitianien, Clinton, Sa.; Al— 
bert Dorn, Helenville, Wis; 7%. Fruct, 
Miles, Mich.; Andrew FFurmaler, Vlac 
‚Niver Falls, Wis; Harrm Hammond, 

Mid; Askel Baulfon, 
runder, Ya.; John Smollen, Detroit; 
| Andrei Mackowski, Yaporte, Ind.; Geo. 
Pardee, Gaſeville, Mich. 

In unbeſtimmtem Grade verwundet: 
Hauptmann Wm. Kelleh, Villisca, Ja.; | 
Sergeanten Kohn Voione, Grand Ras: | 
!pids, Mich.; Wulter Bocod, Philo, SIT; | 


in Lynn, Maif., Geo. Pierce, Adams, Wis.; red Nohn: | George 


‚Ton, 1846 Fulton Str., Chicago; Ghri- 
| ftopher Tetjen, 266 Ganal Str., Blue | 


Island, IU.; Claude Williams, Evans: |3034 N. Hamilton Ave., Chicago; Ias, | Ladwell, Marysville, And.; Otto Teste, | 


ville, Ind.; Korporale Auguit Myers, 
| Miliwaufee; Cecil Flynn, Detroit; Er: 
‚neit, Brenzeale, Malvern, a.: Names | 
 Zmitb, Red Taf, Ja; Kohn Anderfon, | 
Clayton, Nl.; Xeon Zalar, Milwautee; | 
Herbert Rohr, 5219 Winthrop Avenue, 
| Chicago; Homard Wilder, Aldora, Ka; | 
Wesley Friar, Cab Citn, Mih.; John 
Garron, 6153 S. Nodwell Str, Chi- 
engo; Alfred line, 


ı 


, Monroe, Midı.; | 
l River Rouge, Mich.; 
| Alvin Voir, Befferfonvilfe, And. ; Sıie| 
| Plant, Red Tal, Ra; Edward Rogals- 
‚fa, Milwaufee; Fillimore Whitver, Ur— 
bana, Ill.; Mecanifer Walter Bier: 
ſchow, Weit Chicago, Ill.; Trompeter 
Forreſt Oden, Indianapolis; Koch Jas. 
Nelſon, Monroe, Mich.; Muſiter Chas. 
Little Rock, Ja.; Gemeine 
Gilbert Peterſon, Weſt Frankford, Ill.; 
Ellis Sußmann, Oſt St. Louis, Ill.; 
Ralph Weil, 4457 N. Maplewoob Ave. 


Chicago; 


d Zimmeynann, Detroit; 
Eornelius Brice, Valley Junction, Ya. ; 
Raul Deaf, Elgin, IL; James Devore, 
Princeton, IT.; Rate, Eint, Needhoufe, 
N; Perry Vroft, Shebohnan, Mis,; 
Fred Coleman, 6148 Rheb.s Avee, Ghi- 
cago; Names Venane, Afhland, Wis.; 
Neil Breiwer, Sutherland, Ka; John 
Fleiſchmann, 6534 Stony Ibland Ane., 
Ghicago; Fred Nlecan, 2833 Trumbull 
Str, Chicags; Martin Rob, Cambria, 
Wis; Anton Young, Plain, Mis,; 
Francis Bergmann, Eaft Newton, Ya.; 
Otto Auergens, Woodlorn, And.; En: 
dene Ralmuf, 6133 S. Bart Ave., Ehi+ 
eago; Hench Lule, Duinnejec, Mid); 
Charles O'Brien, Campus, Ill.; Geo. 
Bapadatis, Piron, SI; Wm. Eharp, 
Marine Cith, Mich.; Richard Ardelt, 
Whitewater, Wis.; Anionio Baſile, 
Rockford, Ill.; Elmer Bielke, Naugart, 
Wis.; Lerohy Brown, Franklin Grove, 
Ill.; Aohd Donavan, Brighton, Ja.; 
Hermann Günter, Mauſton, Wis.; Sol 
Bentheim, 2924 Loomis Str., Chicago; 
Henry Banger, Weſt Olive, Mich.; 

rank Gaſion, Council Bluffs, —F 
Roy Driver, Whitehall. Ill.; Joſeph 
Elliſon, Rock Island, Ill.; John Kala⸗ 
ber, Carlinville, II; Ans. Bordelle, 
1433 Wentworth Ave., Chicago eHinhtß, 
Ill.; Joſeph Slock, Kewaunee, Ill.; 
Fred Brenig, Bellwood, Ill.; Jojeph 
Gofen, 3806 Fullerton Ane., Chicago; 
Kohn Coleman, 8852 Buffalo Avenue, 
South Cheags; fyred E. fox, 3040 Yad- 
fon Blod., Chicago; Herbert ones, 
Brotoning, SI.; John Maros, Sune⸗ 
rior. Wis.; Etafinos Papaſtaſinou, 
Milwaulee; Anton Inda, Milwaulee; 
Walier Kramer, Olney, Ill.; Julian 
— 
Milwaukee; Louis Alt, New Albany, 
Ind.; enry Arkema, Grand Haven, 
Viich:; Bitnam Gomwhey, 1232 W. Ban 
Buren Str, Chicago; Thomas Angles- 


Moore, Bay City, Mich.; Homer Reiber, 
Columbia Eitn, Ind.; Anthony Gobia, 
Grand Rapids, Mich.; Lloyd Hulbert, 
Battle Creek, Mich.; Walter Johnſon, 
Stanton, Ja.; Emery King, Durand, 
Mich.; Henry Miller, Alliſon, Ja.; Les 
Ice Wefterling, 3046 Armitage Ave., 
Chicago; Glarence Kederguift, 4142 
Eddy Str., Chicags; Elton Herbner, 
Keokuk. Ja.; Charles Hidd, Monmontd, 
SIT.; Charles Huber, 536 Sit 61. Str., 
Öhicags; Tito Stoeppe, Howard Cith, 
DVih.; Dahn Minsentelle, 1419 W, 
Erie Str., Chicago; William Neilfon, 
Reddick, Ill.; Jefferſen Pitman, Mar⸗ 
tinsville, Ind.; Moſes Stokes, Bun⸗ 
combe, Ill.; William Johnſon, India⸗ 
napolis; George Bryant, Herrick, Ill.; 
Carl Cooper, Aatofa, And; Ace Dytes, 
Mpitie, Ja; Kohnie MeCormid, Beoria, 
S.; Maurice Mathen, Milwaukee; 
Clifford Murfer, Gladitone, Mic: 
Harmon Roudke, Sicelevbille, Ill.; Wil— 
lie Herr, Des Moines, Ja.; Bil Kors 
pinafi, Detroit; Darus Reiahton, Weſt⸗ 
port, Ind.; George Cobb, Detroit; Leo 
Goldſmith, Aurora, Ill.; Glen Liver— 
more, Kingsley, Ja. Guſtave Preuß. 
Eiron, Wis; We, Sharp, 4934 R. 
Nobey Str., Chicago; Dito Gyeniher, 
Rormal, SU; Beier Matten, Lena, 
Mid; Thomas Mener, Kndnianapolis; 
Zara 3. Uere, Elare, Rid.; Herman 
Bailey, Batapia, Ja.; Hench Engle, Als 
bany, Snd.; Earl Smith, Winneconne, 

is.; Theo. Snethen, Davis City, Ja.: 
John Symes, Fond du Lac, Wis.; Fred 
Uhter, Oſt St. Louis, Ill.; Itqneis 
Welſh, Ft. Madiſon, Wis; Ludwig 
Yanda, Anamoſa, Ja.; Daniel Parker, 
141 W. 70. Str., Chicago; Adrien Soe—⸗ 
non, Detroii; Perry Valentine, Wafhs 
burn, SI; Alfred MWeatherivar, Co» 
runna, Mich.; Morris Wilcor, Nrea, 
SC; Laurel Yalen, Camden, Ind.; 
Howard Pergin, New Caſtle, And, - 
Frank Zarek, Milmaufee, 


Benn Rachmittag. 
Gefallen: Leutnant Henry Johnſon, 
Vepin, Wis.; Sergeant LawrenceRiddle, 


Mattoon, Ille; Mechaniker Wm. Koch, 
Lombard, Ill. Gemeine James Aup⸗ Wis 


perle, Scoit, Wis.; 
rie City, Ja.; 
Mid; William Martunas, 2300 ©. 
Oakley Ave., Chicago; Eddie Redmon, 
Marfhall, I: Don Stinner, Eullon, 
Ne; William Wohlt, 1552 N. Central 
Bart Ave., Chicago; KHarcıı Fonger, 
Grand Napida, Midh.; Nofeph Bregg, 
Zionpille, And; Kohn Kores, Beaver. 
Dam, Wis; David Kravek, Kenoſha. 
Wis; Roy Krueger. Quinch. Ill.; 
Louie Roberis, Coleman, Mich.; 
Steckelberg. Hanſon, Ja. 

An Wunden geſtorben: Korporale 
Grant Damon, Rockord, Ill.; Arthur 
Schoenwald, 1853 Cleveland Avenne, 
Chicago; Mechaniker Wi. Mahry, Ben: 
ton, SI.: Gemeine Raymond Board, 
Aurora. Ind.: Edwin Bolin, Waſhburn, 
Wis; Ruſſell Darnell, Jonesboro, 
Ind.; James Dungan, Logan, Ja.: Ed— 
ward Hiler, Grand Haven, Mich.; Longh 
MeDonald, Shelbyville, Ind.; Rot 
Mortenſon, Arcadia, Mih.; George 
Schroeder, 4029 Volk Str., Chicago; 
Martin Vos, Morriſon, Ill.; George 
Williams, Highland, Wi3.; Tom Toos 
raf, Eresco, Xa.; Nemfe Bewtema, 956 
WR, Moarauette Str., Chieagn: Charles 
Clark, Melroje, Za.; John Goco, 602 
W. Taylonr Str, Chicago; Min. Davis, 
Catlin, Ill.; Robert Fiſher. Murray— 
ville, IIl.; Kohn lid, Holton, Anb.; 
Valenth Koclerz, Detroit; Frank Kun— 
kel, Milwaukee; John Shafman, Friend— 
fhip, Wis.; Leon Smittle, 6202 Or- 
cheftra Nve., Chiengs; Edivard Spaner, 
Sa Calle, XL. 

An Infällen geitorben: Leuinant 
Mattheiv Edermanı, Des Moines, Ka 
(Semeine Charleg Komwalemati, 
Diverſey Ave., Chicags:; Baron Me: 
Cluskey, 6123 S. Honore Str., Chichgo; 
William Nielſon, Ludington, Mich.; 
George Rudolph, 310 Wincheſter Ave., 
Chicago. 

An Krankheit geſtorben: Gemeine 
Clarence Hughes, Jowa City, Ja.: 
Harry May, Madiſon, Ind.; Holland 
Reielle, Cihfofb, Wis.; Herrn Schnei= 
dermann, Xecport, And,; Vhilip Berner, 
Morton, SI; William Gonnors, Lit 
Et. Louis, NU.; Frank Gazedi, Mena: 
ha, Wis.; George Heire, 2338 W. 21. 
Place, Chicago; Roscoe Angle, Berlin, 


Names Booth, Prais 


Wis.; Donald Armſtrong, Toulon, Ill.; 


Edward Cohoon, River Rouge, Mich.; 
Barney De Muth, Bloomingfield, Ja.; 
Arvid Johnſon, Rockford, Ill.; Joe Jo— 
feph, Peoria, Al; Tom Kvam, La 
Croſſe, Wis.; Levi Owens, Evansville, 
Ind.; Erneſt Peterſon, Dayton, Ja.; 

Seven, Grand Rapids, Mich.; 
Joſeph Simon. Joliet, Ill.; Fred So— 
nenberg, Milwauklee; Hermann Wenzel, 


Williams, 915 S. State Str., Chicago. 
Schwer verwundet: Leutnants Wil— 
liam Brooks, Des Moines, Ja.; Lloyd 
Petry. Hoopeſton. Ill.; Sergeanten 
Erneſt Vecker, MeLeansboro, Ill.; Har⸗ 
in Rohacek, Jerſeyville, Ill.; Herbert 
Hamilton, Pickford, Mich.; Herbert 
Warren, Cryſtal Falls, Mich.; Charles 
Senbert,, 1126 15. Str., Chicags; Nr: 
nold Wafhbujh, Fond du Lac, Wis; 
Ghward Tidrington, 3729 La Salle 
Str, GChiengs; Gerhard Norditog, Des 
Moines, Ka.; Sorporale Louis Miller, 
Seymour, Ind.; Louis Robinſon, La 
Croffe, Wis.; Canlee Smith, Fairfield, 
Ill.; Walter Solveſon, Oconomowoc, 
Wis.; Julius Spencer, 1431 N. Waſh— 
tenam Mve., Chicago; Joſeph Volk, 
Evansville, Ind.; Eberetie Beard, Sid⸗ 
Ill.; TClarence Kancus, Angola, 

nd.; Hans Boehl, 3719 Greenview 
e. Chicago; John Smith, Princeton, 


4144 Grand Ave., Chicago; Layton 8 


| . en . . - 
. 4 t Benjamin Franklin, Tonica, Ill.; Cor— 
Louis Cronin, Fluſhing, — Gribbin, 


120. Str. Chicago; 
| 
Frank F— 


Evald Johnſen, Gwinn, Mich.; 
Lu, Donduel, Wis.; 
Woodbine, Ka.; Charles Palmer, Po: 


Ita. ; 


John 


Mall, Indianapolis; Iſaac 
3748| 


a. ; | 


Bruch: und 
| Stütbänder 


N jeder Art 
P)Gummiſtrümpfe 
Se und Verbände 


für Nnterleib nub gegen Mihgeſtal ⸗ 
tungen, Künftlihe Arme und Beine, 
N Expert Sitters für Männer und Da» 
| nen. — Offen bis 6:30 Uhr Ubends; 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr Vormits 


| 
tags. Eitablirt feit 58 Jahren. Fabrikpreiſe 
Ge Chicago Are. Femme 


801-803 Milwaukee Ave, 


HOTTINGE * 


Anpaſſen and VSerkaufen erfolgt nur in unſerem Verkauftraum, 6. Floor. 
(Benutzt den Fahrſtuhl.) RNicht in der Apotheke. 


Ja.; James Sanders, Indianapolis; 
arold Turner, Atlas, Dic.; Enrico 
| Bagnomt, Kenoſha, Wid.; Gilbert Veit, 
Windfor, Wis; William Baker, Coun⸗ 
eilt Buff, Ja; Sila3 Bedett, Grand 
Haven, Mich.; Jof. Beranef,-2a Eroffe, 
Wis; Harry VBidle, Fort Atkinjorr, 
Wis.; Archie Body, Vlueford, II.; Nora 
ri Cadman, Birchwood, Wi3.5 Robert 
Curtis, Mount Vernon, And. Eteve 
Curtis, Clayton, Wis.; Bub WYarrar, 
ı 2308 Warren Ave, Chicago; Joe Gers 
|itenberper, Hazelton, Na.; Leo Hinkel, 
Spechi3 Ferry, Ja.; Glen Coolinhan, 
Anreihire, Ja.; Harry Felt, Benfenpillc, 
Ill.; Albert Formella, 3610 Rodwell 
Str., Chicago; Charle3 Hiderty, Grand 
Rapids, Dich.; Anton Rohnnfon, Mair 
Rod, Wis.; Kohn Loof, Welldburg, Ka. ; 
William Mabdorff, Nurelia, Xa.; Bm, 


nd.; Charles Biifonzeite, Pe 
Wis; Carl Drys, Detroit; Clarence 
Gilbert, Kalamazoo, Mich.; Karl Hot- 
fington, Harlaı, Ja.; Joſeph Deiter⸗ 
mann, Remſen, Jaß Walter Vater, Me- 
Cormid, SI. ; Marion Batterjon, Ma= 
rion, Ind; Roy Sumpter, Chatham, 
Ill.; Louis Trundle, Milwaukee; Otto 
Mofobe, Oxford Yunetion, Xa.; Glas 
rence Young, Roadhouſe, Ill.; Enoch 
Barret, 5721 Juſtine Stri, Chicago;: 
Mechaniker Charles Fintk, Belleville, 
Ill.; William Koenigs, Malone, Wis.; 
Koh Joſeph Bauer, Detroit; Gemeine 
Waldemar Riedel. Burt, Ja.; George 
Ringer, 1188 Sld Golony-Gebäube, | 
Chicago; Edward Roberis, Osceola. 
Mich.; Achiel Schaubroek, Marengo, 
Na. ; DTabid Steabbarz, Grand Haven, | 
Kom dBis.e Co Fuielaf, Milton, Wis. | Morgan, Weit Decatur, AU.; Clarenee 
Batrid Ward, 1135 Oft 43. Str., Chi- | Pairid, Ouinch, Ind.; „nee Dentereit, 
cags: Charles Orman, Terre Haute, Douglas, Mid; Iſaac Depoum, Sala. 
Ind.; John Marti 6038 Vernon | mazoo, Mich.; James, Dragoo, > 
Nve., Chiengs; Emil Piek, Bloomer, | MA, Mid; Willtem Pejtervelt, Sal 
Wis; Hermann Raven, Oconto, Wis; | Ma300, Mich.; Martin Brandf, Malvin, 
Benjamin Need, Redbud, JU.; AUndrem | Na. ; Raleigd Devine, Neiveaitle, Ind.: 
Rennolds, Lincoln, ZI; Albert Big: Andrew Micdhalaf, Milmaufee; George 
linsli. Anligo Wis. William Welter, Miller, Flint, Mich.; Michael Russke- 
Sinfinawa, Mis.; Fred Williams, 6610 | wics, 8406 Superior Str. Chicago: 
EliS Ane., Chtengo; Elarence Muffel: | Walter Raben, Brinceion, SL; Neffe 
mann, Siovur Eitn, Ia.; Beter Set, | Shaulf, Ladora, Ja.; Joſeph Citas, 
2829 Princeton Nve., Chiengs; John Zuerior, Wis.; Frederick Saurez, 
Sorich 3833 S. Halfteb Str., Chicago; | 2975 Yulton Str., Chicags; Benjamin 
Eugene Altpeter, Milwaukee; Waldo | Tietjen, Eianhope, ya.; Gerrit Tim⸗ 
Valihagar, Fond du Lar, Mis.; Arthur | mer, KHalamazoo, Mich.; Charley Erid- 
Bertrand, Kankakee, —M William | fon, Cormith, Ra. ; Sam Giordano, Ke⸗ 
Chriftian, Stevenfon, Mich.; Milo Coof, |nolba, Wis.; George Glupkex. Dorr, 
Burr Oaf, Wis.; Walter Diefing, 2511| Mid; Edivard Meier, Mascouiah, 
&. 59. Ave., Gieero, XI; David Dug: | SI; Deney Spedman, 4018 R. Sran- 
gan, Ryan, Xa.; Hentn Hughes, Amo- | to Ase., Chicage, 
gene, Ya.; Thomas Stelly, Port Huron, | 
Mid; Emil Kubujb, Saginaw, Mich.; 
Leon Me&ollum, Lanfing, Mich.; Want. | 
engen 3 ed zen u | Griehen agitieren für ein größeres nk 
ine, Maple ati, „sb., sıulltam Nip— * 
perger, Vrookville, Inde; Earl Shuler. — —— — 
Allegan, Mich; Clarence Smitb, Cio-! Seit einigen Togen meilt in Chi» 
berdale, And.; Skoler Baivier, Tamalco, |cago ein Mann, deilen Name in 
einen Klang bat, ber 


Il.; Roß Bohls, Garrett. Ind.; Myron Griechenland 
nicht weit weniger Begeiſierung er— 


un. Madrid, Ja; Tony Ghears, | 
En, rs ya Se | imedt, wie ber von Eleutheros Weni- 
zelo®, den fie den Retter von Grie- 


bong, Carroll, Ya.; Claude Gordon, 
Blono, IL; Oscar Johnſon, Vccalls⸗ 
burg, Ya.; Iolepb Kitas. 1717 Unien chenland nennen. Nicholaos G. Ky— 
if ber rätdent bes Gaupl 
Mio, 2726 N. Rihmend Str., quartierd für die unerlöften Griechen 
Ghiengs: —J Maslowsk, Milan |in Athen, Er reift in den Vereinigten 
fee; James Mitchell, Springfield, XIt.; | Staaten, um Stimmung dafür zu 
grant —— — Pis.machen, daß Griechenland bei der 
iee ie e ee S Friedenstonferenz autet gopſtanti 
hoff, Duduaue, Ya.; Mirguit Todd, Zup, nopel auch einen großen Teil von 
pa, Al; Walter’ ®raeger, Appleton, Mazedonien und von Kleinafien, die 
Frank Davis, Danville, Ill.; ägäiſchen Inſeln und Norb-Epiru? 
„sus Got: erhält. Er behauptet, daß biefe Ge: 
| Yacobe, Lincoln, — nun? | biete zum meilaus überiviegenber 
Albers, II.: George Mann, 1518 @. Teil von Griechen bemohnt find, Ale 
Merritt Monroe, | maßgebend für die geographiiche Ein: 
* Wayne, Nnb.; Luca? Balula, 1328 teilung ſoll betrachlet werden. daß 
sefferfon Sir, Gary, Ynb.; Amood | oe Orte, welche von den Bulgaren 


Pearl. Lanſing, Mich.; Ralph Synneſt— * 
vebt, Glen Biew, ZIL: Gharles Tappan, lund Türken mit Maffacres und Ver— 


Late Eitn, Na.; John Bridges, Winter: Itreibung der Bevölterung heimge: 
iet, Ja; Chriitian Deerberg, Lomden, |fucht morben find, griechifches Gebiet 
a.; Harıh Holmes, Kamppille, Hans | ein follen. 


3 Huli Joni Mid.: 2 — 
ee ar, an end Zergteiht man Greenland mi 
Albert den Vereinigten Staaten, fo ift e#, 
Albert Nuzum, | als ob 1829 nur Virginia und Norb- 
karl” Sof 1er, F0° Carolina befreit morden wären, Sa: 
a ar Safer, Bent. taniti, Das ariedifge Philadelphia, 
vifion Str, Chiengo: George Sabenne, | It danır dazu gefommen. Konitanti- 
Springfield, I.; Iheobore Newing: | nopel, das griechiſche New York, iit 
ham, Neofuf, Na.; ranf Powell, ihm vorenthalten, fowie Kleinafien 
— und Cprien, bie mit den Neu-Eng- 
IMeeb, 702 ei un |lanbftaaten zu vergleichen wären, 
Emil Sandow, Milwaulee; John Ain und Nord-Epirus, das ohne einen 
ſchie, Sparta, Jll.z Waliace Stony, erſichtlichen Grund Albanien ober 
Fe ©. — — sr ieht Italien unterworfen iſt, etwa 
Thieben, N 3 rlando Wil-⸗ m ’ ’ 

| Tiamg, Racine, Ws Michael 9b, | ME Maine. Mit —— 
Chebongan, Mich.; Harold Caie, Neber: Wärme ſprichs der Epirote yriati⸗ 
ville, Ia.; John Corbeit, Wyandoite, des von dem Kreter Venizelos,“ den 
u. —— Smith, u A. Gier ie als den größten Gtaaldımann 
Avc., Chicago; David Den PBatten, | Griechenlands verehren. Alle Erinnes 
Nuffeil, SI; Meg Sunberg, 156 R.| ungen der heutigen intelligenten 


= 


Heluleniſche Irredents. 


mona, Ill.; 


| 


|Gicero Ave., Chiecags; Kohn Dull, Naſh— — * 4J — 

Iville, Mich; Leo Feederig, Wabaſh, Griechen knüpfen an Sofrates und 

Ind.; Carl Kepford, Arion, Na; Henen ;Plato, an Arijtoteles und Perilles 

—— — an. Die Begeiſterung für eine end» 

cennes, Ind.; Clarence Arnold, Birden, |; RE Nation. die bor 

IIll.; Fritz Bergſtrom, Moline, Ill.; ap were ur ber —* gie’ 

Agot Bomman, au Elaire, Wiz.; | «ON Jahren den Gipfelpunlt der 

Robeoe Waller. Windſor, Jil.; Xof. pilifation erflommen dat, flammt 

Willlomm. Caßville, Wis.; Floyd Sans | jept irie vor 100 Jahren. Die Stun: 

‚ford, Niles, Mic; Harcy Schooler, Des | pe per Befreiung fcheint nahe, Grie- 

| Moines, Na.; Beorge Schweißer, Mil- | n, ıland hofft daß fein Ruf nach 

waufee; Benjamin Emith Miliwaufee; | el ie d- 

Henry Warner, Lincoln Citn, And. ; | boller Erlöfung An der neuen Ord⸗ 

Rahmond Scudder, Enterprife, Ind.; nung der Welt nicht ungehört verbal: 

Lyle Biegler, Elgin, ZI; Na Tracev, fen wird. 

Indianapolis; Harry Van Brunt, | —— — 

inch, RL; Sohn Fuller, Glidden, | 

ıWis.; Roland Gofdfmith, Eiorm Late,|  Fpustos verfwunden. 

Na; Victor Siarbenen, Tennon, Mid); a e 

\ ’ en . . Je» | * 

VByron Hing, Vernon, Ja.; Paul Vur⸗ Die Polizei Mm erſucht worden. 
nach dem Verbleib von William F. 


tat), Billeipie, N; Robt. Adams, |? ' 
Prey SM. David Babeod, | Curih, Nr. 2944 Armitage Avenue, 
Souneil Dluffs, Ja.; Otto Bande, 5301| 214 forihen. Gurtb, der ala Mrcdhi« 
N. Weitern Ave., Chicago; June Camp⸗ ———— — — — b, * —— * 
|heit, Mon, Kl: Howell Frampuz, tekt an dem Bau der neuen Bezirks- 
| Streator, II.; Frank Cura, Musfegon, | Wade an der W. Chicago Avenue 
| Mic; Chas. Harris, St. Louis, Mich.; | tätig war, erhielt am 15, Dezember 
EM. Stolanet, Bar City, Mic; Her+ | fein Gehalt bon $400 und ber- 
Imann Stropelin, Colon, Mie.; sohn ichmand dann fpurlos. Die Mit. 
17042 €. Green Str., Chiengo; Bernard Hlicder der yamilie befürchten, daß 
MeGuire, Peoria, Ill; per! Reder- |er einem Verbreden zum Opfer 
meher, Suinch, SIl.; Gregor Baherlein, fiel. 
Milmaulee;  Garfielb Benion, 4119| 
Monticello Ave., Chicago; Kohn Boling, 
Salem, Ind.; Ben Eonlee, Normal, | 
IT; Thor. Sulfen, lanagan, SIT; | 
Angelo Garavaglia, Detroit; Eael Hod:| , : i 
nett, Witheepamtt, Uhren Qadion, gin des Cinbrediers Chrift Robrer, 
Argos, And, wurde geftern vom Stadtrichter Ris 
Vermißt: Korporale Arthur Kurzen— | hardfon wegen angeblich unorbents» 
doerfer, New Albany, Ind; Nels Car: | jichen Vetragend und unter einek 
Icon, Camp Touglas, Wis.; LIlie Rode, | fhiveren Anklage den Großgeſchwo⸗ 


| Evanspille, And.; Koch Martin Radil: | u s 
vad, Stowts, And.: Gemeine Xojeph | renen übertiefen und unter $1200 


Stelln, Ottatva, JII.; Fred Raddab, Glen | Bürgichaft geitellt. 
View, SI.; George Repik, Kewaunee, 
Wis.; Phillip Richards, Elwood, Ind.: 
Eli Rowe, Auburn, Ill.; Leon Ruſſell, 
Brave, Mih.; Emil Schmidt, Elfborn, 
Wis; Nubolyh Spahı, 648 Auitin Ave. 
Chieags; Alva Thomas, Wajhington, 


— — — ⸗ — — 
Großgeſchworenen a berwieſen. 


Bertha Carlſon, die Herzensköni⸗ 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpojt“, 





Vergnügungs » Vegweiier. 


eutihes Theater Buib Temple 
„aria Etuart.“ 
uditorium — „Ronteo und Julla. 
o nral. — Dacd o' Lantern“. 
L — —— long Datb“. 
„ibe Sopperbead“, 
— „Sudpn-Koo“, 
— "Ihe Man bo Came Bad.” 
Vol und Nübite, 
„hut and Deff.“ 
„Ihre aces Eait”, 
Happtnch” 
„Ehe Maited In Ser Sleep”, 
‚be Girl He velt Bebind. * 
„Ihe Cromded Sour“. 
ariıen. ongert 
nd abend. 
, 715 Stortb Mbenue. — Geben 
ua a nachmittags Monzert. 


— — 


Verlangt: Männer und Knaben 
Aseigen unter Di dieler Nubrit 1c das Wort) 


Berlangt: Bu Buchhalter, Durdans er- 
Iabrener Mann, der wmillens ift, im 
Shippingroon zu helfen. Schriftliche 
Diferten mit Angabe von Empfehlungen 

‚and Gchaltsaniprühen an: 
Gramer'’s®afern, 
3434 N. Halſted Str. 


gemn2 » 
oo 


EROEILIE 


E2 


teden 


fafonıno 

Serlangt: Fenermann: muß Referen- 
yesin haben, mit oder ohne Lizens: gute 
itetige Stellung in hellem und hohem | 
Arbeitsranm; ciner, der in der Nähe | 
ber Fahrit wohnt, G. %. Baum Go., | 
Frontier Ave. und Bladhamwf Str., nahe | 
Rorth Ave. und Yarrabee Str. fafon | 
| 


Verlangt: Beet Boners nnd Helfer, 
Nachzufragenn 2330 W. Lake En. 
aton ; 
Berlangt: Banichlofier, der felbit: 
ftändig arbeiten kann: Ätetige Arbeit 
unter fchr guten Verhältniifen; nur ein | 
unter Mann, der fein Handwerf in Eu: | 
top gelernt hat, braucht zu antworten. 


Kdr.: N. 1958 Abendpoit. 18dez110X 


Serlangt: Guter Holgarbeiter an 
Bapen- und Automobil-Reparaturen. | 
5847 ©, Nihland Ave. 


= Berlangt: Mann für Borterarbeit in 
Store and Habrif, 1215 ©. Salited | 
Sirnüc. fafon 


Sr. 


Verlangt: Burftmadıer. Nachzufra 
gen 2334 W. Lake Str. —J | 


Verlangt: Rlempner; guter Lohn für | 
Pen’: mit Erfabrung an Xuftröhren» 


Arbeit. 216 N. Waſhtenaw Avenne. 
Bnob*E | 


Berlangt: Erfahrener Fenſterwaſcher. 
Chicago Window Cleaning Co., 62 W. 
Waſhington Str. 15dz1wæ 


Wurſtmacher, muß auter 


Verlangt: 
Räucherer ſein. Ka Rieger Co., 


2413 W. 12. St 

Berlangt: Kollcitor, !tetige 
fath. deutf:enaliihes Monats 
siner mit beiten Empfeblı ıngen, 
8 bi8 10 borm. 4464 Rrinceton eine 


eneon | 


Flat u 


intelligenter Manı (bei | 
Eiteren Leuten), der fein Heim bat und fic 
rin foldes wüniht und daS Heimleben Iiebt 

der al Gegenleiftung maflicren, Ineten un di 
Dicnerdleufte tun mill und fih im Haus md | 
Sarten nüplih maden Tann. Gebt volle ein. 

selßeiten an umd fhidt Bild, Mdr.: Bolt Bor! 
268, Lafeland, la. fafondibo | 


— * Aelerer Mann, En Farm zu be⸗ 


forgen. aqzufragen 2519 N. Clart Str. 

Berlangt: Uelterer Mem, um SBeitlchriften 
adzullefern. Bu erfragen: 812 €, Clarf Ztr., 
Bimmer 423 fafomo 


| 


Berlangt: Junger, 


Berlangt: Eriter Sllaffe Salvonporter: e 
Bohn. 1528 N, Clart Str. jajomo | 
Shmied an Bagemarbeit. 


Berlangt: 1351 
Brand Adenue. 

Berlangt: lngarifder Kol für Hodhfeines | 
Reitaurant. 1527 N. Clarf ir. fafomo |, 
Verlangt: Diningroom- ‚Borter in Gaf 
gutcr Lohn. 1807 Indiana Mde. 


eteria; 
ſe Uomo I 
BZuderläffiger Bartenber, mıE ne | 
1601 Milwaukee are 
ſaſo mo 


Verlangt: 
rFiebiungen baben, 


€. W. Bredemeier, 


B erlangt: 


E15 9%, Morgan 


Nuchbinder, 
Str. 
Serlangt: Wir 
titten tücdtiaen 
bon Därmen 
rinbLch. beriteht. 
eimer &o., 443 Sion: 
Scrlanat: 


2344 Kottage Grove 


elle Str 


Ealoon. 
famo 


Erfahrener Morter ffir 
PIde 

"erlangt: Gin underbeivatefer Yeuermann 
Goncordia Teadhers’ College, River Boreit uU. 


"erlangt: VBartender, 835 MWeft North Ave, 
— — — — 

‚Scrlangt: i 
fimifben tan, 323 


Cchmicdegehilfe, der auch etmas 
Arder Abe, 


Räder, der tel bitändig arbeiten ® 
Camätag ober | 
1055 Weit 


Derlangt: 
fann an Mecnits und Cafes. 
Eomitan morgen vorzuſprechen. 
zraud Ave. 

Verlangt: 
teine Arbeit 
0. Ne. Klar! 


für Saloon id 
Reſtaurant. Nachzu 


* 
— 
eir 


Porter 


de 


Verlangt: Rorter, 2 — 
1501 meit Harriion € ; iria 
nn 
Berlangt: Janitorbeifer; guter Lohn für de 
richtigen Wann. 4150 Dregel Bldd,, — il. 
tlafon 
—— —— — — —ñ— —ñ nn 
Verlangt: Hausmann und F 
Hotel, - 600 No. Clart Stratze 
— — 
Verlangt: Vorter für 
ding muß am Tiſch aufwart 
und Miabizeiten, 469 We 


er Bartenden lann. 
ir 


r 


febt ! N 


Saloon 


Reriangt: Räder an Brot 

Reit 51. Straße, 

— — — — — —— — — 
Verlangt: Eriahrener Saloonport 
Bann! beforgen fan, $14 Di 
Men; lelme Eonntagarbeit, 413 


Berlangt: LZediger Mann als 


Stüdarbeit; guter Xohn; 
LaSalle 


Verlangt: Butch 


fetise Arbeit. Etr. 


Verlangt? Koch, leine Sonuntagarbeit, 
Bohn. 209. Ban Buren Str, 


< 
Eur S. 
2226 © 


Grinder 
18 


Verlangt: 
171 


rold Schwinn, 
Be 

Serlangt: Zutberläffiger 
eine Unlage (Gorliß Engine) 
dohnanſpruch, Erſahrung und 
in Mdr.: 1984 Abendpoſt 


* 


— eine 


28 


Berlangt: Teamſter. 621 1 S 
AIvenue. 


Berlangt: Teamſters und Arbeiter, 
tag: ſommt ſertig zur Arbeit, 36 
hing Ave, 
nn 

Berlangt: Guter Mann für Bergolden und 

direm von — u Ein 
ichtumgen. Zu erh 

Sloor, Victor 
Zwei Lauft 
vitb 


19 


Berlangt: 
lohn ; bringt 
rabing Co., 


gute 
zertififat, Hatotin 
= I Str 
Verlangt: Erfabren er 
er-PBept., in bieliger PBrauerei 
n find ————— Alter, Srfabru 
en; und Lobnaniprud, X 


Buchha 


Berlangt: Schloſſer. Pa 
Beft Auitin Äve. 


Berlangt: Porter 
Fark : Boulevard. 


upa & Hodrien 
m 


* 
am 


Berlangt: Männer nnd Franen 
inzeigen unter dicfer Aubrik Ic das Wort) | 


Verlangt: Kinderloſes Ebepaar für 3 
Bebäude, gegen freie W jobnuna, 
icht 621 "ellington Ave. 
ugton 6045, 


5 a 
Heizung —*24— 
Telephon: Wel⸗ 
dofrſa 


Verlangt: Wandelbilder⸗Atateure und An⸗ 
ſinger beiderlei Geſchlechts alle Altersllafſen. 
— fofort für freies Ausprobieren nah der 

elight Film Co., 2159 €, Mabafh Upe. 

vba*2 | 


verhältniſe und guter Lohn. 


| nahe Gliton und © 


|S. Throop Str., Ede Harriion, 7. 


r| ı Ave. 


{ Reſtau ra 


fano | de 


en m 1 9} 
nd für Ianitor-irbeit; $60 den YWonat, Holt 
nd Zimmer. _6659 ©. Halite® Etr, | 


. Racine I} 


Fam ilie: 


Berlangt: Männer sub Frauen 


(Anzeigen umter biefer Mubril ic bad Wort) 


Nebenverbienft: Herren und Damen 
mit Belanntenfreis oder Berkfanfstalent 
fünnen $100 ober mehr die Woche ver- 
dienen ohne Beruföftörung Hochbe⸗ 
zahlte Lebensitellung fpäterhin, wenn 
gewünicht. Schreiben Sie um Auskunft 
an N. 1969 Abendpoft. 21deaim& 


Stellung fudhen Männer u. Anaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1c bad Wort) 


Gefudt: Verbeirateter Mann fucht lohnende 
Belhäftigung. Nüchterner, williger Arbeiter; 
fann mit Werkzeug umgeben, Mdr,: 3 1313 
Abendpoſt. ſaſomo 


Geſucht: Ein älterer Calebäcker, in UAllem 
gut bewandert. ‚münfet einen ftetigen Plak als 
Vormann. Ilenfobn, 1426 ©. 57. Court, 
Cicero. Tel.: Gicero 304. iafon 


Geſucht: 
ſucht Stelle in 
rabee Str. 


Geſucht: Junger, deutſch und engliſch ſpre— 
chender Mann, Anfangs 30, Carpenter, ſucht 
irgend eine Arbeit Haus⸗Reparaturen oder 
Fabrik: auch für Willwright⸗Rebaratuten. 
Mitte nur ſtetige Stelle. Adr.: Frank Vorth, 
2217 Welvi na Abe., nahe Grand Abe. "Phone: 
Columbus 8372 fafon 

Gefuct: Norddeutſcher, 24, wünſcht Beſchäf— 
tigung als Coalı saffer ader ‚Se uermann, 2239 
Lincoln Abe, Phone: Lincoln 9302, 


Starker Nunge mit etwas Erfahrung 
Däderei. Taugner, 2241 Yar 
falon 


| erlangt: Franen uud Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 1r das Wort) 


Hausarbeit 
Berlangt: Züchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gute8 Heim; quter Lobn, 4353 
Rofpin Mlace., 2 Wlods nördlih don guller 
ton Abe. 19d31wx* 


Verlangt: Erſahrenes Mädchen für allge—⸗ 
meine Hausarbeit, Telephon: Roger3 Rarl 6. 


Stellung iudıen Frauen n. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Aubril 1c das Wort) 


Geſucht: Beſſere Frau fuht Hausarbeit don 
8 bis 3, Telepbon Armitage 3486. frfa 


Etellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Beile) 


Fuhrs deuiſch⸗ ungar. Büro tägl. beſte Stel⸗ 
len für Rrivathäufer, Hotels und Reſtaurants. 
540 Nortd Ave. Zelephon: Lincoln 2160, 

11dezimi& 


Facidhulen nnd Unterridit 


(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Zeile) 

Zither- Mandoline, 
Otto Hilder, 262 
feh 8269, 


Butt ar-Unterriht ‚erteil 
:9 Lincoln Ave, en e: Diver: 
Deals 22 28,29 


Gründlider Biolin- und Viano⸗Unterricht. 
Mr. und Mrs, Arthur Hi, 637 North Ave. 
Iel.: Lincoln 5147. 12fp,ntfafon* 


di—Ton | 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dielfer Nirhrit 14c die Seile) 


Süden und Frabrifen 
Rerlanat: Grfahrene Mädkhen 


für 


— 
— 
— 


Nachzu⸗ 


2300 Tinerfch Apve., hinten, 


fragen in 


Beftern Ave.  friafon 


und Mädchen, 


erlangt: Frauen 


melde acihidt im Nähen jind, um das | 


Millinery Trimming 
ter Lohn. 


su erlernen: gu— 
Lepman Bros, 500-—53?2 
Floor. 

ſa on 

Terlangt: Zwei Busßiranen nach 
Weihnachten, um unſere Fabrikräume 
reinzumachen. B. Friedlander, 920 W. 
Randolph Str., Ecke Sangamon. Te— 
lephon Monroe 538. 


Verlangt; Tüchtige Berfänferin für 


| Bäderei. 


Gramer'83Bäderei, 
3454 N. Halfte Str. 
frſaſon 
Verlangt: Aleidermagerin 
werfen fopieren mb eriinden 
Aubolefal * * rilanten D. 
Marlet Str. 


di e Moden 

lann, für einen 
Schwartz & Son 
ſaſomo 


ent 


125 Sout 
Verlen gt: Frau oder Mädchen, 
nch⸗Counter vorſtehen lann; 


"gute 


oO 
zu 


Berlar igt: Zwei Mädchen 
ein paar Tage FFabrifarbeit, 
09 Garfield Mpe. 


Verl 
51, Stra 

Verlangt: Frauen Süfelarbeit; 
Probe. 1516 Miilmaulce Ave, 

Verlangt: Frau mit arohem zelar Inter fr eis, 
um während ibrer freien Beit en zu verdie- 
nen. Adr.: © 2178 A (bendpoit. d9-fon 


{ 


: Mädchen für Bäderladen, 2310 W. 


fiir 


ur 


do —f 


Hausarbeit 


_ Verlangt: 

Sausarbeit; 
— Zimmer, 512. 6045 Eberhardt 
Telephon Hyde Part 8940. 


Berlangt: Erfahrene dentihamerifa- 
niſche Köchin. ——— bei Mes. H. 
Biper, 1640 R. Wells S fria 


Verlangt: Waſchfrau. 6033 Minthrop Ave. 
Phone: Zunnbfide 1110, 


Ungarifche ac 
IR ‚ce I 


Verlanat: 


nt. 152 


für eriter 


IE 


‚Klalic 


anat: Gef hirrw wen für Xagarbeit, 


J 
—————— — — — — — | ] 
— 


Verlangt: Meltere Frau, um ei » 
ben Kinder aufaupait 
5536 EB. Lt 

zerlangt: Waſchfrau, 
5355 @lenmwood UAbe.n, 3 
ſide 4302. 


N 


terl an rat: 
Nanın mit <h 
. 2516 
ERBE: Mäde 
leine Weſche: 
iahene ing für 
Sır., , Apartment, 


50, 
6808 


ſaſon 


e Frau um „ei 


yalier: 


E64. 


*eutermann fü ir Hei 


: Geſc 
Raotarl ei, 


chirrwaſcheri 


16 





Verl a 


nat: Geibirrmäther rin 


nal. 





Griahrene 
‚Seine 


als 


N. Yincoln 


den in der Küche, 
Ken im Reitaurant. 


Mädchen für Hausar 
“ar ne. 


für all 
En alte n 


Win, 


anal: 
t ee en 





Verlan ig! - Grähbrene tc Haust 
t einjührines Kind zu 
Heim ie dic „tichtige Verſon. 
Laden, 3411 Fillmore Sir 


ic Zi, 


Jalterin mitt! 

beforgen; es 

Anzufragen im 
6dezuwe 


MI 
Al 
* 


Nitteljährige Frau für allgem 
2 Er > ahlene und ein Babv; Tleis 
E ohn 810 für rich thae Perſon. 
2 t, Zelephon: 


. 


; tlangt: 2 
Hausarbeit B 


imbart oft e.. 


Ap 


Erſter Klaſſe 
en und loch 


nhr 


ungari 
en iönnen; 
dachzufragen — 


2ob 





läf Frau Für 
im bübfher Borit 

Nadaı ufra > 

Davis Phone: Gent ral 

5065, 

— Frau für Schruppen. 658 Velden 


< 


Verlangt: Meltere Frau, um bei Hausarbeit 
behilflich gu fein. 2843 Diverfeh Ave 25 


pulen von Baumwolle; gute Arbeits: | 


— | 
!| Bad umd eleftr, 


Friahrenes Mädchen für | 
feine Wälche: antes Heim, | 


jafomo | 


fria | 


* grö it ? 


eine | 


: Hbb= | 
17d510&] ? 


Weibchen 
dofrſfaſon 


dofrſa 


Zu vermieten 
(Anzeligen unter dieſer Rubrik 140 bie Seile) 


‚Bu vermieten: “ 
Cleveland Ave, 
Zu bermieten: 
Sanffen UAve. 


Zimmer und Rab, 1303 
fafon 

5-Bimmer-Slat, $16, 371 
nabe Soutbport und Mdbdilon. 


‚ bin« 


:2 belle 
Haushalt 
MIde,, born 


bermicten: 5 belle, 
tr 


Zimmer, mit Ga& 
ür zwei alte Leu ıte. 
‚ eben, Mueller, 


reine Zimmer, 


Zu bermieten 
ten, oben. $6; 
555 Eoutbvort \ 


1299 


| 3u vermieten: 4 belle aroße Zimmer Got- 
tage mit Bad; 3611 PRotomac Mpe,, nabe Gen 
tral Barl Ave, 

Zu derm mieten: 4 Zimmer mit Board, 
Dapton Etr., 2 


1957 


7 San er 
or fh 2lde, 


mit Bad, 


rer — 


Zimt 


tr 
ziIr., 


5 Howe Glahn. 


4 IAmm⸗ 
1828 Nor 


Ileinem 
dofa 


Nermicte 
Shop. $15. 


rwohnung mit 

th Halited Etr. 

120 ©. Lincoln Str., 4 HBim, 
$10; 4330 Calumet Uv., 6 

mmpfheia., eriter Floor 830; 

'.. 4 Bim., Dienbeis., 2, Floor, $10, 

, Lincoln de, dofalon 


ı bermiete m; 


Dienbeis,, 


To — t, 2555 


V serm iete drei große, belle Zimmer, neu ta= 
ert, nım an 2 Leuie, $V. 1836 N, Epring- 


Ave. 


pez 
fiel 9* 
Zu vermieten: 
mer Flat als 
zu balten, 


Scbe fhön möblierte S:Him« 
& caendienft für SFrontballe rein 
rt erfragen nah 5:30 Uhr nad 
"Serberding, 1856 Ein coln Ude. 

u bermi eten: 1665 bis 1705 Dabpton ©tr., 
4 Jziminer, friſch deloriert, $10; frei bis 
zum 1. Nanuar, 1663 Dapyton Sir, 


ss- 


19dez31mX 
zu vermieten: Selle Xi dobnungen, drei und 
vie — mit Bad, 3464 N. Clarl Str. 
Kaufmann. Telephon Wellington 8266. * 


Zimmer und Board 


| (Anz zeicen unter diefer Rubrif 14c die Seile) 


Klei immer mit Heizung, 
Licht; ein Blod dom Xincoln 


1847 Lincoln Ave. 


Su bermieten: 


Bart; $1.75. 


Reine, 


Gpim 
pe, 


warmes Zimm 

2031 Moba wi 

— Möbliertes Zimmer: Dampf 
47 Weſt Nortb Me., Flat E. 

e möblierte Fro ntzimme 

Bad; ſebarater Ein ga na. 1808 


vermieten: 
ruhiges 


Eir 
yu 


+ 


er an 1 oder 
Cler velar id Av. 


Zu vermieten: 2 möblierte Bimmer, 
ment; vaffend für leihte Hausbaltung. 
Larrabee Str, 
Zu berimieten: 
81.50: warm: 
1916 Glevela 


Pal 
1515 
Doppelzimmer, 82.25; 
Gus, laufendes Maffer; 
nd Abe, 


lleines, 


Bimme % 


mit Board, 


Zu bermicten: 
Parrh Apenı 


Verm iete belles, warı einfache 3 
zimmer, Su } 


nes, 8 order 
0, 


anf: | 


* | Privatverlon. 


—XE 
dofrſaſon 
t Roomers und Boarders. 


un 


Shaltzimmer, 1707 


erie Zimme r, einfach ur 
.00 wöochentlich. 600 N. 


nd boppe 


Bunde, Vögel u. f. w. 


— | (Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeil e) 


li 


"I Achtung! Gin wertvolles amd ficbli-- 


ches Chrifttaggeſchent 
Luſt und Spaß. 
wögel 
Hazel Ape. 


bringt 
bei 4416 
ſaſonmo 


J. Sauer, 


Feine Seifert Nolter, ſowie Bull T T 
trier, 1400 Scdgwid Eir. Weidinger. 





eit che lt, 
aroße 


Pb 1 


und Ilcı 


im 


ifige 


fafon | 


weites Flat. 1650 | 


1227| 


frfafon | 


er bei 


möbliert | 


Freude, | 
Kauft gute fingende | 


Abendpoft, Chicago, Samdtag, den 21. Dezember. 1918. 


Kanfs- und Berfaufsangebote 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Heile) 


Bu berfaufen: Damenring mit erobem blaus 
weisen Diamant. $145 Wert, für $85, Rbone: 
Garfield 6882, frfafon | 

Bu berfaufen: 
tion&Lerilon; Bargain. 
den. 424 Tcarborn Etr. 


18 Bände 


Co, fafon 

Kaufe alle alten, fünftliden Zähne ur, 
gebifie, au Goldzäbne, Brüden, 
The Nictoria, 143 N. Wabafh Ade., 


Zahn⸗ 
ſowie zerbr. 
Sim. 200. 
di — ſon 


Möbel, Hanzgeräte n. j. w. 


(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Selle) 
Wegen Mangel an Raunt, aro- 
auter Badofen; grobes 
pring, 1515 Weft 51. Straße, 

—A 


Zu verkaufen: 
kßer Küchenofen, 
init faſt neuer S 
Mittelflat. 

Su verlaufen: Deutiche und enalifche 
paffend für Geſchenle, für die Jugend; 
Sidebovard und %:Bett mit Epring. P16 
low Etr,, 2, Flat. 

Bu verlaufen: Seizoien, 
1029 Burling Etr., hinten, 


Mi 


x 


ücher, 
auch 


Wil: 


fo aut wie neı. 
unten. ſaſon 


Zu verkaufen: 1,Dreſſer mit großem Spiegel, 
eine Eisbox, zwei Uhren, zwei Fleine Tifche, 
jein Cidhe nbolg- Bücherichran? mit Schreibtifch, 
all les bill ig. 828 Varry de. 

$5 faufen ſcoweren Goldfiichtaften, 13 bei 21, 
mit Ausitattung; nur $14 für neuen, pradtbol 
leır großen, don Cidhenbolz acfhnipten Roeb- 
mer Etubl, 1006 Garfield Abc., Ede Cheffield, 
2 Flat. 

Zu verkaufen: Guter Parlorofen, 
Maud Ave., 2. Flat. 

Zu verkaufen: Combination Kobler Is 
Gasherd, Librarb-Tifh und Qampe, 
Lcder-Cchaufelituhl, Dal Piano a. Danf, 
3728 N, Albland Ave, Tel. Graceland 2443, 

! frfaion 

| Bu berfaujen 
| mafcinen. 1535 
8 


1872 

ſaſon 
und 

als und 


billig. 


Sprech. 
frfafo 
Großer und Heiner SHeizoien, 
Lincoln Abe iriafon 
Neuer Heirofen, Kochofen, 
Ihmafoine, fpottbillia. 1623 

2dez imtx 


Bil (tig, Oefen, Pianos, 
Hi udſon Avo. 


Zu verlaufen: 
llig. 


2825 
‚gu vertauf en: 
Gasofen ud Wa 
Larrabee Straße, 


—X 


Erxtra Storage V 
nehmen $200 großen 
> Monate gebraudt, prachtvoller Pede— 
al einge ihloffen: aud) $12 wert Records, Wir | 
baben einige $150 cKhte Leder Barlor-Zetg, 
wie neu, derfaufen fie für die Deite Dfferte, 
Ablieferung frei. Wir nebmen Liberty: Ponds, 
Diien bis HB Uhr abends, Sonntags bon 9 bis 4. 
Kommt fofort, Weftern Etorage, 2810| 

arrifon Etr, 17d31mt* 


a ertauf, 
850 Cabinet Phono— 


graph 


Seht unfer Lager von neuen und ge brauchten 

Möbeln, Spart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Mbe, Xel, Lincoln 1377. 
15marX | 


Pianos, ı muſikaliſche Inſtrumente 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 14c die Beile) 


Berfanf von Bionos! 
Reebie's Warehouſe, 2525 Sheffield 
Mor. 25 Bianos und Eprehmaidinen, 


20— 
alle Macharten, Preiſe von 850 auf— 
wärts, müſſen verkauft werden, um 
Raum zu machen. Verſäumt dieſe Gele— 
genheit nicht. Offen Mittwoch und 
Samstag Abends, 16nov*X 
Bargain — 
8200 Phonograph mit rg und Diamant: 
tiadel für $55 verfauft. Mich prächtiges Player⸗ 
Piano: neueſter Stil Aarau Suite; Eßzimmer⸗. 
Bettzimmer⸗Sets: Rugs: Bilder. Verlaufe fiic 
irgend eine berniinftige Offerte, 
diefe Vargainz nit, 1922 ©, Kedzie pe, 
1083 ImtE 
verlaufen: Columbia Grapbanhone mit 
Moe, billig Mirror Scope, VBiihher 
7 Osgood Er, B, Flat. 


Hu 
die in 


845 faufen nrohe n Phonograbben, mie neu, 
Rüäre billig für $P0, 1550 No, Halftch Str, 
mit vrächtigem 

1556 N. La 


ſadi 


Bu verlaufen: Phonogr aph 
Ton ſo gut wie nen, nur 816 
alle Str, 

Alte gebr audte Biolinen 
Taufh genommen, Gute alte und neue Bios 
linen berlauft, 10 Dollars aufwärts, Obmalp, | 
1235 N, Nidland Nde,, 3. Floor, 

da7fafonmismt 


Griter MaffeMandolin. Billig, 
Tells eir. 


— iſt oder in 


Zu verlaufen: 
034 No, 
RB bonograph zum Einlaufspreis, Records 

doppelfeitig, 65c, 1501 Larrabee Eir. 
290f, didofa* 


Ju verlaufen: Fradtvoller 9250 
Gabinet Phonograph, wie 

2244 Eaſtwood Ave., Apt. 
Itwood 230. 

3 beria 


Mabanom 


Mabar 
ebt nur 
2: Zu, u 


Ich, 


Zorte 
‚Records; 
e Ave. 


Cabinet 
billig. 


irla 


: Feines 
yonont -abb ud 
1824 No. Kedz 
Nur 3110 für ein ſchönes Hy. Miller Up— 
right Piano: hat 36000 geloſtet. 55 per Monat. 
| Ebenfallä eine feine Nusiwabl bon neuen Pia— 
n05 bon befter Qualität bei Mug. wo bust 
Broadwah. 2ivA 
Zu verfaufen: 
brauchte Piano 
Nielſon & Leſche 


Be 


ar 


25 


ty. 


Spieler Pianı 103 118 vinige gCs 
au den niebri aften Nreilen. — 
— 1061 N, Halited Str, 
17d3,0t—bi | 
fir $15, Concert Bhonogra vb mit 
143 N, Wabath de, Noom 4u4, 
15dea1lroX | 


NMart 
Verlaufe 
Records, 


Mus berfa 
honograph, 33 


|: 


Upright Player Viano und 
Veach Ave. voben. 
Ar 
de 1 4 
8200 Thonograbb, 
el, bilfig; 
>97 


sen 


01 


lauf fen 
Mao und Möb 
brauch: auch einzeln. 3 
Kedzie Abvenue. 


nur 90 Tage in Ge— 
Jackſon Blod., nahe 
tdesimtE 


ebenfal 13 | 


Meyerd Konberias | 
_Goldmand PBiherla- | Andere mit 25, 20, 16, 14, 12 Simmern; Profit 


| 


Berfänmt | Teiben; 


| 


| 


I 
} 
l 
I 


| 


J 
P 


per Scachtel, 
I für 


70, 


Geihäftsgelegenherten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie Beile) 


Kauft ein Noominghaus, ed bringt ein ſiche⸗ 
res Einlommen: eht evehandlung garantiert, 
45 Bi.imer; Miete $150; Einnabme $400; freie 
Hetaung; zwei Befiker in 20 Rabren; ſebis an. 
s0 Bim,, ‚Brofit $125 monatl.; etwas Anzahl, 


ven 850 monatlih an, und 
Geht zu Lange, 704 


reie Wohnung. 
N. Dearborn Sırabe, 
2deaimit 
Seltene Gelegenbeit. Berlaufe mein erſt⸗ 
Tlalfiges Neitaurant auf der Nordfeite; Rein: 
gewinn iiber hundert Dollars wöhentlid. Wer 
ein gutes Geſchäft faufen will, der fohreibe fo: 
fort an W. S., 1044 Wrigbtivood Mpe,., oder 
telepboniert: Lincoln 5030, awilhen 5 md 6 
Ubr abends, Agenten verbeten. dofrſa 


Zu verlauſen: Hochfeines Delitateffen- und 


Deit | Brocerbaeihäit, gegenüber Navdendwood Termi+ 
| nal Station; 


Goldarube; Eigentit- 
verfaufen. 3350 Law 
fafon 


eine wirkl. 
mer im Sofpital, muf 


rence Avenue. 


—A 
ſaſon 


Zu verlaufen; Grocery⸗ und 
Store. 1816 Wellington Avenue. 
1718 Cornelia 

frſa 


Zu verlaufen: Schulſtore. 


Abvenue. 


4010 Ellis Ave. O Zimmer-Einrichtung, 
vollſtändig, Miete 840: 4 Zimmer bringen 
860 monatlich; muß ſehr billig verkaufen. 


dofrfafon 19 


und Demeleffen; 
wegen Kranlkheit ver— 
Racine Avbve. dfrſa 


Zu verlaufen: Grocery 
hinten wg 
fhleudert, 6158 


SS 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zelle) 


Verlangt: Partner für Kohlen— 
ExprehzGeſchäft zum Mitbelfen, 
1206 Diverfeh PRarkwav. Tel, 


Holas und 
Nachzufragen 
Wellington 1322 
frfafon 


"Geld anf Möbel, Saläre u. |. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Seile) 


$SS$ISHS$SSISEHHIHHSHHHIF 
Ihr Geld? 


Braut 
— Darleben gemabt auf Möbel —— 
su den gefeglihen Raten. 

Vom Staate Illinois lizenſirt. 
Darlehen am ſelben Tage des Nachſuchens ge— 
macht, in Beträgen von $50 auſw. bis zu $300, 
auf Möbel, Pianos, Victrolas, Pſerde. Wa— 


gen. Varenlager⸗O Quittungen u Automobil e 


Ä 
R 


| tiat 


| 


| 


Brundeigentum und Hänjer 
(Anzeigen unter dtejee Aubril 14c die Betle.) 


Nordſeite 


— Nordſeite 26 Zim Gebãude, Ofen⸗ 
beia. Bim, Ref,, Sur, Heiz., Miete $800, 
Preis '$6: 500: Hupothet 81300: tauiche für NS, 
2 Flat vrid Zongeln, 2555 Lincoln Avenue. 

dofaion 

Zu verlaufen: Monatlide Abzablung, tie 
miete, 5 Zimmer Bungalow, 50 Fuß Lot, gutes 
ſchwarzes Gartenland. Eigentümer. Zigarren— 
laden, 1646 Larrabce Str. fafon 


Zu kaufen geſucht: 


Yordfeite Awei Flat: Yrid 
baus, modern, nabe Hohbahnftation, %. Bont- 
plan, 1434 N, Nocdwelt Str, dca14,21 


Norbmeiticite 


Moderne PBrid-ECottage, elektr. 
Surnacebeizung, Eurefa au 
tomatifcher Heikmalferbeiger, Laundry Huber, 
Bordhe3 born und binten, 5 Zimmer auf dem 
* Dior, ein Zimmer im Nttic, Lot 30 bei 
127 Straße gedflaftert md bezablt; nahe 
3 Gactinien, Kirden nnd  Sibulen, rei 
84600; ungefähr $2000 bar nötig; feine lg 
| teır, Yu erfragen beim Cigentiimer: 2236 
Kedvale Aven, nahe Fullerton Ave, 


Zu verlaufen: 
Licht, Daft Trim, 


an 


en 
Ro. 


Zu verlaufen: Zum Bargainpreis — 1) 
ftödige Brid:Kottage, eingeteilt für zivei Fa 
milien, Bad und Gas; nur $300 Añͤzahlung. 
Reit $2 5 monatlich einfehltenlich Binfen,. VBelich- 
810 Grand Ave. Epredbt dor oder tele 
phoniert für die Schlüffel. 

John Heim, 3148 R. 


Aſhland Ave. 
ſaſon 


5u verlaufen: 


Nur $6000 1337 N. Crawford 
Avenue, Store und 3 Flats Aricgebäude: mo: 
dert; alles fir Büderei arrangiert, einfchl. 
Fixtures und Backofen; nehme $500 inzah⸗ 
_. Reft nach Belieben 

sobn Heim, 3l 18 'No. Alhland Ave, 
fafon 


Südweſtſeite 


a⸗Zimmer⸗Haus und 2 Lotten. 
310. 256 South 


Zu berfaufen: 
$1200, Mu zu dbermieten, 
Oalley Ave. 


32 


Boritädte 


Zu derfaufen: Gin —— nur 82800 
für RAcre Country Heim; 5immer Zement— 
babaůs eleftriihes md Gaslicht: Heihmal 
ſerheizung: ſertig zum Einziehen; unveit des 
Park Ridge Northw. Vorſtadtbahnhoſs. Nehme 
8500 Anzahlung, Reſt, auf leichte Abzahlımn gen. 

John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 

faſon 


Zu verkaufen: 


11 Aeres 


Country 


Heim,.7 


im Storage, bie niedrigfte n Raten in Chicago, | Simmer Haus, eleftrifihes und Saslict: Heif; 


dallS ihr nicht verfünl, borinrecen Fünnt, fchidz | 1 afferhetzung 


uns cinen Trief und umfer Vertreter Iprigt bor 

in Eurem Heim, Termine und Abzahlung nach 

Velicben. Kein Geld im Noraus abgezogen. 

JIllinois Inpeftment Gomvanb, 
Zimmter 310 No. 8 Co. Dearborn Str., 

| Eiidweftefe Madifon, 3. Flor, Harttord üldg. 


338 85855333383 
12d31mt* 


3888833538 


Finanzielles. 


—— unter diefer Rubrik 14c die £ 


Seile) 


Bir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu mtedrigften Binfen. Offen 
Samstag abends bis P Uhr _SKtraufe Etate 
Sabings Dant, 1341 Milmaufce !Ive., nahe 

Paulina Str, 201*2* 


Home Banf & Iruft Co, 
Afbland und Milwaufee Aventcs, 
Speztalfund zu 514 Prozent. 


13fp*X 
(feine 
wert $30,000, 
Bloch, 754 Ditlerfwect Blace, 


to. 500 zur leiden aefucht au 51, Pros. 
N ommiffiondauf 6⸗Flat⸗Gebäude, 
Miete $1300, 4. 


$1000 bis 85000 auf erſte Hypothet zu ver: 
feine Kommiffion. AM 1520 Adendpoit. 
_ 82000 auf Nordfeite 2 I 
Nordfeite Lot, Zongeln, 


lats u. $800 auf 
2555 Lincoln Ave. 

dofafon 
Darleben auf verbeifertes Grundeigentum: 
Baudarlchen a Spezielttät. Soforlige Br» 
dienung. MD. Stone & Co, 111 Welt 
Nafbington er Zel, Main 1865. 2311*x 


— —— — — — —— — 
— 


Berjönlidhes, 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Belle) 
Hemorrhoidar Salbe gegen Blu tenbe und 
ı Blinde Hämorrhoiden 50c und $1.00.— Sulfic 
strampf-Salbe gegen N beunerweiteru ng, VIdern« 
verinotung, $1.00 ınd $2.00. — Rbeumaticira, 
das einzige Natınntitte [ gegen Sicht, Geleni⸗ 
Ay Muste-Rbeumatisntus, $1.75, 3° Klafchen 
50, -— Begale’s "Nagenpitlber, ein erprobtes 
ter acegen hroniiche Magenkranfheiten, 50c 
6 für $2. — Fluſor⸗Pulver 
Krankheiten der Frauen und Mädchen, 
$1.00 per Echadtel, 3 fiir $2.50., — Grirabo, 
ein neues eınpfehlenawertes Mittel gegen Gal— 
lenſteine, Nieren- und Blaſenleiden, 82.00 die 
Flaſche, 3 Flaſchen 55. — Vruft⸗ und Lungen— 
ee gegen Huſten, Lungen- und Halſ hefchwer— 
on 50c per Schachtel, G für $2.50; auf Wunfe 
rt Rot zsugelandt, 
Begale's deutſge 
1054 Larrabee Sir, 


it 


Apotbele, 
Chicago. 


Wer Augengläſer — gehe zn 
dentihen Optiker und Optometrift, D 
M. Schwimmer, 625 North Ave. 
20m3, mlfamo* 


Feine fähtifise Görifttollen fiir Die 
Feiertage, 25 Genis da8 Stun, Zu 
haben bei Guftnn Lehmann, 2252 Bel: 


mont Ave, 16de311mX 


— — — — 


Glück und Erfolg oder „Neuge— 
Erprobte Lebensphiloſophie, die 


T Leg zum 
dante alchre⸗ 


| Taufenrde Unglitdlicher von Verzweiflung und 


| 
| 


Diseperimargine n billig, Rec cord8 in als | 


len Sprachen. North Abe. Kataloge frei. 


mai⸗* 


3355 W 


Kleider 


eigen unter diefer Rubrif 14c 


| (Una 


die Zeile) 


Wir verkaufen Anzüge und Ueber 
zieher für Männer auf Kredit. Bezahlt 


während Ihr ſie tragt. 81.00 die Woche. 


von 
e California. 


„| Er, 


I Kai 


Seifert 
u nd Sed 


‚4 Wieland 


rten Giniep-, 


gu der ſehr 


u 
Flug 


nach billig. 15: 


ov A 


ve 
ve. 


de — udin. 1724 Karl 


Zu berfaufen: $ 
jüchter, 2111 


berfaufen: 
Rı 


Nanar 


eigene 
incefon Nve., 9 


. Ge, 


d314,2 


interbau 


Zu verlau re t: Stanaricntbögel, Geifert Noller; 
billigite Preiſe. Janles Ka— 
J 2 2014 Lyndale r., nahe W 
"nd California Adenue, 
10300837,14,21,24,25 

—————— nee 
3u berlanfien: Griter 
Sänger und Weibchen, 21 


nar 
we 
| 


ven 
aulee 


— I 
‚ sie 


S1 Veit Chicago Abe 


Iren: Seifert 
erftllaffige 


el. Lincoln 83 


Noiler, 
Sänger, 


Männchen u 
1412 Globourn 


Ntanarienbög el, 
„Büchter“, 


View 9914. 


verlauf 
ibchen. 


Onto 
ul 





> bi8 88: 


— 
age! 
„x" bis 


ndale 1464, 


Cingende (Roller)stanarie 
81.50 aufwärts, 
Avo,, Douglas 
Rhbone Law 


tral Rarf 

Station, 

friafon 

Zu berfaufen: Hocfeine 

gel (ZStamm Ceilert) umd 
034 Neit North Ube, 


Roller, Kangrienvö⸗ 
Ve ibchen Kramer, 
mi—fa 


u berfaufen: 


onarienbögel; gute Sänger. 
2163 N. Hallied in 


tr., 2. Sl, 18deaimE 


Fanch 


(a Anzeigen unter 


u. Carriage-Trimmer-Näh mafchinen: 


ia | Zifche, 


Ein großes Sortiment und pilliger als 
andere Läden fir Bar verkaufen, 
Bir nchnen Liberty Bonds, 
MN.öymank& Go, 
21H N. Clart Str., nahe Lake Str. 


I 


| Schreibt: 
ı Holpital, 


3dez*x 





innekamsiüge, 1 
1230 © 
sommt 


$10 für alte Mi 
be Marlowig 
Kanal 7258 


1-00, 


$3 bis 
zieber, zahit 
bone: verall 


Sdaimtk | 

leider Bargains: 9 », nit abyc» 

olfe, für $25 bis 345; nach Maß gemachte 
Anzuge und Ueberzieher jetzt 815 bis 822.60. 
Etwas getragene, nach ab, gewmachte An ige 

I\$5 u. aufm. Dffen tänli, v3 Sonn⸗ 


ends u 
tags. S. Gordon, 1415 S. Halſted Str. 


I — — 


* 


m anne til 


Abe 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 


dieſer 


Neue und 


ge brauchte 


Sattler r⸗ 


kalhinch nchme it Zaufb. Reparaturen aller 
| Dirt werden pünftlih ausgeführt, Herın. 
mer, 1528 Ecdgwid Str, »5ay,fa* 


Ueberzie-⸗ 
‚sefferfon | 


‚ bofität, 


r Nubrif 14c die Zeile) | 


Schuhmacher-⸗ 
gebrauchte 


Roe⸗ 


a — — — 


—. 


Antomobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Zeile) 


berfai ıfen: 5 RBaffenger Ford 
oſch Magneto; in ſehr autent 
verlauft werden. 5948 So. Weſtern Abe. 

dofrſaſon 


zu 
mit U 
muß 


— und Wagen 


Mrbeitäpferd, Billig. 


Klaffestanarien — 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die 8 


or 


eile) 


Neue und gebrauche VTinard und Bodcte | 
all Eorten; leichte Abgablungen, ders: 
mieten und aichen Micte pvom Kaufpreis ab. 

The Brunswick-Valle Gollender Co.. 
623 S. Wabaſh Ave. 200l** 


ſtſaſo u 


Aerztliches. | 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Seile) | 


Dr.fsront, rüber ufftitent d. Wiener Univer« 
fität, Epealalilı für Brivatfranfheiten, 1164 
Milwaulee Ave. St. 10-12 Mittags, 5-8 Abdg, 

1bag*% 

Dr, Hafenclevder, Peraltete, nerböfe u, 
Stauenfranfheiten, 3006 W.X ‚Madifon Etr., 0-0. 

150520 


Automobil | 
Zuſtande: 


ſchwe rſten 
| 
1 


Krankbeiten gerettet. Tiefe Hahn: 
fiben 30 rträge finden Hatt im Rımball » Se 
bäude, { 06 dabaſh de, Ede Jacfon —8 
16, Flur, gunne 1621. Eintritt irei. 
d;21, 


Bid, 1t; 
To iit 
College, 
Brumlils befte deutfihe Geſundheits⸗Tuch—⸗ 
ſchuhe ſchüben vor Rheumatismus. Fabritanon, 
1537 Eihbourn pe. 6deaimiX 
Siran fon vürterim aus und 
> wödhentlih nach der Gras» 
Jahre Hocſchule z um Eintritt nötig. 
Surpt. of Nuries, Wafbin igton Partk 
60. und Bernon Abe., shape. 
15-2303 


Baul 


Niter 


Korſave? Concordia 
Foreſt, Ill. 


Teachers 
ſaſomo 


Bildet Luc) sur 
berdient $30 bis S3 
duation, 2° 
Str. 


Beglaubigungen und Affidavits 

ausgeftibrt dom vrfentlihen Notar 

der Abendpoſt Co. Sohn Ziel, 223 8. Wafhs 
ington Str, 

111*X 


Amtliche 
werden 


ragen nie in der I 
te sin? g 
— 23 id Wells Str., ebener 


Let 

< Erbe, 
Ariltor I falt be 

Beinwunden. 


beilt offene 
Apothe!l 


<chenfel und alte 
e, 600 2Sells Straße, 
20jep, 
\ Magen, 
ARbeumatisinus, Vier: 
| ( befeitint in furzer 
Seit „zegales Kräutertee: PBalct 2öc; 5 Palete 
$1. Berfandt ber Voſt. — deutſche Apo—⸗ 
thele, 4654 Yarrabce Strahe 4d04,fa* 

Dienstag 
Etr, Ede 


Veraltete Blut: ıt, Hauttranlkheiten, 
| Sobers und Nierenleiden, 
Ehmindelanfülle 


frifche 
Leavilt, 


r Kenner: Fede n 
urit, 2159 Adduon 
134 Southvort ve, 
werden aus 
beriertigt; 
2248 N, 


Nämmbaare n auf 
; Taufe und vberfaufe echte 
Halſted Str., Frau Luebte. 
d414 15,21,28 


Zönfe 
* 
Reellſte 
Haaro. 


Gegen Noeumattsmug, Nierens und Leber: 
leiden, Erfültungen ufm, nehmt die Schwibbü⸗ 
der bei C. Bullinger, 2253 W. 12. Straße. 


z<00 


1fev, fadtbo* | 


Empfehle meine Filzſchuhe als 
geſchent. A. Zimmermann. 


W Seibnact® 
1431 Eibn! wirrneld, 


25nodimtk | 
ne mmenummssee nur scannen | 
| (Anzeigen un ter dieſer 


Gefunden und Verloren. 


"m 
“in 


lt 


Rerloren: Großer weiße r Hund mit ſchwarzen 
Belohnung. Telephon: 
4050 No, Maplewood Ave. 


— 
| 1270, 


Dfenteile nnd Meparatır 
in einen unter biefer Nubrit 14c bie 


— 


Defe n. 
A 
e7 


Ofenteile und Walferfronts für alle 
Defen nidelplattiert. Margolis, 697 9 
Avenue, 


Plumbers und Enpplies 


(Mnaei nen unter dieſer Rubrit 14c bie delle) 


Plumbing Supplies au birlaften Breifen für 
Sedermann, Y. Gerftenblait, 2750 vincoin Ave. 


v3in®K 


Peichenbeitatter 
(Anzeigen une biefer Nubrif 14c die Belle) 


— ñtD D 


Beltern Casfet and Undertaling Co. Pille 
gan Blvd. u. Randolph Str, Tel, Sumısı 2 


I — un ig der Füße: 
Foot 


ſat 


zeigen unter dieſer Rubtit 14 CEts. die Bette) j 


Wellington | 


| 





dz 14ſaſomo⸗ | 


Das | 





Seile) | 


g; 500 Apfel⸗, Kirſch- und Apriko 
fonbänme; ebenfall3 Ruıb ur nd Hühner: nicht 
weit von dem Park Ridge Northweſtern Vor— 
ſtadtbahnhof. Nehme Nordfeite Geſchäftseigen 
tum Bis zu 810,000 it Teilzablung. 

Sodn Heim, 3148 N, Mibland PIve, 

fafon 

Dargain! „Zu derfawien, oder "nehme 
Thuldenfreics 2 oder mebr latfcbäunde in 
Zaufh, 12 Ader, mit 7 Dimmerbaus und 
allen Nebengebänden, 1, Meile weitlih bon 
Cincolm md Zouby 2, Celtionlinie; große 
Zutunft; Interurhan Bahn jetzt in Bau: Sta: 
tion Meile entfernt. Adr.: John Kopp, Tes 
ville, Zů Lincoln und Touhh, Saloon. 


auch 


Barmlännereien 
Land! Land! Sand! 

Mehrere Chiragver wollen fobald wic 
möglich unfer Sand jehen, wm fich zu— 
fanenden Falles anzulaufen. Wir ha 
ben uns deshalb entſchloſſen, am 1. Ja— 
nuar 1919 eine ſpezielle Chicago Ex— 
turſion zu veranſtalten. Dies iſt eine 
ſeltene Gelegenheit, eine der größten 
und älteſten deutſchen Kolonien im Sü— 
den, die noch Zuwachs wünſcht, mĩt ge— 
ringen Auslagen zu ſehen. Alles nur 
Denkbare, das im Norden und Süden 
gedeiht, fan mit größtem Nuten gezo— 
gen und abgeiekt werden. Die Anfich> 
ler — hunderte an der Zahl — find alle 
vnabhängig, wohlhabend und zufrieden. 
Gefundes Klima, weiches Waifer, guter 
Negenfall (feine Steine, fein Sumpf» 
land, Feine Meger), ausgezeichneter 
wacsfräftiger Grund und Bohnen find 
vorhanden, Ebenjo gute Straßen, Gi- 
Tenbahnen, Städte, Kirdyen jeden Glan: 
bens, Schulen and gute Märkte. Sehen 
nacht Glauben, Am es jedem leicht zu 
machen zu fchen und fich zu iiberzengen, 
zahlen wir jedem ohne Ausnahme die 
Hälfte der KReiichoiten. Bei einem An: 
fauf wird dann die andere Hälfte er- 
laubt. Wir geben perfönlid; gerne volle 
Auskunft, oder man Ihreibe unter 
Adreife: Zimmer 911, Nr, 8 Süd Dear: 
born Str., Chicago. Ditice offen bis 8 
ihr abende, Henry & « Vartling. 


4— 


-31d5* 


——— 


Su berlaufen: sarın, 45 
Bapieriwale 
4 Zimmer Haus 

ubengeb 
idealer ‘ 


Vom eigen itiimer, 
Ager. 22 Acker unter Stultur; 27 
Perait, 40 andere Obitbännme: 
Hühnerhaus, Stall ı, andere 
ahgezäunt und one rgezäunt: 
Hühner⸗ oder Schweinefarm; gerumder, 
lat an barteın Fabriveg, °4 Meilen bon 
fenbabiritation, 5 Weiten dont Gonmth fig 
ton Co., nordweitl, Zeil bon „Slori da: 
$2300; 8800 bar Sr a nad) 
brauden th micht au melde u 0 
ftone 6908, Scireibt oder — bo 
Bladitone 9 Ibenuc. Da14,1! 


für 
ner 


Plag 
Ihr 


Ale Yarm-Intereifenten 
fehlen, tbre Mdrcife 85%, 
einzufenden Da ih u 
nah Chicago fontme, 
ben ımd über die 
geben, Wir Haben 
um selbe, Doku 
veloper and 


follten nicht ders 
MceCormick Build ‚8. 
r auf einige Tag 
fo werde ic fie — 
Chicago Kolonie Au Blunst 
ietzt verſchiedene Ge if 
Farm Otter, 
Bırfb, gonifiana, 


ıDiau, 


Kol oz 


Ts 


36 - > 
ET nennen 
zude eine gute 5 nm; babe 
tage: Miete 875, eitzutauichen 
!lbendp oit, 


lat ı 
ybr.: : 


ind Got« 
> 1314 


u — 
nuten von St. 
Gebände, viel 
81500 oder 
Farm gelauft. 

5 Acker 
Redland, 
pPfeiffer, 


Eine Frucht 
Joe und 
Tranuhen, 
mebr bar, 
Bor 5.200, 


farm, nur 25 M 
Benton H grbor; gi 
Aepfel, Birne; 
Habe eine grün: 
QVenton, Harbor, I 


Citrus⸗Frucht, 
Fla. 81400. 
3448 62. 


10 Acker Fichtenland. 

Abzahlungen. K. 

Place, Chicago. 
ſaſondo 


mit Stock: ver 


W. 


160 Acker Farm in Indiana, 
lauſe oder dvertaufche tie Stadt-Property, Der 
Farmer ilt Eonmtan abend in Ebicago, 5045 
Milwaufee Apde,, 2. Floor, 


fafon 


Zu verlauf sen Suie 40 Ader Far Preis 
$3500:81000 Mı Imablung: I% eile- ve ſtlich 
von donaidfon. Adreſſe: M. Mahler, Donald 
ſon, Ind. ſaſon 
120 Nere 
laı ıfendes 8 Malfer, $17 

Dich, A Bierde, 10 
9 Lafötıterie, Zongeln, 


— 
Front. 


ırn 


Zu berfaufchen 
farm 
<t. 


Sübner; 


{or Go. Vieh 
ſchuldenfrei, 
Schaf e, Schweine, 
5 Lincoln?v, 

doſaſon 


Ta 
‚600; 


rtaniche gut 


berbefierte 
Borrat 
000; ro 
2328 


Re 80 Mere Wiscon: 
fin Farın, guter und autes Handwert 
zeug; 812 wünſche Stadteigentum. 
Beſtman, Lincoln Ave, midofrf a 

350 Anzahlung, Reſt 310 monatlich, 
prachtvolle 34 und 1, dder Hübne erfarınen; | 
neue Gebäude; Sadrgeld. loont 1620, 
Aſhland Block. 10041wæ* 
Verſchiedenes 
3 Gelegenbeitsfauf: 10: Simmer 
Fuß Grund: aute Nahbarichait, 
legenbeit; Heißwafferbeiz ung; 
Ndr.: NR 1995 Abendpoft. 


oc 


Haus 
beite 
Breis 


50 


auf 
$3800, 


Lincoln Mve, 
Firtures, Brei 
oder Gebäude, 


Dry Gods u. Schuhgeſchäft u. 
310,000; vertauſche für Farm 
Tongeln, 2555 Lincoln Ave. 


dofafon 


Neditsanwälte 


Nubrif 14c die Seile) 


zeile) 

red Blotfe, deuticer 
Praftiziert an allen Geriäten, 
born Str, Simmer 920. 


N 


{9 »7 


.chtsam Walt. 
Dear⸗ 


öfo* X 


«Li. 


Rechtsanwalt Warnhol 6 
140 N. Dearborn Str. 
Telephon Randolph 3598. 
ↄdaawæ 


Richard A. Koch, 25 R. Dearborn Str., 
Flur, belannter deutſcher Advofat und Nolar. 
Abends: 1572 N. Halſted Str., Ede Nortb Ave, 

18017* 
Vealaubigunden und stffidantts 
werden ausgefertigt vom üffentlihen 
der Ubendpoft Co., Zobn Ziel, 223 W. 
ington Sir, 


Umtliche 


Azafds 


Louls J. © ottlteb, Deutich ungarifeder ! 


Udvofat, erteilt Rat frei, Simmer 505 
Weannaton Sir don 9 Uhr morg. 
nadur,, umd 1572, Halitvd Str 
nadın, bis 8:30 abends, 
bis 1 Uhr nad. 


r 133 WS, 

bi3 3 Uyt 
von 4 Ude! 
am Gonntan von 9) 
Phone: Diverfey 3134. 


Dr Hugo Radau, deutlh-öfterrethile- 
ungar NRetsanwalt und öffentlier Notar. 
Alle Gerihtsfagen, 651 Welt Norih ** 

0d3* 


ande; | 


- ten 


= 1 
Taufen | 


| Imftänden in den 


Fahrge⸗ 


—2 | 


- | emporluaten. 


5 (für geraten, 


"otar | 


16ap*k | 


(gr die „Ubendpolt“.) 


Auf dem Geflügelhof. 


Braftiihe Winke für den Geflügel- 
halter in Stadt and Land, 


Auslauf im Winter, 


Allgemeines. — Nahrungsaufnahme beim 
Winterauslanf. — Anderes Grin: 
fntter. — Gcenügend Raum 
wegung. 


Man kann 
Auslauf 


« 
natürlih von einem 
der Hühner während der 


20d;3* | Winterzeit nicht in der gleichen Weiſe 
z. | ie bom Wuslauf derjelben in der) 


\offenen Jahreszeit Ipredien. Den- 
noch aber iit e3 einfach eine Tatſache, 
|daß man den Hühnern an zahlreichen 
| milden Wintertagen einen fehr wohl 
tätigen Auslauf im Freien verjihaf- 
fen kann, wenn die Tiere nur etwas 
dazu erzogen und angehalten werden. 
Natürlich werden die Hühner, und 
zwar mit qutem Grunde, injtinttio 
fich weigern, bei hohem Echnee oder 
Iharfem, falten Winde fi im 
Freien aufzuhalten, Aber an war 
men, fonnigen Wintertagen und na= 
mentlich bet noch obendrein offener | 


Mitterung follte ihnen der Auslauf 


im Freien nicht vorenthalten merbei. 
Nahrungsaufnahme beim Winteraus- 
lauf. 

Bei offener Witterung 
warmen, milden Tagen bietet der 
Ifreie Auslauf dem Geflügel _aud | 
|nod; immer bie eine oder andere Ge- 
Nlegenbeit Nahrung fich im Freien zu 
rein und die Tagesration dadurd) 
abwechslungsreicher zu geſtalten. 
Blaugras und Winterroggen bleiben 
3. B. noch fehr lange in den Winter 
binein grün und ergeben immer noch 
ein ausgezeichnetes Grünfutter, das | 
font nur zu leicht in der Winter: 
ration fehlt oder in ähnlich guter 
Qualität anderweitig faum zu be— 
ihaffen ift. Die Bewegung, melche 
die Tiere bei diefer Yutteraufnahme 
haben, ift natürlich gleichfalls bon 
nicht zu unterfchäßender Bedeutung. 
Etatt Blaugrad3 und Winterroggen 
liefert au der Winterweizen nod 
lange in den Winter hinein gutes 
Grünfutter, 

Anderes Grünfutter. 

Oft wird Grünfutter der genann— 
ten Urt nicht vorhanden fein, mäh- 
rend man über ein Stüdchen fulti= 
pierten Landes, das noch nicht beitellt 
ilt, jeher wohl verfügt. E3 empfiehlt 
fih dann, noh im ®erlaufe bes 
Winters diefeg Sti’ichen Land ein- 
zuſäen. Das Geflügel wird bald 
ausfinden, dak in dem betreffenden 
lahlen Stückchen Land Körner lie— 
gen, die der Keimung bei der näch— 
ſten beſten Gelegenheit harren, und es 
wird ſich nun mit Eifer und Energie 
daran machen, dieſe ſchmackhaften 
Körner, in denen ſich der Keimling 
vielleicht ſchon zart zu entwickeln * 
ginnt, aus dem Erdreich wieder * 
—— Auch hierbei iſt ne— 
ben der Nahrungsaufnahme 
allem für die notwendige Bewegung 
des Geflügels in den Wintermonaten 
geſorgt. 

Genügend 

Auf keinen Fal 
daß das Geflügel dei 
Iter iiber auf einen Tel 

Raum beipräntt bleibt. 
teine Blaugras- oder Getrei 
zur Verfügung, fo Tolite 
| jedem guten, milden Winter 
|Hühner auf den Zierrafen 
|mgebung des Haufes lalfen. 
auf die eine oder 
en beim Auslauf im Freien twäh- 
rend der Wintermonate verichaftte 


nei uns EEE 


Ram gar Bewegung. 


{ follte man dul 
l man du 


1 J 
br en: 
—*I 
vi 
* 


— 
eweid 


an 
die 


—D > 
der 
an: 


+ 
ii 


nan 
age 
1 


in 


r 
i 
+ 
jr 


Bewegung iit akfolut notwendig," um: 
für einen | 


Idie erite Vorausfegung 
| jedergeit gefüllten Eterforb zu er 
° füllen, 
F. F. Matenagers 
— — 
Todesfälle. 


ie * 
Nachſtehend veröfſentlichen 
der Deutſchen, über deren 
| beitsamt Meldung zuging: 
Brettſchneider, Pauline, 83 J.; 
Buchholß, Lena, 58 
Fiſcher, Paul Walther, 
Road. 
Gildemeifter 
Gocring, George, 2% 
| Hennig, Guftad, 47 
Kahn, Yiron, 8524 Wı 
| Begelt, Warbh (geb, Noccber), 
Rote Manes, 16 &.: 1810 Wiohamf 
E Schall 


Tod 


5016 Kecich 2 
Burling S 
840 


Sit, 


Roger, 1 


® Ehicago. 
— 
„ante. 


0 


“etbur, 23 Sabre, 
Toll, Adeline (geb, Ihalter), 72 
Dale Avenue. 
Ruth 


9 


W Ermtilie, 1 3.; 150 


| —— — 


| : 
Zein Bed. 


soltman, 


Teilnahme 
Kaſſierers, 


Aufrichtige 
das Schickſal eines 
durch eine ſeltſame 
Verdacht der 
|terfchlagung geriet. 
Mannes: eine ganz merkwürdige 
|Rolie fpielte, fügte es, daß der Kaj- 
ſierer cinſt am ſpäten Abend ganz 
allein in feinem Kontor arbeitete. 
I P:ößlich fielen ihm zwei Geitalten 
auf, die koitändigq in verbächtiger 
| Er beobagtete ihr Ge 
behren und fam zu der Weberzeu 
“X gung, daß diefelben einen nächtlichen 
Einbruchsdiebſtahl im Schilde führ 
ten. 


Der Verantwortlichkeit 


Gelde und Wertpapieren vorhanden 
war, mitzunehmen und zugleich un 
verzüglich den Polizeikommiſſär des 
| Febiers bon feiner Entdedung in 
- | Kenntnis zu jegen, zu welchem Zweck 
‚er die Straßenbahn benußte. m | 
‚Begriff, vom Wagen abzufpringen, | 
tat ex einen Fehlipruna, indem er, 
anftatt auf das Pflafter, auf den 
Hinterperron eines anderen Wagen? 
fprang. Grhatte fi) beim Auf— 
fpringen heftig an das Bein geile 


zur Be: | 


und anı 


bot | | 


andere Urt und; 


Sheridan — 
„folgt. 
| Sm wilder Halt floh er, 


e. La 


verdient 
der 
Verkettung bon! 
Un-⸗ 


Der Zufall, der in Lem Leben bes | 


Meile nach den Fenftern des Kontors | 


feiner | 
| Stellung fih voll bewußt, hielt er es | 
alles, was an barem | 


Liberty Bond 
Bar eingelöft — immer für mehr Geld 
als irgendwo, 


Goldbonds 


22 tragend, bhypothelariſch ſicher⸗ 
4 (it, immer bei uns borrätig, 


Rufliihe Banknoten 


zu borteildafteiten Dedingungen, Ein 
Berfuch wird fie hiervon überzeugen, 


L Kaufmann & Co. 


25 ©. Welld Str. (Fiith Ave), 
rg zeitung: Bırilding, 
Offen 9 bis Somitags DO big 12: 30, 


6—7 


19d5° 7 


— — — — — 
= 

| Liberty Bonds 

Ysir zablen dieje Preife in Bar: 

$50 3% Bonds, einichl, alle Roup..$50,65 

> topons abgeichnitten + 48.00 

2. $50 4% Bonds, einschl : 41.75 

2 KRoupond — « 45.75 

1" $50 44% Ponds, einfchl, + 48.00 
t Stouvon abgeichiritten 


25 
$- Pond: 


‚1. 


alle Stoup.. 


46 
45 


46.75 


|Franklin ne Co. 


11 ©. La Salle Str., Room 831. 
Stunden täglich 9 bis 6; Eonntags 10 big 1°, 
Bonds getauft per resiftricrte vriewoſ. 

18553 zmt⸗ 


Liberty⸗Bonds 


und alle anderen Wertpapiere 
kauft und verkauft 


K.W.KEMPF, 


Main 4491. 120 N. La Ealle Etr, 
Difen 9—5, Sonntags 10—12, 
nob6*X 


044% 


I 
| 
| 
| 
| 


x 


el.: 


| ir verkaufen, faufen nnd quotieren 
| für Bar 
| 
I 
| 


LIBERTY BONDS 


zu augenblicklichen Marktpreiſen. 


| FRIEDMAN & CO. 


952 Gontinental and Gommerciat Ban 
Gebäude, — Tel.: Harrılon 93449, 


| 24n0b3mt 


Wir faufen und berlaufen 


'Liberty-Bonds 


fowie andere Wertpapiere, 


J.V.ZINNER&CO. 
6G1IW. North Ave. Tel. Diverfen 8287 
1400 8, 51. Str, Tel. Boulevard 6570 
4bzimı* 


ger Bar Lür sg 

Liberty Bonds und 
Sparmarken. 

Transatlantic Transportation Co, 


1646 LZarrabee Str., nahe North Ade., Dffen: 
9 Uhr vorm. D, 9 abends, Conntags i 1 Uhr. 
Ans Ya 


ngung 
Zorzügliche erſte Iypotheken 
vu Bu uns 6% Binien Reih an and. 


A.Holinge er&Co., (Im.) 


8, 11 &, 2a Galle Sr. 
elenton enbotph 1191. olsmilafon® 


American Telephone & Telegraph Co, 


| Eine Dividende bon Zwei Dollars pe Altie 

| wird bezahlt am Mitttvodh, den 15, Jan, 1019, 
an Alttenbefiger, die beim Geſchältsſchluß am 

| Sreitag, 20. Dezember 1918, eingetragen fin). 


G. Milne, Schatzmeiſtex. 
nv23037,21ia3 


E,Strassburger, Optiker, 


2630 Lincoln Avenue, 
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mochte den W 


Näbe 

jielt. Nun be: 

Ba huhof, 

t Wohnung in einem 
t zu fahren und von dort einen 
nPolizeichef zu ſchicken. 
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den um 
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n 


ach feine 


r 


: en nach demo 


Er jtieg ein; als aber der Zug fich in 
Bewegung fette, merkte er mit 
‚Schreien, daß er irrtümlicheriweiie 
in den nach Burfalo fahrenden Er- 
preßzug geſtiegen war. Sein Miß— 
geſchick verwünſchend, beſchloß er, auf 
der nächſten Station auszuſteigen, 
beſann ſich aber, daß er in Buffalo 
zu tun hatte, und löſte daher nach— 
Itröglih ein Billet nach Buffalo. 
| Dort angelangt, wollte er zunädjit 


” ein Hotel rn verlief Jich aber 


‚und fah fich plöhlih von zwei mit 
| nütteln bewaffneten Strolchen ver- 


bis er 
nicht mehr weiter tonnte, da DaB 
| iaffer jeine Schritte hemmte, Schon 
'ivaren ihm die Verfolger auf den 
Ferſen, alö er mit lebter Kraft die 
Landungsbrüde eines Schiffes em- 
porrannte. Doc fein Unftern ver: 
ließ ihn auch hier nit. Kaum mar 
ler auf dem Verded, ala der Signal- 
pfiff zur Abfahrt ertönte und das 
Schiff abfuhr... jo fam er nad 
Ioronto, Kanada. 
| Seiner Abficht, jofort zurüdzurei- 
ijen, ftellten fich wieder jo viel uner 
wartete Hinderniffe entgegen, daß er 
erit nad Verlauf eines halben Jab- 
|re3 bon mehreren Männern mit Ge: 
walt auf einen Dampfer gebracht 
| werden fonnte. Mit welchen Gefüh- 
‘fen arüßte er den teuren Boden ber 
Vatererde! In New York ange» 
langt, wollte er fich gerührt in bie 
‚Arme feines Chef3 jtürzen — ta 
brachte man ihn, den völlig Ahnung®- 
fofen, nad) dem Interfuchungäge: 
fängnis. 

Als er ſich vor Gericht wegen Un— 
terfchlagung ‚ zu verantworten Hatte 
und feine Gejchichte erzählte, blieb 
fein Auge teoden. Der Gerichte- 
bergen meinte falzige VBüchhe über 

das Protofoll, ein alter Gerichtd- 
| diener befam die Weinträmpfe, und 
'felbft der Staatsanwalt zerbrüdte 
leine Träne ftiller Rührung, 


Dennch mußte er verurteilt wer: 


dei 


So fann e3 kommen, wenn einer 


—* 


Ceſet die „Sonniagyoſt. 
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Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 21. Dezember 1918. 
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4 | Kälber (meflhladhte.) ; fi ir ‘ . . Q s 5 
# ihen Finanzausſchuß das Geſuch, Lehr» nnd Wanderjahre. Resiffeur, der e8 fertig brachte tund — i — 
Vorſennolierungen. — 8 ue, * der Ehicago Plan. für das Jahr 1919 bie nötigen Gel⸗ Gin Sorjülag jut bilt. An Heinen Thealern in Ungarn und Sieb Ki —* Züder, welche mandy jarte a bes 
A te eher der für bie in Verbindung mit ber Dürgen. Bon Miderd yet, in Defterteich bei einem Xrauerfalle gehrft du doch mehr? 


Ebicago, den 21. Dezember 1918. | 75— 90 #und Gewiht‘ Pd. 0.19 —0.21 |an..;: — Berlängerung der Ogden Ave. und —— e RER zum Ausfchlagen de3 KHausfluresj Cines wird der verehrte Lejer aus 
Nawftehend die Motierungen am der | 1u0—ıre Ann ae a, I ETO.2EH Präjident Charles 9. Mader weit | zen geplanten Perbefferungen an |Perrifons Anhänger wollen Nomi- (Schluß) im Zrauerhaufe benugt werben, und| allen - Schilderungen —— 


—— oom Beginn der Börſen⸗ gehuht), das Ylund.... 0.15 —0.16 |\ anfjeine Anmanitäre Seite hin. |MWeftern Ave, Robey Str., Aſhland nation eines Kompromißkandidaten. Aber auch außerhalb des Then« | die ein funftfinniger Leichenbeftatter| haben, daß die quten Sachfen wie. 


Ber Bis um 11 br vormittags. |S08 Suter — Ade. und South Waier Str. nöti— ters waren wir oft Gegenitand gro» | gern zur Verfügung ftellte, foroie eis;ihre Vorväter gern immer noch eins 


. 11:00 vorm. Släß aeftern | 28 gen Vorarbeiten auszuwerfen. Auch us ber Aufmerkfamfeit. Stier wurde | niger aus Silberpapier gefchnittenen | trinten. Sehr erklärlic, Wer könnte 
ee 31.208 "3.0 as mu. vn a EN . [Aufforderung an die Beitligen. |ernannte man auf Herrn Shebbs ReAndrews ihr Favorit. nicht, wie ſonſt oft in einen und | Sterne, einen — — auch dem —*2 <ropfen, ber tu 
Be  — A + | Ealkiornia Habeis (80-100). 3.75 —4.5t PER | Untrag einen Ausfhuß, welcher ge: — zuweilen auch „größeren“ Städten, Himmel für den Prolog herzuſtellen. unten gebaut wird, widerſtehen. Mir 
— li (Ben MEERE... 50 ’ u t 2 eignete Beſchlüſſe ausarbeiten foll,| Si. jinp aniheinenb bereit, den früge, | eine Tleine luft zwiichen Schau- | Daß die Sonne nad) alter Weife am| läuft jeßt noch das Waffer im Mun- 
_"  jägjtennen. selliorsin, Die Bine dB —1.5 Werben erfuht, am 19. Januar in ihrer | pur melde der Präfident ‚Mader | zen Sasse alienn- 2 Yallen, Bar. |Tpieler umd verehrtem Publikum be- Nechthimmel tönte, jchten niemand zu | be zufammen, wenn ich an den füllt: 

| en. 2 Predigt auf die Bedeutung der ge- und der aanzen Eretutive für ihre teileitung — Eutfpeibung am |tont, Im Gegenteil, e8$ war, als | bemerfen. Auch fonft gab e8 man=|lichen Mustateller denke, den wir im 

—— En ch _ — ——— treuen, ſelbſtloſen Dienſte der herz⸗ a Men nung : wollte uns jeder ‚verhindern, auch ſchen heiteren Zwiſchenfall. In Mühl⸗Pfarrgarten zu Birthelm tranfen, 

0 aus (2 Ale geilen mir bei Mönahme” don Er I) SON —— — — 
heutigen Saılui- |Mrdline mn 150 1.68 Ban & ã — ER | an 5 Verkehr mit! Stadt. Die Sace tam To. -- Der) Taufe feines Erftgeborenen ivaren. 
notierungen an ber Getreidebözie: La ide, M | 2 In einer geſtern mittag im Kri⸗ — | “ Einen INN Plan, deſſen Durch⸗ Viel trug ... De Garni. | aeftrenge Herr Stadbthauptmann, der! Die Leute de de Gleichgewicht 
Reis Haler Eyes Esmais Aiyzan| Getreide, ehl u. Heun. ſtallſaal des Hotel Sherman abge- Sprengten den Geldſchrank und taten führung nach Anſicht feiner Urheber den Offizieren der dortigen Garni Polizeigewaltige des Ortes tejau balten, d tes E ird 

Sammer „1 a | Yarpreife). Haltenen DVerfemmlung der ‚Chicago fih gütlih) an Inden er | Harmonie innerhalb der demokrati- fon bei. Hermannjtadt als Sik ci- | — * ige rtes, faßte hebt sen, —— gutes Eſſen wir 
Te nenn 3 Pl iffi ge 'ihen Partei fiern, alle feinbliien Ines Korps-Nommandos, wies DVer- | Umjere Antvefenheit ala Tängft erInicht weniger Wert gelegt. Man muß 
Mais jhloß um 34 bis 1, Hafer 3 |? ankommiſſion wies deren Präſi- Im Erdgeſchoß der Zuderwaren: | !° En KL 0272 d Grade auf. | Tehnte muntere Unterbrechung feiner | nur die Spedjeiten, die Schinten und 

{ ep | Am 35 Ivent, Charl — A. . ur |&lemente vereinigen und Schaffung | treter aller Chargen und Drade auf. | 1,7... — — er en 
um bis 56 niedriger ab. Dezem- Sir. 5, 0, dent, Charles 9. QWader, in einer | fahrit der Firma €. % Brad &i. e gefchloff H den Nenus | Viel Zeritreuung außer Cafehaus einförmigen Dienftpflihten auf und bie MWürfte in einem der Spedtürme 
Be, ber bis auf $1.48 geftiegen | Ei — — 3 — — — Sons, Nr. 208--210 Oft Jinois zn J— April. und aelegentlichen Bällen gab es * —9* ————— * als rn rm haben, und man weiß Be: 
. En “ —— — BIT zung inanitäre Geite der in Ausficht ges | — — —— 8— zur Folge haben würde, befür-⸗ ja nicht, alſo ging man ins Theater. * ee —1 Ddaß neben den leiblichen Genüſſen 
— ——— Mode Dr — bie ER Biene 2. 3: nommenen Merfchönerung der Stabt Kamez Hayes, Nr * Weit Son. , morteien heute Führer der — bald alle Mitglieder lennen. lphete ums ala feine Gãſte und in nicht bie getitigen vernadhläffigt wer- 
Preije gegen Schluß der Börfe zus |" ar. 3 geimilhtn 1.18 |bin umd regte bie ‚sdee an, ba bie | grep Str., von drei bewaffneten Ein,jOeseiten, bie anideinenb nit. viel Ipielte wohl au — —* dem Gaſihaus, in welchem wir ſpiel⸗ den, zeigte nicht nur die verſtandnie— 
rüd, Maimais ift während der 5 » 34 Jaanze Chicagoer Geiftlichteit: fie an drechern überfallen und gezwungen | Davon twiffen wollen, baß ber ehe- | Mäcen, indem man I _ * ten, war auf feine Koſten ſtets "eine volle und herzliche Aufnahme, bie 
Mode ug > = 25% 2 einem beftimmten Sonntag, vielleicht fie oh u Gefhäftsgiamer jm ‚ malige Mayor der Stadt fich als ſellſchaft zu einem guten Nachtmahl reiche Tafel für uns gebedt. Derjunfere wertoollften Stüde fanden, 
Cents geftiegen, Bauptfächlich der zum Gegenftand 5, Stod zu begleiten Nachdem die Nmabhängiger um eine Wiederwahl | mit ‚obligater Bigeunermufit eher Wein murde in Rannen angefahren | Tondern auch das VBorhandenfein bon 
noch. nie um dieſe Ze’; beobachteten einer Predigt made. Es murbde 3%: | ingebetenen Säfte dort Umfehau ge, wirbt. Sie fehlagen vor, daß ihre lud, im Verlauf bejfen dann jeder] .H die unermübliche Sigeunerfapelte] Bibliothefen, Kunft: und Altertil- 
warmen Witterung wegen. Die! ſchloſſen, ein diesbezüylices Gejuch|paften und fich orientiert hatten |Yattion und die aktion des frühes | Dffigier hoie Säaufpieler, feiner gi jpielte Tag und Nacht zum Zange) merfammlungen im tleinften Gtädt- 
Sandftrapen find wahre Sümpfe, | a fie zu richten, und fie gleichzeitig | purde der Wächter im angrenzenden | EN Gouverneurs Dunne der Countys | ten Laune bie Zügel fhießen ließ, auf. Diefes Sälaraffenleben murbeiden, das Beftehen von Vereinen, 
umd e8 wird nur jehr menig Mais |" "leren....218,000:  Mais......ıno,ooo | U aufzuforbern, im dalle die Ans | Zimmer auf einem Stuhl feftgebun- ‚parteileitung, die don ber Falton tag meift eine vedht Iuftige Sepatat-| „, durch bie. Abendvorftellung un-| melde Literatur und Mufit, ſowie 
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, un ERBEN. oo: — icht —— Eulfi vi i : stellung ergab. Befonderd die|, . : — z 
serfandt. u —— —* — zn a den. Während einer der Banbiten | nen vom rn m. wit rüßtten fich eh lerbrochen dann ging das muntere — und Stammeskunde pfle 
Lam auf die Kanzel gehdre, - en in den mit gesogenem Nevolver bei ihm men : — alben Dutzend, ge Reife, ba auch fie Treiben bis zum frühen Morgen wei⸗ gen. x l Be 
Tr. 2, wien, 0.79% | Gemeinden beftehenben Vereinen zu | amade ftand, machten die Spiehae- ‚ zehn Männern vorialagen, bie = 2 en autunft erhofften a ter. Diefer Zweig unferer Zätiafeit,| „Sn ——— Sein men. 
.— Ar. 3, Ooo ons anne sennn.e 132 — 0.7332 | „a? — ‚ | 43 3 3328 * 8 2 2 t X 7 
Rach dem Bericht der Merchants Loan —356 unterbreiten. Zn 2 Ifelten fi daran, den Geldfhrant zu. genehm find, und aus denen Die da ee ee unter Anleitung des Polizeichefs, auf hoher Stufe — —* feſte 
Truſt Co. 112 W. Adams Straße FE „Nie zubor,“ jagte Herr Wader, | iyrengen, Drei Stunden Hrauchten | tion Sullivan einen Mann austwäh- je gern, mit gütiger Affiftenz des Herrn Gen-| abgehalten, und Vollsfeſtſpiele, meiſt 
ellen ſich die Europäiſchen Wechfelta · ar, ee 1.05 |„mar bie Gelegenheit zur Ausfüh— 18 dazu Die fhwere Arbeit ber=' fen foIf, der ihr zufaat. Als Kandi- | Brillen anfahen. j i s darmerie-Leutnants, imelcher unz| Begebenheiten aus ber Geſchichte dar⸗ 
— —— | Honnen— go, | tung der und vorliegenden Pläne io fühten fie fi damit daß fie unge: ‚ Daten, die Dafür in Betracht fom= — —— auch als echter Ungar in die Geheim⸗ ſtellend, bildeten den Rahmen für die 
"| ME. Beoossuunsnannnnennene 102 AUGE Ian 1r$ fs: Hi n (41. ’ & . PR" es 3 Y 1 ‘ . 2 . . » 3 =: 4 
hend höher) im Werfehr der Banfen | Hiams, Duludessssessenenn ann |97> DOM SON DM, denn unfere Sol | peure Mengen des teuerften Zuder- | Men, nennen fie James — | .ı. * —8 nad Kronftabt niffe des Ezardas einmweibte, mar — alter Sitten und = 
Eusı: dinnuber heute wie Isla: | Ben I daten fehren aus dem Kriege zurüd, | Iperfz vertilaten. Gie erbeuteten ala | Qertreter bes 6. Kongrehbezirts im| DE 5 g Habt Thon ganz natürlich der „Stabthauptmän- bräuche, Tänze und Geſänge. Als 
London— Heute Geitern | Fahlabr .....24*2**2...442 ‚u und e3 tit unfere heilige Pflicht, |; ; ._ ke hi, mmol Repräſentantenhaus des Kongreſſes, (Braifo). , ot Hermannjtadt | D 
Gabies SER s- ee | T F er — Weihnachtsgeſchent für die Angeſtell- = 2 | piel Antereifanter, fo gab ed hier — 
ee HI 655,.|  Siogacı 32 —50o [ihnen lohnende Lrbeit zu verſchaffen. der Firma beftimmte Kriegsan. | Clapton F. ‚Smith, ben  jeßigen | \ ates, änifehe Race und brachte ihren Plan am 
—— —* Dieſe wird ihnen durch die geplanten iebonde im Nenniwerte von 810, Stadtſchatzmeiſter, Carter Harrifon | noch zw PEN ne if bier Abend der legten Borftellung zur 
eh E06 Ben Aäeieel zen nem BRENZ unn Iazter lichen Verdefferungen geboten. | 00 foivie etivn 8500 in baat.“ Es ſelbſt, Superiorrichter Jofeph Ca- Cinilag in ber Iendrferung | Ausführung, in der Abficht, uns bie 
HNR⸗o an d⸗e Reues Timothy. Rr. LA...30. 0 32.0 8 Tiort ım2 } hd; 07 n 2 „sv kr —E — 
1258 — asnnossnsuensssnneene ze 1ER Flag! ——— aelang ihnen, undebelligt zu entiom- 


Cheds 12 ar je 6 0 
Sıalıen- DOOIG aneenemenneennennnna.1D.00 25.00 ob, fie froh und alüflich zu machen, ; re = 

ae 85 6.35 Ichr 9 1b, fie f v 98 ch men. Bisher fehlt jede Spur von 
ihnen. 


Enropäiſche Wechſelraten. 


iſt auch das zähe Feſthalten am Her— 
kommen und Tracht, beſonders auf 
dem Lande, zu betrachten. Alles deu—⸗ 
tet auf einen regen und doch feſten 
und treuen Sinn dieſer Menſchen 
hin, die kennen gelernt zu haben mir 
ſtets eine wertvolle Erinnerung ſein 
wird. Ein reiches und ſchönes Land. 
Ein kernhafter Menſchenſchlag. Eines 
des andern würdig. 


bath und Superiorrichter William weit größer. Ein kg 2 3. ®. Wiederkehr für immer zu berjalzen. 
\E. Dever, doch wiirde bie Lifte nicht | zeigte ein forbenprächiges Bild von) dag Miefenfind“ mar der Titel 
ı und Minielola.ei200 -0.00 Jihre Moral zu heben und ihr reli- lauf diefe Namen befchräntt bleiben. | ſüdlichem Reize. Die zweitäbrigen) des Abſchiedsſtücdes, in melden ein 
1. Kitconfin, Sutter...19,00 17.00 ° | giöfes Empfinden anzuregen. Auch end Er Befürworter des Plans geben | Kütren ber Rumänen mit Holz, Ger upermütiger Künftlerult ausgeführt 

müffen wir den Lokalpatriotismus |fich feinen Augenblid irgend welchen | MÜfe, Flechtereien, Tonwaaren und ieh und einer ber Darfteller mit 


8 —— 5* Früch * 
-11.50 im ihnen weden, fie mit Stolz auf DOntel und Neffe getötet. Alufionen bin, dak die Fainon Früchten aller Art beladen, beipannt Haubchen und Hemdchen angetan, in 


| er ßi — mit Rindern oder Büffeln, dazu bie 
—X Tounirh Lot 8.00 -11.00 Chicago und deſſen Errungenſchaf-] Ihr Auto ſtiek in dem ger ſchen- Sullivan Car artifon ausmäh: | MM Ninder e s 
— amen, Country 2018 8.0 ' ſ Ihr Auto ſtieß in dem gerade herrſchen ullivan Carter Harriſon au h leichten Wägelchen der Ungarn mit 


leclamcu ................... 25.00 38.00 Item erfüllen; it diefes efchehen, 0] pen Nesel mit Güterzug zufammen. len würde, erflären aber, dab, wenn ° 2,2 | fungieren mußte. Diefe Szene brachte 
5 4% 2 = ns a” . ⸗ ⸗ es ächti e 3 2 — * : . 
— Shladtvieh. — J * Fr daß fiel Als heute an 90. Straße und Vin— | Harrifons Name der Parteileitung Gefeilfee u Serie —* das Blut der züchtigen Mühlbacherin- Dabie Der Reihe nam 
* uns bei u rie fräfti nl 7900 TORE GUTE WR NEENORE rs | © ‚ Ung ö S f ei i⸗ 2 2 
Produkten⸗Vorſe. u —— und bei unferem Berke Träftig unter cennes pe. ein Güterzug der Pere | vorgeichlagen und von ihr zurüdge: Rumänisch Vieh erfennen, daß man — Semeſter⸗ auf ein Zei | Here Ioieoh M. Weil mu erft 8 und 
— —* dis ak Füblen 15.75 -10.0% | r — * Marquettelinie mit einem Kraft. |iefen würbe, Der frühere Mayor | hier am WBortore zum Orient ftand, Sen der Frau Stabthauptmann, dann 3 Jahre im Zuchihanfe weilen. 
Gier find feit geftern um 4 Cents | züintiere Safe... nn Ur 1500 | „Dot „ bie ——* 210008 | Laftimagen der Atlantic und Pazifit) Th nicht beflagen könne, daß ihm | nn jeher mit großer Liebe für bie) un. Uederfogen. Ein grimmiges) Mor Richter Guerin wurde heute 
das Dutzend gefallen; es hießz noch ene Rüde 'unb Rider... 6.89 15.0 Dez u. u gr ’ Parts — Tea Cd. zuſammenſtieß, wurden deſ— teine Berückſichtigung zuteil gewor⸗ Rglut erfuilt, üdie die dezende Lage giſgen braufte woir eine en it Sachen von Kofeph R. Weil, alias 
geftern im Marktbericht, dag der | en ne ag ber u er | fen Lenter John Kraik, Nr. 3327 den fei. Aus ihren Aeuperungen HI ronitadts, in einem Lalfeifel, ein- | uch den Goal Üufe wie: „Aufböe | Nertom Kid", Antrag auf Wieber- 
Umfag ganz auffallend gering fei;)“ Durdicaitt jpert —* —— — S.Hamilion Abe. und fein 1Ü4jähri- | ZU entnehmen, daß Harrifon felbit | aefhlofien von Bergen, mit den Rui- —* ame ‚ = * Entrü⸗ Aufnahme des Derfahrens geftellt. 
RR :, e Schwere Hleilherwaare „..17.45 17.85 ider u. ſ. w. an 1, das ws ——— else) . s — on Bergen, — ve „jeurmas \ ge} 
tatürli, denn viele fonnten, andere] seaıe zieiimermare 1740 34 Ba Lore "2. ger Neife James Kraiß zu Tode ge- ihren Reihen an Boden verloren nen alter Befeſtigungen geziert, einen ung überſchnappenden Nehlen, cr Weil war befanntjih vor einem 


” I+» . m £ r ’ * * 
ka eh ⸗ —— Kadware 25 tt unfer Hauptbeftrehen. Dak das * ng — ER ten. Die ; ” 
wollten Eier mit mehr zu Preis) Semmte Badwarem m iin I Holt kei — — 2 | quetfcht. Der Unfall wurde durch den bat und bah; fie bereit ‚are ihm fals| Gropen Einbruc auf mic aus. Jede = A rer Monat wegen Beirugs zu 5 Jahren 
jen Taufen, die ihrem Werte abjolut| ganıe (ner 100 Aınd)— * ed agun zur Zeit herrſchenden Nebel verur⸗ len zu laſſen, wenn ein anderer ihnen Gerenemheit murbe auch zu ausge— ——— = der Höhepunkt Zuchthaus verurteilt worden. Die 
{ dehnten Wanderungen in die jchöne Anmälte Weils ftüßten jich darauf, 


nicht entfpraden; und wer nicht] Lämmer, weittiche enunn..12.25 -14.75 ‚GEN AUG) moralifch verfommt, tft eine | k zufagender Kandidat ausgewählt diefes Tohumabohuß much ht 
Umgebung benubt. Mein Lieblings: — wurbe erteicht. daß Weil durch den Gebrauch des 
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einer Wiege liegend, als Riejfen-Baby 
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nin“ ein Dorn im Auge. Sie = hohen eihifchen Empfinbens 
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| ftüßen werben. 


* * do. RNative ............. 12.00 4445 beſtrittene Tatſache, wir müſſen Er > m: * *5 

durchaus mußte, kaufte Kühlhaus-⸗ gahtlinge.:: :::::n 3533 | UM jr Xn der Nähe feiner Wohnuna, Nr. | mürbe. Sie geben fih ber feiten 
ie 2 22 | See. fir Ehe ‘ i nar: |... Kane ein? nung, Ar. | _ SEE NS - 200. nn} er - | } 
eier und af ſtatt Butter Schmalz | EN BRENZ — rat — 312 N. Central Ave., Auſtin, glitt Zuverſicht hin, daß in diejem Fall! ver war die „Zinne”. Direft über — — — = Spignamend „Delow Kid” feiten® 
und ge — ber Nad- | Tel, Herz, Altobol. Bar Körper fan imirtfich afüchfich | der Olährige Henn R. Weit auf ber , Det — Be Daran | per Stadt gelegen, ungefähr 600] Hampe per pen Mae. italien der GStaatdanwaltfhaft in den 
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= 2:15 nad, Ho PP" — Liebe“, „Fauſt“, „Nora“ von Ibſen gen des Publikums unſere Beleuch-⸗ wird ein Weihnachtsbaum angezün⸗ 
7 T f eiterir | ( z 1“ 237 O tor 9 % ? | rm in 9 nn 
Sruthühner, de2 Piund....... * geitern | würden fie Jie den innerhalb der Ge: | pa“ 37 Offiziere und 12 Gemeine. verſchüttet, zwar noch am Leben, tung, welche unfere Hero vorzeitig | bet werben. a 
— z*8 * BMA ernennen 26.75 20.80 26.00 26.15 | : * rs 4 Ne 4 Bi i : a u . . , 
en es Bianb..... 0.24 —02 —— — breiten und das größtmögliche 3" (und örtlichen Derteidigungsräte im |Fameraben aber jchiverlich zu retien. | Yufführung on „Fauft” mußte ziwar| Die Lampe rauchte nämlich entfege| — "„Sei zufrieden mit Deinem 


Gänfe, das Rund... ffauen der Induftrie. Die großen | Nutgeheihen, Pfarrer Kelly von der | heute 2042 Dffiziere und Main: 
a a | Gefchmade diefes Häufleins ver-|Ien“, Elementare Begeilterung. Sie |und je zwei Millionen Padete Raud- 
| und ber Liebe Wellen“, „Kabale und|eine Bank zu fteigen und vor ben Au= an fie verteilt. Jn jeber Vereinhütte 
“änfe, das Pfund 26 —02T |Yamıar ........$20.49 820.55 830.15 $30.00 | | ‚und „Die verfunfene Glode“ zu den 
Rindfleifhy (zugerichtet.) | — Aus ber Reitfehule. — Wacht: | tereffe dafür zu ermeden fucen, Lande find vom Lanbverteidigungs:) — Wetterausfichten für Binnen | auf Schäßburg undBiftrik beichräntt| lich und Frl. 8. erlitt einen Huften: | irbifhen Los und bereite Did auf 


Cranul. Robrauder, 100 Prd..$ 
bo... Mübenzsuder, bo. .... 


. — BEN run 2 — BR 1 ä + $ is Ha. ı Diefe Kunftfahrten waren für mid ; s 
New Yorker Börje in den wichtigiten | Für Reich und Arm. | Poligeichef fagt, Tenmte würden auf uelle verlautet, find aber die Aus- | Dief ſtfah — 9 Klampfen und Mandoline ſpielten, 


Enten, bad Blund. ....... 
5 : . .. * — ‚ I e " . a x — . ” 
do., Augerigtet, Dusend. ... 2. 00 | — die katholiſchen Prieſter dem Geſuche dampfer „Caſtle“ viele Rote Kreuz-, —— |fprengter Stammesgenoffen, feinlerlitt auch feinen Wbhruch, als ich tabak und Kaugummi verteilen, bat 
Geflügel (zugerichtet). a a aan auf Die Kanzel gehöre. Dagegen |fanifchen Iransportbampfer „Meta- in Negaunee, Mic., vier Bergleute | 
Emien, Das Mund. ee 0.38 ‚meinben beftehenden Vereinen unter: Mafhington, 21. Dez. Alle Staats !ttoB unermüblicher Arbeiten ihrer | begehrteften Stüden gehörten. Die! umgubringen drohte, zu regulieren. 


gi Yu, Blum Bund | meifter (zu einem magerenSoldaten): Geſuch an den Stadtrat. ausfhuß dringend aufgeforbert wor= |Teeftaaten in nächfter Woche: Regen | pleiben und jelbft hier wurde berjanfall nad dem andern. &8 war bie) ben Himmel vor“. Weil Geiftliche in 
„Fr. 1. a0e: ME 3 30: Mr 3 18 „Donnerivetter, Gie fißen ja auf bem| Auf Antrag von John G. Shevb, | ben, dahin zu twirfen, baß die Gol-|oder Schnee ziemlich Häufig, nor | Phantafie der Zufchauer viel Spiel-| Zeit der Rofen. Winnipeg bas prebigten, find 'Tie 
ne 1 Buer Mn Ze Doc Bir 3. 16c| Gau wie ein Mbreißfalender am 31. | dem Präfidenten von Marfhall field | daten Weihnachten feine beraufchen- | male Luftwärme anfangs der Woche, | raum gelafen. Zum Glüd befaßen| Herrliche Zeiten für junge, emp-|bom Gewerkfchaftäverband ausge: 
"Be, 1, Vic; De. 2, 166; Me. 3, 146 Degembez)“ £ '& Co, richtete man an ben ftabträt>! den Getränte erhalten. Tpäter anormale fühle Luft. twir einen in allen Gätteln —— fängliche Semüter. Frühling, Weinſchloſſen worden. 
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Mehr- Poliziften nötig. Ieioft veransmwortlich gemacht wer 
— Gefahr für Chicago. 

| Daß der brobende Kampf um das | 

| Spredheramt die Ausſichten der 

Stadt Chicago auf die Annahme 

von Geſetzen, die ihr neue Einnahme— 


quellen eröffnen, gefährdet, und daß — — * \ 


|die Stadt noch kein feftes finanzielles 
Brogramnı Hut, da3 der Legislatur Pf? ASHLAND 
Doppelte ZA. Grüne Stamps bis Mittag 


Rnaben = Spielamgüge für Weihnachten 


Soldaten »- Ausjtattungen für, Gorburoy Mompers f. 
Rnaben, beitehend aus Nod mit) Knaben — fehr Hetdfam 
Rorfoll-TZafchen, flah und Knöpfe, | und dauerhaft — ein 
Gürtel, Knicehofen, 1eberfee- | elegantes Weihnadtöge- 
Kappe, aus guter Qualität Armee | fhent für Knaben bon 2 


Khaki gemacht, fpeziell für Mon: | Bid zu 8 Jahren — fpc- 
tag au nur stell zu nur 


53.19 32.59 


Bolizeichef verlangt Vermehrung 
der Polizei nm 2000 Mann. 


Veberzicher für Anaben — 
Größen 3 biß 10 Jahre, aus 
militäriihem Tuch gemadt— 
farriertes Worfted Futter — 
boppelbrüftig, Urmeelnöpfe; 


Gürtel mit Metallfhnalle — 
verfauft zu nur 


58.95 


AT PAULINA ST. ® 
Dffen am Montag und Dienstag Abend, 


Andere Forderungen, 


Chicage City Railway Co. erflärt feine |Unterbreitet werden Tann, waren die 


Dividende. — Samuel Iniull über; | beiden Hauptpunfte, die in ber geſtri⸗ 
nimmt Leitung der Gasgeſellſchaft. gen Verſammlung bürgerlicher und, 


— Otcjahr für Chicags. 


Bermehrung der Polizei um 2000 | 


Mann und Erhöhung der Bewilli- 
gung für nächjtes Jahr um $2,408,- 


428 verlangte in der geitrigen Sit= | 
zung "des jtabträtlichen Finanzaus: | 
Ichuffes, der mit der Beratung de3| 
Budgets betraut ift, Polizeichef John | 
3. Garritys Der Ausfhuß bedeutete | 


ihm, daß die Erfüllung der Tyorde- 
rungen davon abhänge, ob die Legis» 


latur der Stabt meitere Einnahme: | 


quellen erichließe, mas den eriten 
Hilfspolizeichef Alcod, der den Polt- 
zeichef begleitete, zu der Erklärung 
veranlaßte, daß in biefem all bie 


Polizei um weitere 7500 Mann ver= | 


mebrt werben jollte. 


wurden, die eine radiale Aenderung 


'geihäftlicher Vereinigungen nn; 
| 


des Verwaltungsſyſtemd empfehlen. 
Der bereits früher veröffentlichte 
Plan wird von den einzelnen Ver⸗ 
einigungen erörtert werden. 


ö— — — — — —— — 


Lebensmillelpreiſe. 


| Die ftaatl‘ : Nahrungsmittelton- 
trolle jeßte heute folgende Leben?- 
mittelpreife für den Sleinverfchleik 
ſeſt: 
Brot. 
und Laib......... 9—10: 
11% und Yaib......... 
Mehl. 
bl, 15 Hab, Taum 
a 
Neizenmehl, % *. !Bapierlad 1.48—1.56 
taenmehl, 5 8. ausgewogen 32—35c 


Weizenme 
wollſack 


14—1öc | 


N 
| 


Elgin Armbanduhren für Da- 


men u. Mifjes, garant. Elgi 


n 


Werk, f. 20 Rabre gar. vergold. 


Gehäuſe 
band — ganz ſpegiell zu 


Elgin Uhren für Männer 
und Sinaben, 7:-Iciwel garant, 
Eigin Wert, offened oder 
Yunting Webäufe, vergoldet, 
fpeziell zu $12.95 $10 95 
und , 5 

Feine vergoldete Armband. 
Uhren für Damen und Mifs 
fe3, bocieines importiertcs 
10-:Jcwel Werk und 10 Jahre 
garant, vergoldetes Gehäuſe 


u. Extenſion Arm— 88 5 
4 


band, ſehr ſpez. zu 
filber- 


Bigaretten Etuis, 
blattiert und gold-lined, 


Echte 
Beads, 
Overa 
denen 


abwärt 
Plati 
nit 


Muſter 
ches ve 
niſh: 


Sianet 


und Ertenfion Arm: 


Driental ſranz. Peart 
abgeſtufte Faſſon, in 
Länge, mit maſſiv gol 
Claſps, ſpeziell am 


Montag von 88.50 


a 


num Finiſh Bar Pins 
feinſter French Quali— 


tät Brillanten beſetzt, pierced 
mit 


Sicherheits⸗CEgat⸗ 
rſehen, ſehr feiner Fi: 


fveziell don 83 95 
86. 95 abw. bis...... 


Maſſiv goldene Ringe, 


N in 
oder mit Stein befekt, 


für Männer 


VWeignadtd-Hemden, ungewöhnliche Muiter, Tpeziell 


für Weihnahtsgeihenfe entworfen. 
Paſſe⸗Faſſon, 


Valamas für Männer — aus Frult 
o? the Loom Muslin, geſtreiftem Ma— 
dras oder Pongee gearbeitet — ſpe— 


ziell für Montag offeriert 


3 


u nur 


52.00 


Die Hemden Find 
mit weichen aurüdzsufhlagenden Man: 
fetten oder gebügelten Manfchetten — 
Stoffe aus geiwebten Madras, mit prä» 
tigen Gatinitreifen»Effelten, 

fpeatell marfiert au 


Ungewöhnlihe Werte in extra Ihweren 
reinfetdenen Hemden für Mänıter, uitge 
wöhnlih elegante Mufter, grobes Cor: 
timent don neueiten Farben, ausgezgeich— 


net gemacht, reg. für $6.00 94 98 
“ 


berfauft, Montag nur 


Beacon Blantet Baderoben für Män- 
ter, in breiten bordered Entwürfen — 
reihe Farben:Kombinationen, nett bes 

| feßt, fhwerer Cord Girdle an Waiſt— 
| alle Größen, extra auter 
| Wert, zu nur 


Ein Geichent, das Damen würdigen 


Unfer Sortiment von Feiertags- Parfüms, in Kombinations- wie in Ginsch 


Verpadungen, wird von allen Stunden bewundert. gen € 
Auswahl zu ungewöhnlichen Bretien, jowohl importierte wie biejige 
Marlen. Die Preije rangieren von $10.00 bis herunter auf 


54.50 Buder Bor und Haarbehäl« | 


beliebte Dubarrh 
Faffon, per Get, 
ſpe⸗ 

ziell 

Vierfach ſilber« 
platt. Set, beſte— 
hend aus Spiegel, 


Greams u. Puder: 
ar, Feile u. Buf— 
fer, ein 54.00 Wt., 


Set 


eine rieſige 


2IC 


Wir zeigen 


| Rafierfpiegel auf veritellbar. Stän- 
ter, in frangöftichem grained Eelluloid, ;der, fehwer vernid.; ein millfommenes 


Seichent, ein $3.25 

Mert, 79 

— $1. 
Franzdf. graineb 


Celluloid Spiegel, 
groß u. ſchwer, 833 


Wert, 51.98 


— 


Franzöſ. grained 
Celluloid Cuticle⸗ 
Meſſer, Feile oder 


Knopfhak., 48e 


Ipeziel|ı am Sams 
tag au 


für Knaben u. Mäd⸗ 
er, zu 82.50 und 


Große Offerte von Männer⸗Halstrachten. 


Jede Dame 
die unfer prächtiges Sorliment ſieht, wird entzückt ſein von 


zu. 


53.59 


Dubarry, 


TI 


MWeiterbin verlangte der Polizei: 
gewaltige die Ermächtigung zur! 
Bahtung des alten Herald-Gebäus | 
des, 1635 W. Wafhington Str., in) 
dem die Hauptiwache, das Deteltive- 
bauptquartier und andere Zweige der 
PVolizeiverivaltung und mehrere Ges 51 Tun Dat k 
richtöhöfe untergebracht werden fols|lobmen, stewm, 1 Mund. sunesennn. 13-15c 
ien. Der Pahtzins beträgt $35,000 | Sonnen, Tinto, 1 Plund........12% 
jährlich für die eriten beiden Jahre | Buder und Sirup, 
und je $47,000 für die nädjten |; u ‚ Narer, 1 Plund.... 
fünfzehn Jahre. Schließlih ver- 5%‘ an 1% ib. Di 
langte der Polizeihef den Antauf | 


Roanenmebl, % Fab Baum 

wollfad „....00s000000000000...91.2 71.56 
Noggenmebl,5 Pd. ausgewogen 28—33c 
Shrot und Grabammchbl, 

5 Pfund, ausgewogen..............31 

Cereals. 

Maismehl, ausgewogen, 1 Pfund 44—60 
Hominy, 1 Pfund —VB————— 
Roſe, 1 


8,1 Rund... 


den Weihnacisgelegenpeiten. Ungewöhnlig elegante Ent» 


mürfe, in Gatin, Brocade3 und reihen Berfian 
Mustern, 50c, 75e, $1.00 und aufw. Bid ........ 33.50 
Große Werte in Drehhandidhuhen für Männer Ein 
praktiſches Weihnachtsgeſchent. Yobfarbige Kid-Handfchube, 
gefüttert oder ungefüttert, alle bocfeine Hand» 
fhube, fpeaiell für Montag zu nur 
Seidene Männer-Miufflers, feidener Glanz, Fiber Seide 
Serge, einfah Ichtvarz, weiß und grau und fanch $1 75 
Milbungen, alle mit gefraniten Enden, zu “ 
Belztappen für Männer, aus feiner Dualität Gonchpelz, 
ein fpezicller Wert — für Montag 
zu nur 


51.50 

Echte Cameo Broſchen mit maſſiv goldener Einfaſſung * 
in verſchiedenen Größen; ſpeziell bei dieſem 82 95 
Verlauf von 8515.95 abwärts bis.................. et 

Taſchenmeſſer veraoldete, einfach oder Engnine-turned— KR 
nit Loop am Ende für die che — fpesiell 1 48 Boy 
JJ ————— — * J 2 

Diamant La Vallieres für den Schab, die Schweſter oder 
die Tochter — mit maffiv aoldener Kette — fpeziell bei 


diefem Samdtans-Verlauf, bon $29.95 54 50 
er 


marts 


Feiertags⸗Schreibmateri 
Teiertags-Schreibmaterian 
in willtommened Geichen? für den Hausheren, 
eänfchloie GHips, ein Balet Steam! Weißes Tiffue - Schreibpapier, 4 
Sat eltarten, 195 Det — Se Bogen für 150 
Leere Feiertaasſchachteln in aroßer Aus- 


öne Auswahl von Yeiertags-Stationery | wahl von Größen ımb Formen, mit Solly— 
en Bezug, beauem für alle Arten Waarern, Les 


in fanch Bores, das richtine Gefchent 19 ee ; ; ; 

fü — — "be da 35c wert, C gen Lie vore Feierxtagsgeſchenke in dieſe 

in und Tinfel-ehnur, Spule Schachteln, es exhöht den feſtlichen 250 
Weihnarts.Fienef und Tans All Beift, Preiſe von 4e bis ........*44 


Wenn unentſchlofſſen, ſchenken 


ab⸗ 


Außergewöhnliche Geſchenſe Warum nicht Taſchentücher? Winter-Unterzeng 


Getrodnetes Obit. 


‚5 9 Bü 
mebrerer guter Kraftwagen, die 


große Schnelligkeit entwideln könn= | 
ten, für die Verfolgung von Dieben. | 
auf Vermehrung | 


Die Forderung 
der Polizei begründete Hilfspolizei- 
chef Alcod damit, daß der moderne 
Verbrecher fich nicht mehr in Wirt- 


Ihaften hberumtreibe, in denen er mit | 


Leichtigkeit aufgegriffen werden 
fünne. Er mohne jekt in 
guten Wohngtgen‘ in einer teuren 


wagen. Chicago habe 12,000 bicht- 
befiebelte Häufergevierte aufzumei- 
jen, von denen dem einzelnen PBoli- 
jiften vier ober fünf zur leber: 
wachung zugeteilt merben follten. 
Jeht müjfe er ein Gebiet von meh— 
reren Meilen abpatror:illieren. 
Beide Häupter 
hen fih für 


Recht haben, fich ihre@eheimpoliziften | Ct %E 


aus den Reihen ihrer Poliziiten aus | 
zumäblen. 
Bedingungslos genchmigt. 
Der Finanzausſchuß beſchloß ge: 
ſtern, die von der Chicago Plan— 


einer 


ET. 
Wohnung und beiige einen Kraft: |: 


„er Polizei fpra= | 
die Abfchaffung ber 
Detektivefergeanten aus und erflär- Rü 
ten, die Polizeitapitäne follten das |cı 
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Badpflaumen, 70—80 Eiüd, 
Badypılaumen, 80—V0 EStüd, 
grund 
tyflaum 


en, 90—100 Etüd, 
Konferven, 
Mais, Standard, 20 Uns. Nr. 2 
Zomaten, Standard, 20 Una. Pr. 2, 
Erbien, frühe Qunt, Standard, 20 
Unsen Bir. 2, WEBIE-:u0.0200000000 
achs 
— 
erdampfte Milı 
Konpenfierte Mild, be 


m 


EEE 
Kondenfierte mild, Mittels 


Frovijionen. 
Butter, Creamery, Extra, friic, alıßs 
GeWwogen, Bund. .onncssnnecnoonnnennne TA Tot 
Putter, Küblipeider, beite Corte, 
ausgewogen, Pfpund. .............. 3 —B860 
Vutter in Pappſchachteln 1366 höher. 
ſRunſtbutter, Siandard, in 
Schachteln und Rollen, Pfund 
Kunſtbutter. Mittelſorte, aus⸗ 
gewogen, Pfund. 
| e, American, Vollmilch, 
gen, Bund 
er, friih gepritit, 24 Una., Dpd. 68—T5c 
Küblipeicher, geprüft, 23 Unz., 
e6— 
Eier in Pappſchachteln 1c höher. 
nken. ganz, 102160 Pfd. Pf. 37 —2860 
&, beite Eorte, ganze Etüde, Rrd.52- 5% | 


, 
d, Mitteliorte, gauzeZtüde, Prod, 4T—5lc 
, 


mi 


AAWGARN 


mals, rein, ausgewogen, Bid... .28-—32c 
In Rappfhachteln 1c höber, 
malaeriak, ausgewogen, Nfd..27—80c 


og gursug 


höle, in Büchlen, Baummoll» 
famenöl, kleine Büchſe 


nn 10% | 


Haus-Slipperd für Damen, Pelz. und Bandbeiag, bieafame Leder.Soh- 
len, in pradtvollen Farben, reguläre $1.08 Werte -— 


daS Paar gu nur 


Fanch Filz Haus⸗Slippers für 
Damen, in roſa und Lavender, 
und andere hübſche Farben, mit 
weich padded Ellftin-Sohlen — 
51,08 Werte — das 51 39 
Paar zu nur 8 .® 

Vatentleder-Rinderichune, mit 
meißem Cloth Top, Knöpf-Faſ— 
ſon, bei handgewendete Sohlen; 
82.00 Werte, Größen $1 39 
bi& au 8, Baar au .. . 

Mittwinter Schulihune für 
Mädchen, aus autem bieafamen 
Kalfffin, mit auten ftarfen ganz 
lederiien Cohlen u. $1 69 
Vinfäben, 82.50 wert, . 

Hay Gut Storm Boots für 
Knabe, aus Grainleder ge: 
macht, mit ſchweren Extenſion— 
Sohlen und Riemen undSchnal— 


Ion oben, e3 find $4 62 98 
[} 


Derte, Baar au .... 
Hay3-Slippers für Männer, 


nanalederne Sohlen undAbfäke, 


in ſchwarz und loh—⸗ 81 29 
‘ 


farbig, $2 Werte, zu 


3.000 Skirts für Damen 


Zu Breifen, bie unter Materialfoften ftehen. 


Nie zuvor in der Geihhichte un: 


Feine Damen-Bouboirkappen, aus Crepe be Chine 
u. Meffaline, alle Farben, 1 in einer Schachtel, zu. . 


Feine in einer Ede beftidte Damen-Tafchentücher, 


jchirme, einf. od. f'ch Griffe, Schnurauaiten, für... 


Lcderhandtaichen f. Damen, 
Börjen, bübfche Auswahl, $1.25 Wert, für 


98c 


3 in einer Schachtel, für... 39€ 
Lawn Initial Männer-Tajchen- 


tücher, 6 in Schachtel 123e 


für 69e, oder Stüd ... 
IC 


Feine Laion Tafchentücher, 

in einer Ede beitidt...... 
Ceidene Männer:Tafchentücer, 

farbige orte, 

zu S0e und 

2 vn. zum, hübſch für 

Haarjchleifen, regul. Wert 19e 


2öc; die Yard 


Männer» u. Damenrogen- 82 


980 


Bad u. Top Strap 


jere8 Ladens haben wir je folch fenfationelle Einkäufe gemarht und folh un- 


gewöhnliche Werte offeriert, zu fo niedrigen Breifen, 
nicht für möglich Halten jollte. 


dak man fie fait 


Geripyte ſchwere baumwollene 
Union⸗Suits für Männer, mit 
perfeit paſſendem geſchloſfenem 
Crotch, dauerhaft und warm, 
weicher Nap innen— $1 98 
$2.50 Wert, fpes. zu . 
Wotlene Hemden und Beinflci« 
der für Männer, fehr aut gewo— 
ben, glatt geftridt, naturgraut, 
nie unter $2.50 ders 
fauft, Etüd zu 

frlicherefütterte Union » Suits 
für Damen, weil) und warnt, 
niedr, Hals, Teine Nermel, Dutch 
Hals, Ellbogenärmel, perfelt 
pafiend, wert bis $1.75, 1 25 
foweit fie reiden, zu mit 
Fließaeflütterte aerivpte baum⸗ 
wollene UnionZuits für Kin— 
der weiche Nap Rückſeite, alle 
Größen, grau oder Ecrufarbia, 


ein auter Wert; das 81 25 
1 


Ctüd zu 
Tamenlctöden mit fihwerer 
nefliehter Anmenfeite, weich und 


warm, aus feiner achleichter 
Waummolle, wert $1.25, 9 
extra ſpeziell, 4u........ ce 


Sie Handjchuhe oder Strümpfe 


Meinfeidene full fafhioned und nahtiofe Strümpfe für 
Damen, biab fpliced doppelte Sohlen, verftärkte Ferien und 
Zehen, Lisle Garter Top, in ſchwarz, weiß und $1 50 
farbig. nützliche Weihnachtsgeſchenle, zu . 

Seidene Boot nahtlofe Strümpfe für Damen — Hish 
fpliced doppelte Eoblen, Lisle Garter Zop — —— 
weiß und farbig vorhanden — fehr nüßliche F 
Weihnachtsgeſchenle, ſpeziell zu nur 

Seidene nahtlofe Männeriträmpfe, 
htab fpliced doppelte Sohlen — in 


fhmars, weiß, grau und Champagne; 

nüglihe Meihnahtsgefhente — Paar 

au 656; oder 2 Paar in $1 25 
Weihnachtsſchachtel zu .... J 

Imvortierte echte Glace Handſchuhe 

für Männer, 2 Elafps, mit fanch Bas 

ris Moint Rüden, in fhiwars, weiß, 

lobfarbig, grau und braun — fehr 

nützliche Weihnachtsgeſchenlke, ein Paar in 2 50 
Meibnagtsfhadtel zu nur . 

afchbare Glacehanbfehune für Damen, eine Glaip, mit 

ee ittem nn weiß, Elfenbein und Cham⸗ 

vbagne — dies find reguläre $2.00 Werte — 1 65 
fvezicll das Paar au nur * 


fommiffion befürmortete Bewilli⸗ 
gung von 850,000 für Vorarbeiten 


o d o lee, in Büchſen, Baumwoll⸗ t  39c merhanifher Meiternder Affe, 
famenöl, mitteigroße Büchfe. ....... 


N Iz 
s . a1 — ſehr unterhaltend, ſoweit 
am Ogden Ave.-Projelt bedingungs⸗ Kogehe in Büchfen, Maisöl, Bin mod Meignahtöbeum - Erna-|diefelden reihen, zu 29e 
z : ö ı - DI 5 1 —J — —*3 c — e nahe £ 
108 auäzumerfen. Er Batte bieinchöäle, in Bücien, Maisöl, Duarie —— x N i das Etüd aufwärts Je" | 
* J— A. B. C. Blocks — ebenſo Bilder· 
Andy — das große ganz und Reſteel Blocks — wir haben) 31.95 Black Boards — 


7 2 n 1: büchſe 
Summe vor einigen Tagen bereitz | 1 a ange omen, von 17e None Yupveniwagen, viefe Aaffans 
“ — — zurAuswabhl, in braun 
ſtählerne Spielzeug, für Knaben u. immer noch aablreihe 5 * * 4 | zu nur pORES — 
ma 43441 | en Style, fann au als Rurlt benußt | | weiß, Ehellad oder 
Mädchen, bollitändig derfelben — aufwärts 3 c | werden — foweit $1 45 Faftbare Kindertiiche, rot emall- | grau, aufwärts bon 
40 


unter. der Bedingung bewilligt, daß |. „Fund .... $4 50 
“ 
A ! | 
mit Scan, jeded am | fie reihen — ; Hert, mit daau paffendem Stuul - | 
Ifoweit fie reichen 


5 E zu 5 5 ber ıHähne, ausgenommen, Pfund... ...... 2 
die Legiölatur der Stabi weitere Ein | Turfens befte, ausgenommen, * 
nahmen verſchaffe. gräſident M. rl nur | = ne a Knaben u. Mäddhen 
9 1% x 50€ Blcchneichirre, 7 Stitde, mit Garantierter medhaniiher Zug | zu nur . ven. $1.75 wert u 81 29 verftellb in 50 
u . fhild, wie Pild, zu — 
Metalt Eis Cream Tiſch u. 


| JJJ 2 
- 9 * — — 0 
Yaberty von der Behörde für örtliche |‘ r einem großen lithonra- 39 auf &oleifen, mit Brüde und 
€ c Anaben Velocipebe, verftelfbare 
dazu Ppaffender Stubl — ro 


Schlitten mit Guard, 
für die Kleinen — 


foweit fie reiben, au $1.19 


I 
I 
F, vieredige ganze Ctüde, sn 
I 


a a | 
| | Bit Spiel, das popufärke 
| ii |Marlor Spiel, foweit fie C 
| y regen, zu ne | 


|  25e beilende Hunde — 
Gafer | fowweit fie reichen - 


Enten, ausgenommen, Rund. .......38 
|Rartoffeln, Ar. 1, 10 Pfund...‘ 1 ß 
»biertem Trab, fomweit ‚tion, regulärer $3.00 Wert— 
vaffe Handle Bars u. Yederfig, für Kna— 


uögenommen, Pfund 

Derbeiferungen drang auf bebing- „biertem Trab 

ef TE ———— e e 

ungsloje Bewilligung ber Summe, | * Pr g a „foweit diefelhen reichen 

ng 1 8 9 9 Die Henkersfliege. 3be Knallbüchſen, undb 25 Sol | zulär 83.25 62 69 ben von 2—-12 or 05 
F ee a “ u ® 


da die Behörde dann jofort ana Mert | daten Cets, zufammen 39e — offeriert 


| 3,000 DIE ERRERE Wunderhübiche Geichente für dns Heim 
53.95 | 95.95 | 97.95 180.95 112,95 — 


Werte Werte Werte | Werte 
Nidel, Kupfer nidelvlattiertes 


Werte 
t i | is is | } Körbien,, einfhltehlib eine 
bis | bis | bis bis | bis > — Selflaihe und * vaffenden 
87.50 | 


$10.00 | $15.00 | $18.00 | $25.00 Bräter 61,39 


i u : — * u Weiden Wäſchekörbe, große Sorte, B i 
Diefe Schönen Möde find verichieden von irgendwelchen, bie twir jemals ge- Weiden-Dedel und — — —— 82.48 
finiſhed 


zeigt haben. Jeder neu und korrekt in der Mode. Sie können für das, was —* Sernier Trays, Mahagoni 
wir für dieſe Röcke verlangen, nicht einmal den Stoff dazu kaufen. Hoſtell, Filz-Rüden — 12 


Ileberlage, Netall, 

bei 17, au nur -—— 383 Boll lang I en > 
ie & fe ſi pt + 3641 5 lertörbe, Nährt ein ausgezeichnetes Fa⸗ nur 

Die Stoffe ſind: Charmeuſe, Seidenſammet, franzöſiſche —— — 32 einer Gerabe | Hritat —— regulär $20 

Serge, fancy twollene Plaids, in hunderten von Muitern. Betentöbecten oe ven Tegmlären | jnert — fpealell die 

Seiden-Plaids, Satins in neuen Muftern, Wollen-Velour, 

Taille und Seidenpoplin. 


aeben könne. Die Ausführung be? | — che 
Projettö zu vericichen, würde feine] DaB e8 in ber Naturwiſſenſchaft 
Koſien erböhen. noch immer höchſt überraſchende Be— 
nn iu obachtungen zu machen gibt, lehrt 
‚Bänter fäehen Gelb vor. jeime Neuheit, mit ber fich jüngft die 
Eine Anzahl hieſiger Banten hat Entomologiſche Gefellſchaft in — 
beſchloſſen, der Schulverwaltung in ington beſchäftigt hat. Vor dieſem 
den kommenden Wintermonaten $6,- | Merein berichtete Theodor = 
| 

| 

| 


Gläſerne 
Miſch⸗ 
Bowle 


Sanitäre Miſch— 
ſchüſſeln, Sets von 5 
aſſort. Größen, rund, 
nur in Sets verkauft, 
keine Poſt- oder 
Phone-Beſtellungen 
rusgeführt — $1.75 


u. $L19 


I 
Handbemalte - jap. 


Ausgewählte Partie feiner Piano. und Pianola- | HübiherGo- 
Bänte, Größe 15 bei 36 und 14 bei 25 Top, ciniae Nlonial Entw. 
haben gepolftertes Oberteil, Concegled Elevgted riſchlampe 
Sibe, reiches Quartered Golden Ballnußz Finifh | solide 

bübf&h poliert. Werte LisS au $12.50— 56 95 12 Retalt 
| Auswahl zu mur . Baie, teidene 

| eleftrifih oo. 


Cord, ir 
wie die Mbbildung — | Eilfoline®as 
| d biele andere Kal EURE se hr Du Iubing, für 
Deut 10080 Gas, üeck. Schirm, 
ſons — Virlen, Ma— Glas Panel, Cum 
| Dagont und Fumed ſetfarbig, künſtler. 
Quartered Oak Finiſh 


nickelplattiertes Geſtell — in 


braun, weiß ausge— $1 69 
. 


legte3 Injet, au...» 
Gonbiment Set, ober ganz 


8zöllige ovale Caſſervple — 
00.000 vorzuſchietzen, damit ſie das über einen fonderbaren Fall von 
Geld hat für unbedingt nötige Aus- Schmarotzertum, den er aän einer 
gaben. Davon find 8600,000 jo- | "liege entdect hatte. Das kleine In— 
tort fallig für die Bezahlung der fett, das für die Wilfenfchaft auch 
Sehrkräfte vor Weihnachten, Der noch ganz neu war, könnte nicht mit 
Reft der Summe mird ausgezahlt | Inrecht die Bezeichnung Henteräflie: 
werben, jobald die beteiliaten Banken |ge erhalten, indem fie auf munders 
am 1. Januar ein Ubtommen mit der | bare Meife die Enthauptung anderer 
Schulverwaltung getroffen haben.) 
E3 foll zur Beitreitung der Iaufen= 
den Ausgaben bi8 zum April ver- 
wandt werden. 
Läßt Dividende ausfallen. 
Zum erften Mal Seit dem Jahre 


Scerwier - Tiide — 


CD 





Inſekten bewirkte, nämlich einer be- 
ftimmten Ameifenart, in deren Köpfe | 
fie ihre Eier nieberlegte. Die betref: | 
fenden Ameifen leben in hohlen 
Bäumen und Baumftümpfen. In | 
der Nähe eines folden Plapes | 


Echte jap. gemalte Raic-Lam- 

| penjtand, orientaliihe Szenen u. 

N I A a a x 2 2 u — * 

Verkaufspreiſen offeriert. Auswahl zu nur | yar. Jiouren, mit fein. ‚Schirm Tee-Strainers — 2s 
Bambus-Edenftühle, ausgewählte Par- | | in fortierten ‚zarben und Muftern Stüd Set, Strai 

tie fanch Spindle Seiten Vanele, 16 bei 7 05 - | ausgeftattet, fvez. für Montag- k Strainer 

Jo) 


16-0, Si, 32 Boll bob EI NN) | $12.50 — . 39e 


twert $2.50, morgen zu nur 


1 820.00 Ssert — 
Iaı nur 


1870 hat die Chicago Eity Railway 
Ep. geftern in ihrer Direktorenver— 
tammluna feine vierteljährliche Divi- 
dende erklärt. Präſident L. A. Busby 
gab nach der Verſammlung eine Er— 
klärung ab, daß die Geſellſchaft täg— 
lich 312000 zuſehe, was auf die Er— 
höhung der Löhne der Angeſtellten 


bemerkte nun Pergande, daß einzelne 


Ameiſenköpfe auf dem Boden umher⸗ 


lagen. Zunächſt hielt er ſie für Reſte 
von Tieren, die auf irgend eine ge= 
mwöhnlihe Art zu Grunde gegangen ! 
oder vielleiht im Kampfe mit einem 
Gegner unterlegen waren. Er be: 
eines 


Geſchenks-Winke 


Beſtickte Kiſſenbezüge, aus beſtem Muslin, mit fancy 
Anfangsbuchſtaben in der Mitte, hübſch beſtickte Ent— 
würfe, in fanch Schachteln verpackt, 
wert 83. 00, die Schachtel zu 


Satin Bettdecken, gezackt, geſäumt oder be— 


Bettdecken 


Dieſe Bettdecken ſind in aus— 
gegackt oder befranſt zu haben. 
— Kommen in neuen Marſeille 
Muſtern — in voller Größe — 
Montag 


find $4.00 wert. — 


Betiderfen 


Satin » Bettdeden, — 
einem Boliter in pail. Ueber: 
zug. Eind gezadt und haben ge- 
jchnittene Eden, 


mit 


feiner Satin: 


Weihnants- Rovitäten | 


Wie Nadelfiifen, Maniarring 
Sets, Dreiiing Sets etc., viele 
Sorten ıt.. Muiter, 
der 30c Wert zu 


Eine Auswahl von 500 Geſchichten⸗ 
bicbern mit barten Dedeln, für die | 
Nugend, darımter *olaende: Ted 
Marl) Stories, Elgar Bücher, Dobbicz | 
Dog, Tridy Mr, For. Diefe Tücher | 
find aut 25c wert; fo lange fi 
vorbalten, zu nur 


Bücher für Weihnachten 


Alle popnlären Grzsählungen, eine 


grobe Nuswahl, Töe 


Werte, 59e 


Einige Titeln find nachfolgend an 


aeführt: 
Earth, 


Private Beat, Ealt of the 
Over tbe Top, It Baus to 


nutzte jedoch die Gelegenheit, 
Tages eine Ameiſe, die durch ihre 
eigentümlich matten Bewegungen in⸗ 
mitten ihrer lebhaften Genoſſenſchaft 


Die gewöhnlich zu 69e ver— 


kauften Artikel 


Finiſh, wert 


franſt, große Auswahl von Muſtern, gut im Wa— verkaufen wir — — 
88. 50 — das Set 


ſchen, in fanch Weihnachtsſchachteln, 85 50 das Stück 
wert 88.50, das Stück zu zu 
ſehr abſorbierend, 


Fancy türkiſche Badehandtücher, 


um $3,700,00 zurückzuführen ſei. 
Dazu kämen noch 8500,000 Mehr- 
ausgaben infolge des Steigens der 


Advertiſe, The Baitle, Ceaſe Firing, 
Men, Women and Guns, u, hunderte 
bon anderen, 


Prachtvolle Roſenkränze, aus imi— 


tierten weißen Perlen in ſepa— 79 
oc 


rater Schachtel, $1.25 Wert, zu 


39.95 


Preife für Materialien. Die Stadt 
bat ein lebhaftes Antereife an ber 
Sadlage, da fie 55 Prozent bes 
Neingewinns der Linien erhalten 
Jol. Unter den gegenwärtigen Ber- 
bäliniffen erhält fie nichts. 

Das Ausfallen der Dividende der 
Straßenbahngefellfhaft dürfte ein 
ſchwerer Schlag für alle Bieligen 
Nutzeinrichtungsgeſellſchaften fein, 
- fofern fie an der Börfe gehandelt 
werben. Die Bahnlinie hat feit dem 
Sabre 1893, in dem fie eine Divi- 
dende von 24 Prozent augfchüttete, | 
nie weniger al3 8 Prozent Dividende 
bezahlt, mit Ausnahme des Panit- 
jahr8 1907, in den die Dividende 
auf 634 Prozent fiel. Am Xahre 
1916 betrug die Dividende 16 Pro- 
zent. Bi zu diefem Xahr haben die 
Altien der Geſellſchaft ftets iiber 
Bari geitanben. 


gänzlich 
ı Bergande nach einigen Stunden zu 


| Die Ameifen Tchienen 


feine Aufmerfjamteit anzog, nad) | 
Haufe mitzunehmen. Die Nmeife 


ı benahm fi mie ein Betrunfener und | 


ſchien das Drientierungsvermögen | 


verloren zu haben. Al | 


feiner Gefangenen zurüdfehrte, fand | 
er fie zwar noch lebend, aber ohne | 
Kopf. An dem vereinzelt am Boden | 
liegenden Kopf fehlten die Munbs: | 
werfzeuge und bie jzühler, und als | 
der Beobachter genau zufch, bemerfte | 
er barin eine Zarbe, die er felbitver- | 
ftäandlih aufhob. Nah 17 Tagen 
hatte fich die erwähnte Fliege daraus | 


‚entwidelt. Der Zufammenhang war 
nun klargeſtellt, 


aber bald darauf 
fonnte Pergande das bösartige Ver: | 
hältnis der Fliegen zu den Ameifen | 
auch in ber freien Natur ftudieren. 
bei der An 


— — — — —— —— — — — — 


in fanch Streifen und Borte, 
Weihnachtsgeſchenke, das Stück zu 


Tafel-Damaſt — 72 Zoll breit, in ſchönem Sa— 
tinfiniſh — eine hübſche Auswahl von 95 
Muſtern wert 81.50 — zu c 


Servietten — 20 bei 20 Zoll — fein mercerized; 
in einer guten Auswahl von Muſtern, 
6 Stück verkauft für 

Leinen Craſh Handtuchzeug 
Borte — ſehr abſorbierend, 
wert 39e — die Yard zuu 


mit einer fanch 


Weihnadisbaum : Beleuchtung 


Weihnachtsbaum Beleuchtungsausſtat— 


tung, mit 16 aſſort. Mazda 83 98 
. 


YXanıpen, jpeziell zu 
Gillette Sicherheit3-Rafiermelfer, mit 


12 doppelten Silingen, in ge= 53 69 
* 


fütterten Etuis, zu 
3⸗Stück Tranchier-Zet, mit Stag- oder 


Sparen 


EEE 


Gänse, fanch Goun- 


irh dreifed — 320 
fvea., Pd... 

Brei Ronft, feine nerolite 
Rippen, Ten Mbfall, bon 
prämiirtem Veek, ſpeziell, 


RED: ie 24ue | 3 
Lanım Noait, Hintervier. 


tet Spring Lamm, fver,, 
ER 2354 c 
Veal Roaſt, kurze Keule 
oder Nierenſtück, v. mild: 
gefütterten Kälbern; ſpez., 
J 194€ 
Kork Roait, feine manere 
HERE Senseeriaennee 2834 
Native zart. Chuck Roaſt, 
ſpez. Ptundb.........10%%4e 
Feiner kalter gelochter 
Schinlen, nach Wunſch ge— 
ſchnitlen, Pfd. ........5960 
Ar. 1 Sugar-cured Pic— 
nic Chinfen, 4 bis 6 Rfp, 
durchſchnittlich, ſpeziell — 


ll 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Si 


Sie an 


Friſch gebackenes Brot, 
weißes, Roggen ode. Pum— 
pernidel, 3 Laibe 

Speziell gemachter Kaf— 
feefuhen, Etüd........ 12c 

Feiner Enaliig Breafiait 
See, 1984... 0Binoneesen 460 

Bakers Premium 
Chololade, Pfd. S 
JJ — 
White Peart Makaroni, 
Spaghetti oder Rudeln — 
3 Bafctie für 


Hübner, home breiich 
Stewing od, Noaftina, 


fpeziell, das 9% 
BIURD uuc5u. 2 ac 


Turkeys, Minneſota, 
junge maisgefütterte, 
friſch geſchlachtet per— 
felt — 

Pfund 


Wieboldts friſch geröſte⸗ 


! ter, Kaffee, Nr.26, Pf..26c 


Aafipers Turfen Brand 
Staffee, fves.. BId.....27€ 
Nichelieu friih entfernte 
Nofinen, Pımdpafet..I8e 
Rello, das delitate Dei- 
fert, affortierte Ylabor&-- 
Palet zu 10€ 
Manhattan VBrd, reiner 
ausgelaffener Honig; 


der | 


Ihrem Weihnachts: Dinner! 


JEloiſe Br. reine bit 
| Bräferven, Sat ........ 15€ | 
Biedermans Miotor Ginb | 
friih aeröiteter Ntaffce, der 
beſte in der Welt, reich u. 
mild, ſpez, Pfd.......35e 
Heinz reiner Tomato— 
Catſup, große Flaſche. Me 
Chop Suey Sauce oder 
Bead Mtolaffes, Zar..Ide | 
Hetzels Schmaf;, in offc- 
nen Keſſeln ansgelaffen, 
Pfund Ste | 


Beite gemifchte Nüife, 


fyeziell — da3 99 
e 
Pfund ER 


Früchte und Gemüje —— 


Halbe Million Trangen, | 


fire, terntofe, faftige Taliz 
fornifhe Zumfifts mit eis 


nem bochfeiren Sefhmad, | 
er die Weihnachtsfreude ſ. 


Jung und Alt erhöht und 


Aecpfel, wegziell ausge» 
wählte roſenrote, delilat. 
die beſten von 
Obſtgärten, ein 


ſehr be 


liebtes Obſt ſür Weihnach- 


ten, Durd. 5öe, Slüd..de 


Amerifas | 


weinen, feine ubriatiide 
weiße, wichtig fir den 
Weihnachtstiſch, bechützen 
die Geſundheit und helfen 
die glücklichen Geſichter 
bon Jung und Alt au er— 


Enten, fancı Wiscon- 
fin, gute Größe: fpe: 
ziell — das 

Pſund 


Ryzon, das perfekte Back⸗ 
pulver, Pfundbüchſe. . . 3560 
Virginia ſüßes Pfann— 
luchenmehl, Palet 14e 
Butter, feinſte EIain 
Creamery, friſch gemächt, 
EEE 69€ 
‚Gier, feine Gold Storage, 
frift candled, Tupd...49e 
Heinz feiniter Yun Bud- 
ding, Viichfe 4560 
Meßills reiner neriche- 
ner Meerrettia, Rlafche..De 
Karo Bine Label Snrup, 
EEE 1210 
Wrisſeys Did Gountrh 
Seife, 10 Stiide für....dde 
Liköre 
Ronoaranı Whisfen, bie 
DEUORE IN auusonnnnn 6.50 


lade getaucht, 


Corte, 


trums, 


Delici 


ſehr 


Schokolade überzogene 
ſchmackhaft, die beſte Se 
ſpeziell das Pfund au 
Hochfeine Shocolates, fortierte Frucht- und Nuß-Ben- 
in Milf oder Bitterfiwcet Coating, in fehr *anch 
Sollaidactel verpadt, fpca. für den Montags 
Verfauf, von $1.59 herunter bis 

Schokolade überzogene jaftige Kirihen, in allerbeite 
Schokolade getaucht, ſehr ſchmackhhaft, in 1 Pfd. 
Kartons dverpadt, die 80c Eorte, Bfund zu 

Kindernarten Gandn, in fortierten Ylavors und Cuts, 
febr aut flavored, die bejte 40c Sorte; gerade die 
rt, die die Kinder wünfhen, Pfund für 


öse Candies 


Weihnachts⸗Miſchungen — in 
ſortierten Formen und Farben, 
ſehr gut zum Eſſen, beſte 33 
4öc Sorte, 1 Pfund zu.. C 

Buntes Kindergarten-Miihung 
—fcine beifere—in  fortierten 
Cuts und Flavors, 50c 36 

Corte, fpe3., 1 Bund .. c 

Hochfeine Chocolates — mit 
ſortiertem Cream Zentrum — 
Lemon, Erdbeeren, Kirſchen, 
Himbeeren, Orange, Ananas 
etc., der beite 60c Wert, 46 
fpe3. das Pfund Au .... c 

Garamels, in hochfeine Schoto- 


3c 


350 
60c 
30c 


— 
Zigarren und Tabak 


GL Gonvenio 10€ Brond,. ; Did Sihle Havana Emo» 
lcaf Havana Zigarren — fer3 Stgarren, $3,50 Kifte 
$4.50 Ktilte von 50...83.00 | bon 50 au 

Tolares Ge Zigarren — | Velvet oder Prince Als 
eitte milde Sorte, febr [pe | beit Tabaf, in- Glas Jar, 
yiell, $3.00 stifte don 50 |.äu_.., »81.25 

$1.75 | White Seat lang geihn. 


naherung der Fliege in große YFurdıt | 
'zu geraten. Als der Forfcher eine | 
liege mit einer Ameife zufammen= | 
|iperrte, ftürzte jene jofort auf fie zu. | 
and Cote Eo., wird felbit die Lei-/Mie iütend fich die arme Ameife | 
tung ber Gejellihaft übernehmen. |auch mit den Beinen und Kiefern zu | 
Er madte die Ankündigung geitern. | wehren fuchte, erreichte die Fliege | 
Man nimmt an, daß der Schritt di: | doch ihren Zwed; fie legte in den | 
Entlaffung verjjiebener höherer Be- | Körper des Anfelts ihre Eier, aus 
amter zur Folge haben mwird, die für denen fich dann fpäter die Larven 
die jüngften Schwierigteiten der Ges |entwideln. 


Mund 
Ton nnieren eigenen Dr 
fen: American fruit Cafe, 


Cognac Brandy, 3 Star, 
die Flafche $165 

Dnater Ridge Wpistfen, 
bolle3 Duart All...» $1.09 

Meiner laliforn. Worts 
wein, Gallone 


auch die Kritiſchſten zufrie- 
denftellt, T5c Sorte, 608 d, 
Tugend; 65c Corte, He | 
Tußend; md Magaonlas | 
dungen bo Ileineren, das 
Tirkend zu 35€ 
Acpiel, feinite New Nort 
Naldwin!, zuderläffig ır, 
fehr velicht fir vaden von 
Weihnachts-Pies; auch Ja— 
nos·Aepfel, 6 Pfund 280e; 
das Pfund zu 
Mohrrüben, 
Pfund zu 


balteiı. die fich vielleicht 
an den Meihnachis » Delis 
fateffen übeveifen; fveziell 
bei diefen Berfauf, 40c 
üert, Pfd. 290: Tafet 106 
Trorfene Zwicheln, rote 
Boilers, Pfund le 
gi tronen, papierdünne 
Edale, faltin Etüd....Ic 
@elterie, 5000 Blnbel, 
fveziell gebündelt, Inufpes 
tin, weiß und zart, 
Vündel zu 


Nrondbceren, echte Gnpe 
Cods, Pfund 18c 
Aepfet, feinite Ronthans, 
delilate Eßſorte, 3 Piund 
für 2560; Pfund 
ee 
Süſlartoffeln, echte 
Jerſeys, die beiten, die 
wachſen 6 Pfd. zu Bde, 
Süßlartofſſeln, feine Il— 
linois — das 
Pfund 


Infull übernimmt Leitung, 
Samuel Infull, Präfident des 


Horngriffen, Sterlingfilber beichlagen, in 
> 2 . NER un viel Soft und Nüffe das 
Direltoriums der Beoples Gas Light 


gefütterter Schachtel — 83 75 
Te — 
Friſch gebagene Chriſt- 
19e mas Animals, Pid.....23€ 


Fancy Nr. 1 wein. 
fhalige Walnüffe, — 
fveziell, das 
Pfund 


| Nußfnader-Sct, mit 6 nidel- 
plattierten RidS, zu 
Veritellbarer Weihnachtsbnumhalter, ans Stahl ge: 
macht .— hält einen Baum irgend einer 
Größe, dad Etüd zu 


zu 
Fernando Te Seed und | Rauctabal, 75c Rail. ie 
Havana Zigarren, NKifie | _ Prince Albert Tabal, — 

bor 100 nur 4300 750 Raune zu 
Tama Beulat 56 hieſige Frat Mauhtabel, 7 
Sigarren, $2.50 Kifte don | Glas Jar, und 75e Briarı 
81.50 ! Pfeife, $1.50 Wert, 81.00 


Treine fisitiihe Hil- 
berts, Bid, Bde IX L 
diinufhalige Mandeln 

—peziell, das 
newaichent, Bund N 0 DDR 
an un u 


...... 





